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geblich durch Mlawa 

niſchen Korridor, der nach der Oſtſee 
führt, eindringen und dann ſich nach 
Pommern, wenden. 


1 
Volniſche Truppen ſind demoraliſiert, 
| 


By order of the President. 
A. $. Burleson 


Postmaster General. .. 


Warſchaus 


Ränmung der Hauptſtadt Polens muß 


zwei oder drei 


2 Cents 


Geſchit beſicgelt 


in 
Tagen erfolgen. 


— — — 


So ſagen Experten der Entente. 


Militärkommiſſion der Alliierten ſendet aus Warſchau troſtloſen Bericht. 


— Polniſche Armee völlig demoraliſiert und auf heller Flucht. — 


Die Fliehenden haben nicht einmal die über den Bng führenden 


Brücken hinter ſich zerſtört. — 


Ruſſen wollen, wie Enteute-Miſſion 


ſagt, überhaupt feine Waffenſtillſtandsunterhandlungen führen. — 


Sie führen nur eine Verſchlepp 


ungspolitik, um ihnen weiteres Vor— 


— ⸗ — — 


Ameriianiiches Koninlat 
bereit, 

Warfchau, 3. Aug. Die Beamten 

des amerifanifchen $tonjulats haben 

die wichtigſten Dokumente zuſam— 

mengepackt, damit ſie im Notfall un— 


derzüglich fortgeſchafft werden kön- 


nen. Mit dem Viſieren der Reiſe— 
päſſe wird fortgefahren werden, bis 
das Konſulat gezwungen ſein wird, 
ſeine Tore zu ſchließen. 

Alle nach Wien, Poſen und Dan- 
zig abfahrenden Züge ſind überfüllt 
und füc Plähe auf diefen Zügen 
werden große Summen als Aufgeld 
bezahlt. Auf den Bahnhöfen ſind re— 
gelrechte Prügeleien unter denen im 
Gange, die an Bord der Züge zu ge— 
langen verſuchen. Die Papiere aller 
Abreiſenden werden vom Militär ge— 
nau geprümt, um es zu verhüten, daß 
Soldaten oder Militärpflichtige die 
Stadt verlaſſen. 


dringen zu ermöglichen. — Polniſche Regierung dürfte nach Krakau | Aeritaniiches Notes Kreuz zur Neber: 


verlegt werden. 


Paris, 4. Aug. 
von hier weilenden franzöſiſchen und 
engliſchen Sachverſtändigen wird 
Warſchau binnen zwei oder drei Ta— 
gen geräumt werden müſſen und die 


volniſche Regierung dürfte innerhalb 


dieſes Zeitraums wahrſcheinlich nach 
Krakau verlegt werden. 

In dem Bericht, den geſtern abend 
die Mitglieder der in Warſchau wei— 


Nach der Auficht! 


Die Beamten der interalliierten 
Kommiſſion verſichern, daß die mei— 
ſten dieſer Angaben ihnen glaub— 
würdig erſcheinen. Die alliierten 
Beamten, die ein nur nichtamtliches 
Intereſſe an den Kämpfen zwiſchen 
den Ruſſen und den Polen bekun— 
den, ſind ſtark beunruhigt darüber, 
daß die Ruſſen eine neutrale Zone 
von nur vier Kilometern zwiſchen 


lenden Militärmiſſion hierherſand-ſich und der deutſchen Grenze laſſen 


ten, heißt es, die polniſche Armee 
hätte ſich am Fluß Bug ſo Hal 


a 


N 


und da es ihnen bei einer Gele: 


— er» > ı re — 
über Kopf geflüchtet, daß ſie nicht volizei zu unterhalten. 


einmal die Brücken hinter ſich zer⸗ 


ſtört hätte. 
Verteidigungslinie für Warſchau. 
Ein Corps der ruſſiſchen Ka— 


Dieſe Polizei wird ausſchließlich 


Der Fluß bildete die zur Bewachung der Grenze benutzt 


| 


werden, denn die Tifiziere der Al 
Inerten haben verjichert, das; die al- 


vallerie rüdi, wie die Milttärmiffion | literten Truppen, die jid) in der He» 
meldet, in füdmweftlicher Richtung an| send zur Neberwahung der Volfs: 


Stelle, die 30 Meilen von Wiama 
entfernt war, das 31 Meilen itord- 


weſtlich von Warſchau an der ein=| 


staen dDireften Bahnlinie von Danzig 


En A — = Be 
nach der Hauptitadt Polens gelegen ſien gutdiszivliniert und au 


iſt. 


Dieſe Kavalleriſten wollen an 


ſagen die Sachverſtündigen. 
Sachverſtändigen berichten, 

ie polniſchen Truppen völlig 
liſiert ſind und daß ſie ſich 

izen Nordfront und an der 


im Zentrum in heller zärkommiſſion gegen die Uel 
verſiän⸗- 


— 
— 


il» Die zmiuU) 
digen fügen hinzu, daß ihrer An— 
ticht nach die Bolen dem Feinde tei- 


nen Widerſtand mehr entgegenfegen | 


werden. 


O 
oO 
} 


don, 4, Muawir. Die britijche 
iſt ſehr ungehalten dar— 
Rußland dem Vorſchlage 
nicht nachgekommen iſt. 
es an der Demarki— 
VPolens feine Truppen 
md artedensunterband- 
Imaen mit den Polen beginnen 
iellte. Es it Daher beute eine jehr 
iharfacholtene Note an Rußland 
abgefandt worden, in welder eine 

re und deutliche Antwort dariber 

langt wird, ob Rußland gewillt 
iſt, dieſem Vorſchlag Gehör zu ge— 
ı oder 


di 
yı 
R 


egterumg 

> 
II y® ı) ’ 
Der, Da 


7 
2 

u 
(-malaıı = 
vnralaids 
Arypr>ir I» 
ARmzuſolge 


rungslinie 


tta 
ben nicht. 

ie te enthält, wie es 
keinerlei Drohungen und iſt auch 
kein Ultimatum, ſondern erſucht nur 
um eine ſchleunige Antwort bezüg— 
lich der Abſichten Rußlands. 


Ruſſen 


9— 
J2 


XF 1 
ic % 


ne 
Er 


iind über den lub Bug ge 
gangen. 


Klamdınır 
London 


4 


tag, der heute per 


Bolſchewiſten an verſchiedenen Stel- 
len über den Bug gegangen ſind. 


D * ara . . 
Rericht lautete: 


n 
zer Der 


„Weſtlich von Bialyſtok und Bi— 


elsk dauert unſer Vorgehen erfolg— 
reich an. In der Richtung auf Sie— 
dlce zu haben wir am meitlichen 
Ufer des Bug an einer Front von 
66 Meilen den Kambf begonnen 
ımd find nach erbitterten Kämpfen 
an mehreren Stellen itber den Fluss 
gegangen. 


die Alliierten. 
Allenſtein, Oſtpreußen, 3. 
Flüchtlinge, die hier aus dem von 
den Bolſchewiſten Gebiet 
fommen, beriten, dal die rufjt- 
ihen Soldaten gedroht haben, alle 


43 4 
beietsten 


mtl 


+ .. * — J —— — * | 
Untertanen der alliterten Züänder,| Bolicheswiiten nur nodı 48 Meilen von  rüden, biz ſie ſich direkt nördlich von 
Warſchau befindet, 


die es wagen ſollten, über die Gren— 
zen zu kommen, ohne Rückſicht da 
rauf, ob es ſich um Mllitär- oder 
um Zivilperſonen handelt, ohne 
Weiteres zu erſchießen. Daraufhin 
hat die interalliierte Kommiſſion 
dieſes Bezirks verfügt, daß es nie— 
mandem geſtattet werden wird, ſich 
in das unter ruſſiſcher Kontrolle 
ſtehende Gebiet zu begeben. 

Die Flüchtlinge berichten auch, 
daß ſeitens der Bolſchewiſten alle 
Großgrundbeſitzer und Pächter ſo— 
wie auch Leute, die im Verdacht ſte— 
hen, Geld in ihrem Beſitz zu haben, 
niedergeſchoſſen werden. Schon das 
Tragen eines weißen Semdenfra- 
gens genügt, wie die Flüchtlinge be- 
baupten, um den Träger zu einem 


Rodesfandidaten zu mag, e 


yi 


in ben polz| Verfehen. 


| 
it 
I. 
* 
unterhandlungen anknüpfen und die fügen, 


heißt, 


> t 
Huguit. In dem anıt=| 
lichen Moskauer B ericht por Den— — 
lichen Moskauer Bericht vom Diens aus Berlin gemeldet wird, haben die der 
Funkenſpruch 

hier eintraf, wird gemeldet, daß die 


zur 
Grenze 


Unterſtützung 
benutzt 


der 
deutſchen werden 
| würden. 

bier erngetro' 
int die Iruppen der Bolfcherwi- 
ich reich 


ten 


ikı 
M 


x 


kb mit Munition und 


Warſchau. 


Die polniſchen Waffenſtillſtands— 
delegaten ſind am Dienstagabend 
wieder in Warſchau eingetroffen und 
man hat dort nur geringe Hoffnung 
darauf, daß ein Waffenſtillſtand in 
Bälde abgeſchloſſen werden 


an; BE nn Se 
Die Dertolieder ver alliter! 


a km 
en 
4 


gung, die 


—— 
Sowjetregierung 


nächſte Zuſammenkunft ſei von 


janberaumt worden, um einen Vor— 
wand für weitere Verſchleppung zu 


kau iſt ein vrovi 


genheit gelang, ſich mit der Grenz- 


der Grenze des Allenſteiner Gebiets abſtimmung befinden, unter keinen 
vor und befand ſich geſtern an einer Umſtänden 


fenen Nachrich- 


| 


jiebluny nach Krafau bereit. 


Warſchau, 3. Auguſt. In Kra— 
ſoriſches Haupt— 
quartier des Amerikaniſchen Roten 
Kreuzes eröffnet worden, für den 
Fall, daß die Organiſation gezwun— 
gen ſein ſollte Warſchau zu verlaſ— 
ſen. Etwa 50 Frauen des Roten] 
streuzes befinden jidy zur Zeit nod)| 
in der Stadt, aber jie haben alle 
ihre Koffer aevadt und find bereit, 
jeden Augenblick abzureiſen. Die 
Nounng Mens Ehriittan Nilociation, 
welde beim amerifaniihen Hilfs» 
werk tätig iſt, hat ebenfalls Vor— 
ſichtsmaßnahmen getroffen und die 
Beamten dieſer Vereinigung ver— 
ſicherten heute, daß faſt alle Vor— 
räte in Sicherheit gebracht werden 
lönnen. falls das Eindringen der 
Bolihewitten in Warſchau ſich noch 
cine Woche verzögert. | 

Aus Bialyſtok reitete das Rote 
Kreuz 300 Waggonladungen mit 
Vorräten, ehe die Stad. von den 
Bolicheiwilten erobert wurde, und bie | 
Fürforge für die VBerwundeten mur: 
de dort fortasjebt, bis die Truppen 
der Bolfhemiften nur noch vier Meiz | 
(fen von der Stadt entfernt mareır. | 


OTTAIN| Das Rote Kreuz hat auch aus Biaiy: | 


'ftof 800 Kriegsmaifen in Sicherdeit 


1, ! 


Mili⸗ 
erzeu— | 


haben, da tie ichr wohl wüßten, daß 


die Rolen aufzeritande fein würden, ! vi 


rechtzeitig zur Stelle zu fein. 

Die polmiihe Regierung  tit 
vorläufig unfhlüffig darüber, ob fie 
Delaaten nah Minst jenden mird. 


| Die Sacperjtändigen 


tehrs 
P 
im 
menden Zufuhr abhängt. 
Lord D’Abernon, der 
I|Botlchafter in Deutichland, ein M 
Iglied der britiichen Mit 
Volen, iſt aus Danzig nach War— 
ichau zurückgekehrt. 


mit Danzig verurſacht, 
olen mit Bezug auf ſein Kriegs— 


aterial von der aus Danzig kom: | 


| 
I 


| 
| 


En EEE en ee Ze. me 
engliſche ßen ſich viele amerikaniſche Bür 
it⸗ und 


ion nach ſchen Freiwilligencorps an, die j 


Bolſchewiſten planen angeblich Beſetzung 


Warſchaus für den 9. Auguſt. 
London, 4. Aug. Wie der „Times“ 


Bolſchewiſtenel 
ſche an die „Nationalzeitung“ 
Ber 
den 9. 


Auguſt geplant. 
Die polniſche Regierung, heißt es 
in der Depeſche weiter, trift die nöti 


| 


| 


aut einer Funtendepes | ganzlicy zertrümmert worden, 


Bahnverkehr 


Waffenſtillſtandskommiſſion wicder in gebracht, die dort eine vom Junior 


America Ned Erob ins Leben ges 
rufene Schule bejucht hatten. Die 
Zeamten des Roten Kreuzes ver— 
ſicherlen heute, ſie würden bis zum 
allerletzteu Moment in Warſchau 


bleiben. 


jicht 


4. 


Traurig 


s in Polen aus. 


London, Yua. Ein Reilender, | 
der Toeben 


Lage 


in ſehr 


D 


Polens beſeelt ſind. 


C 


Di 


ne 


es jeit Monaten jchlecht beitelt | 
geweien, haben Jih in den lebieit | 


en noch bedeutend verihlimmert | 


— 


Freiwilligen an, 

Warichau, 4. Auguit. Wie die Re: | 
frutterungsbceaniten melden, ichlie- | 
ger | 
engliſche Untertanen den polni- 
etzt | 
in der Bildung begriffen find. 

Ter „Danziger Kiorridor“ von den Bnl- 
ichewiiten bedroht. 

London, 4, MAuguft. „Diepolntice ! 
nördliche Kampffront“, heißt 
M 


erliner „Nationalzeitung“ 
Ruſ⸗ 


5 Dan— 

erreichen und den | 
zwiihen Warichau | 
und Danzig bedrohen, jodat; die Ro- 


Fe 


iger Norridors 


gen Mabnahmen zur Verteidigung |len nicht langer auf Waffen und | 


der Stadt. Das 
die Feſtungswerke 


übertragen worden und die Stadt 


9n 
vii 


wird v 
unter Gen. Haller verteidigt werben. 


| Marihau, 4. Yua. 


ıSchügengräben aufgemorfen 
| Drahtverhaue errichtet. 


| Waridau entiernt. 
| Paris 4. Aug. 

let 
d 
ſchau enifernt. 

Angeblich revolutionäre Bewegung in 
Polen im Gange. 


der polniſchen Nordarmee 


Kommando über Munition rechnen können, die für | md 
S iſt Of- ſie in Danzig anlangen ——— ———— 1 s 8 
bie gswerte ber Stabt iſt Of- ſie in Danzig anlangen. lauſchte, die im Intereſſe von Bluts⸗ 
fizieren des franzöſiſchen Geniecorbs Tchwere Geſchütße werden gegen War- verwandten jenieits 


ſchau herangebracht. 
Grajew, Polen, 4. Aug. Die ruſ⸗ 


ur — 
zum Abzug | 


aus Polen zurückgetehrt dee 
wolle iſt, ſchildert die dortige 


erinnern, daß die Pioniere, 


wicklung verdankt, 


Chicago, Mittwoch, den 4. Auguſt 1920. — 5 Uhr Ausgabe. 


mm —e — —— — 


Harding hält Werandarede. 


Grflart jid) negen einen Appell an 
einzelne Volksſchichten. 


Die Völkerliga⸗Frage. 


Der PBannerträger der Republitaner 
verfichert, ihm fei der induftrielle und 
fsziale Friede in der Heimat licher, 
als die Kontrolle über den Weltfrie: 
den. — Neufert fi) au) iiber die im 
Ausland geborenen Amerifaner. 


Marion, Obiv, 4, Aug. Einen 
Appell an die einzelnen Volfsihich- 
ten als eine Gejchr bezeichnend, die 
nur Dinter dem Aufgeben der Na- 
tionalität für die Internationalität 
zurücjtebt, erflärte heute Senator 
Harding in ver zweiten Weranda- 
rede, die er im Verlauf feiner Prä- 
jidentichaftsfampagne bielt, daß 
wenn ibm nur eine Wahl bliebe, er 
„den industriellen und fozialen rie- 
den in der Heimat der Macht über 
den Frieden der ganzen Welt vor- 
sieben wiirde.“ 

Er verjicherte, e$ würde für Die 
jes Yand unflug fein, „wenn wir 
ums bei unferen Bemühungen im 
Intereſſe des Friedens in der alten 
Welt, bezüglihd der imejentlichen 
Norbedingungen für Frieden in der 
Heimat blenden laffen“ und er fügte 
binzu, da „wenn Amerifa dazu ge- 
bradt werden fan, dab es den Ver- 
such des Schadhers der Nationalität 
vergefien fann, dann tit es gut”, 
aber dab; „wenn die Nationalität 
hingegeben wird, alles andere nicht 
im Betracht fommt md alle Apelle 
vergebens find.“ Die Anfprade 
wurde an eine Delegation von Re: 
publifanern au Wanne County, 
Ohio, gehalten., 

Nezitalich der Sölferliga jagte der 
Senator, fie Aloe da3 andere Er: 
trem zu einer WBolfsabitimmung 
über eine beabjichtigte Striegserfla- 
runa. „Ich vertrete mit aller Ener: 
gie den Standpimtt, daß Feine an- 
dere Mutorität als der Kongrek das 
Necht befitt, unsere Nungens zum 
Kampf zu rufen. Wenn man diefe 
Ictfahe anerfennt, warum foll 
dann ein Abkommen geſchloſſen wer— 
den, durch welches das Vertrauen 
vor Völker getäuſcht wird? 

„Nehmen wir an,“ 


— 


!rtifels 10 aut e 


» bewarrmoten 


J 
x 


men nur ein sehen Papier tft.” 
alor Darding 
einleitenden Worten 


2 + 
Sch 


ſeinen 


gerecht zu wer— 
den und auch der ruhmreichen Ge— 


da Amerikaner ichließen ſich den polniſchen ſchichte ihres Countys, das zu dem 


nordweſtlichen Territorium 
eſſen Entwickelung 
Tıoniere ſich in ſo ausnehmen— 
dem Maße verdient gemacht haben. 

„Man tut wohl daran“, fuhr der 
Senator fort, „ſich der Tatſache zu 
deren 
raſtloſem Fleiß Amerika ſeine Ent— 
bezüglich ihrer 
Abſtammung ſich wenig von unſerer 


alten 
gehörte, um 


die 


he heutigen Generation unterſcheiden. 
SM Entweder ſie oder ihre Vorfahren 
ijt waren über den Ozean gekommen. 
— ESie dachten jedoch ausſchließlich an 
Pig er 1 ‚in; jiihe Truppen werden bimmen weni« | | 
iin bie Eroberung Warfchaus für|gen Tagen die Sidoitete de 


Amerifa. Sie waren ihrem Mdop- 
tivpaterlande völlia ergeben, mit 
Herz und Scele achörten te Ame— 
rifa. 

TE 


ich 


ausmärtiae 


im Senaisausihuß für 
Angelegenheiten jaß 
amerikaniſchen Abordnungen 


des Ozeans 
vorſtellig wurden, begriff ich die 
Nationalitätsbeſtrebungen und die 


— — völlig natürliche Som ie ſeitens 
— in Merteihi ſiſche vierte Armee rückt in zwei Ko— völlig, natürliche Sympathie ſeitens 
N ch n 382 —— MN: ® } 
ı Solichewiften haben eine grose Wut auf | “arten in Verteibigungözuftand geiekt | [onnen bon Bielst und Bialnftot: 


Die Bolen!gegen Mazomwiek zu vor und führt | 
Aug. treffen eilende Vorkehrungen zur |Tichmwere Gejhüge mit, die zur Belchie: | 
ıQerteibigung ber Hauptitabt und esitung Warfchaus verwendet 


| 


Laut heute hier 
ngetroffenen Fzunfenbepeichen find! 


ie Ituppen der Bolichemiiten nunz | 
imebr nur noch 48 Meilen von Wars i 
| 


l 


| hielt, erflärte der 


werden 


- . . * * I 
werben in eriter Linie vor Warichau | jollen, | 
und! 


Die Urmee hat Weifung an ber| 
ojtpreußiichen Grenze entlang vorzu 


u 
um auf biele| 
Weile den Danziger Korridor abzus | 
ſchneiden. | 
Tentichland will feinen Arieg mit Ruf: | 

land } 
n, 3, Auguſt. In 
Rede, die er heute im Neichstag | 
Staatsiefretär des | 
Neubern Dr. Simons Deutichland 


Rp 


vi 


vr. 
di 


Zürich, 4. Aug. Laut einer hier würde lieber ganzlih aus der Böl- 


aufgefangenen Moskauer 


Funken- kerliga herausbleiben, 


als 


depeſche iſt in Polen ein revolutio- Liga in der Eigenſchaft der Kon— 
näres Komite ins Leben gerufen ſtablertruppe der Entente“, die ge— 


worden, das einen Aufruf erlaſſen 
hat, in dem die Arbeiter aufgefor— 
dert werden, den Sturz der gegen— 
wãrtigen polniſchen Regierung her⸗ 


beizuführen. Dieſe Nachricht iſt ſo⸗Vorgehen 
weit aus feiner anderen Quelle be-Imas bon ber 


jtäfigt worden. 


gen Rubland verwendet werden joll: 
te, einzutreten. 

Dr. Simons: warnt davor, dab 
Dentihland fih an irgendweldyem 
gegen Rubland beleiige 


un 


in die | 


der Blutsverwandten in dieſem 


Sande. Ah hatte jedoh Feine Ah: |etwa8 wärmer heute abend. 


nung dabon, wie wir bei unieren 
Bemühungen die Probleme der al: 
ton Welt zu löjen, die Einmütiafeit 
der amerifaniihen VBürgerichaft 
ipalten würden, 


gegen Teutichland aufgegriffen wer- 
den fünnte, 


Vie Ermordung des Giraien Tiszn. 
QBudapaejt, 4. Auguft. Heute be- 


handlung gegen die Perfonen, die an- 
geklagt Ätehen, im November 1918 
den Grafen Stefan Tisza ermordet 
zu haben. Leutnant Hutiner, einer 
der Ungellagten, war in vollem Um- 
fange geſtändig. 
zufolge war der Morp von einer An- 
zahl Nournaliften geplant morben, 
die zu ber Karolyi-PBartei gehörten, 
während der vormalige Bremiermini- 
fter Stefan Friedrich die Berichmö- 
zung begünftigte und auc) bie Koften 
bie fidh auf 150,000 4 


fuhr der Se: | 
ind nfsrund| Bauptfächlic an den Farmer und den !stefferfeniter eingedrungen. Sie 30. | 
in Programm) Lohnarbeiter zu ivenden und YUmeriz | ger Revolver und befahlen allen!n 


nphensS ger * 2 r rt » 2 — 
ih . ee Me | n | ( geheus Nut] fa das Verlagen des Welterperi= | wefenden, die Sande hochzuhaltei. 
berhbaupt feine Waftenitilitandse | püiteren Farben mit dem Hinzu-⸗ hat und daß der Kongreß der Ver- ments vergeſſen zu laſſen. 


as Traurigſte von Allem ſei einigten Staaten es ablehnt, ſeine man Amerika dazu bringen 


in !h- | ber Optimizmus, von dem die Polen | Zuſtimmung zu erteilen. Die Ere-| den verfuchten Schacher mit der Nas! Nicht io der pflichtaetreie 
nen in Minsf fir den heutigen Tag |in den Toweit noch nit von bei 


| 


Sm Ausland geborene Amerifa 
ner haben mir in durdaus ftatthaf: 
ter Weife ihre Beſorgniſſe unter: 
breitet und mic) um Ausfunft über 
die Fünftige Stellungnahme unje- 
rer Regierung zu den Gebictsauf- 
teilungen angegangen, die in den 
sriedensihlüfien verfügt worden 
find. Sie find durdhiveg Amerifa- 
ner, aber fie haben ein gebührendes 
und natürliches Intereffe an den 
Geſchicken ihrer Blutsverwandten 
in ihrem Geburtsland. Man kann 
ſie dafür nicht tadeln. Wenn unſer 
Land die Eiferſüchteleien und den 
Haß der geſamten Zivpiliſation 
ſchlichten ſoll, ſo wollen bie Adop— 
tivſöhne der Republik natürlich, 
daß dieſe Schlichtung zu Gunſten 
des Landes ausfällt, dem ſie ent— 
ſtammen. 

Das Unglück liegt nicht allein da— 
rin, daß die Eintracht zwiſchen den 
Ländern geſtört wird, noch weit 
ſchlimmer iſt es, daß eine Spaltung 
unter unferı. Bürgern im Lande hers 
beigeführt wird. E3 it Wahniwib, 
zu glauben, daß man Cinmütigfeit 
zwifhen Griehen und Bulgaren, 
zwifchen “talienern und Slomenen 
herbeiführen oder fie zu beageifterten 
Amerilanern maden kann, wenn ihr 
Adoptivpaterland über dem Lande, 
dem fie entftammen, zu Gericht fih:. 

Gouverneur Eoolidge fpradh fürz- 
(ih über die Errettung Amerifas 
aus den Reaktionen de3 Kriead. Und 
tut auch eine Erzettung aus ben bi: 
fionären und erfolglofen Friedens 
bejtr "ı.ngen durch eine Weberregie- 
rung ot. Xch will nicht, daß AUmeri- 
faner, die im Auslanve geboren 
wurden, ihren Parteianfhluß dapon 
abhängig machen, mas wir für ir- 
gendein Land in Europa zu tun ge- 
denten. Wir mollen, dab fie bes- 
wegen, mad mir für die Vereinigten 
Staaten zu tun gebenfen, Republi- 
faner find. Wir mollen Einmütig- 
feit, feine rivalifierenden Spmpa= 
thten; mir brauchen Ginftimmiafeit, 
feinen altererbien Widermillen. 

Niemand hat daran gedacht, wohin 
dad große MWelterperiment führen 
mürbe, offen gejagt, niemand fonnte 
eine Ahırung davon haben. Wir er= 
fahren e& erft jet. 3 mwürbe für 
diefe Republit ein trauriger Tag 
fein, wenn mir und durch unfere Be— 
mühungen im Intereſſe des Friedens 
in der alten Welt bezüglich der Vor— 
bedingungen für den Frieden in der 
Heimat blenden ließen. 

Es iſt kürzlich geſagt worden, die 
demokratiſche Partei beabſichtige ſich 


Wenn 
kann, 


kutive wiirde dann entweder einen tionalität zu vergeſſen, dann iſt es Dhne ſich auch nur einen Augendlick 
Bolſchewiſſen beimgeſuck ofen |iCirinn nhno Fanftitittionol c5rmöch— 2 — a er, ne 2 - 
Bolſcheiiſten Heimgefuchten Teilen | sirieg ohne kouftitutionelle Crmäc-|gut, aber es würde beifer fein, weni zu befinnen, fieh er feinen Revolver 
‚tigung führen müfien, oder wir würs|e& biefen Schacher nicht vergeffen ſpielen 
Ernährungsverhältniſſe, um den dartun, daß unſer Uebereinkom- könnte. 


Aber wenn die Nationalität 


—— —— ———— —— —— — — 


2 Ceuts 


Die Völtkerliga. 
Abrüſtungskommiſſion iſt zum erfſten 
Mal zuſammengetreten. 


San Sebaſtian, Spanien, 4. Aug. 
Die Völkerliga tat heute, der An— 
ſicht der Delegaten des hier in 
Sibung befindlichen Rats der Liga 
zufolge ihren erften Schritt zur Be: 
endigung des Kriegs. 

Die Abrüſtungskommiſſion war 
nämlich in Sitzung und einigte ſich 
auf Pläne zur Beſichtigung der Rü— 
ſtungen aller Mächte, um auf Grund 
dieſer Beſichtigungen die Rüſtungen 
auf das Mindeſtmaß zu verringern. 

Der Abrüſtungskommiſſion ge— 
hören Vertreter der Militär-⸗, Ma— 
rine⸗ und Fliegerbehörden Frank— 
reichs, Englands, Spaniens, Ita— 
liens, Braſiliens, Belgiens, Japans 
und Griechenlands an und an der 
Spihe der Kommiſſion ſtehen Ge— 
neral Fayolle und Admiral Lacaz 
als Vertreter Frankreichs, ſowie Ge— 
neral Clives und Admiral Calthorpe 
als Vertreter Englands. Die Kom— 
miſſion wird nach ihrer Beſichtigung 
der Rüſtungen aller Mächte, das zu— 
läſſige Höchſtmaß feſtſetzen und alles 

Kriegsmaterial wird 
dann vernichtet werden müſſen. 

Der Rat der Völkerliga erörterte 


ö — —ñ ⸗ 


Hergebliches vuchen. 


Die Mörder des Detektiveſergeanten 
F. J. MecGurk noch nicht gefunden. 


Ein Opfer ſeines Berufs. | 


Filiditgetreuer Beamter ftellte jich drei 
Banbditen, welche Zahlmeijter der I: 
finois Binesar Wifo. Go. überfielen, 
»ntgegen. 


Troß fieberhafter Arbeit der Po: 
fizet ift es bisher nicht möglich ge— 
iwefen, dreier Kerle habhaft zu wer— 
ben, melche geitern am Spätnad- 
mittag den Detektivefergeanten Fraiıt 
%. MeGurt mährend eines Raub- 
überfalles anfchoffen und fo jchmwer 
priehten, daf, er furz darauf im St. 
Antonius Hofpital ftarb. Zwar wur— 
den bereit3S eine ganze Weihe von 
Verbächtigen, darunter James Mor: 
iarity, Nr. 2300 Weit 48. Place, und 
ber Nr. 2423 W. 46. Straße wohn: 
hafte Kohn Halyko, aufgegriffen und 
einem eingehenden Verhör unter: 

* > | 
a en 1 | ala Line ya Se 
, E Ijihuna die Frage der Mandate für 

Deteftivefergeant MeGurf, dem pie früheren beutfchen Stolonien und 
bon feinen Vorgeſetzten das Zeugnis was die Inhaber diefer Mandate 
eines pflihtgetreuen und ———— Bezug auf die Ziviliſation in 
gen Poliziſten ausgeſtellt wird, den einzelnen Kolonien tun müſſen. 
machte geſtern dieſer Anerlennung Die erſte Frage, die entſchieden wer— 
alle Ehre. Er opferte ſein Leben, um den muß, iſt, ob der Spirituoſen— 
fremdes Gut, deſſen Bewachung ihm handel in den ehemaligen deutſchen 
anvertraut war, zu retten. Beſitzungen abgeſchafft werden ſoll 

In Vertretung eines Yeurlaudien | oder nicht, . 
Kollegen hatte MeGurf e3 übernom- | Gelegentlich ihrer geſtrigen Sit— 
men, einen Boten der Alinois' zung einigte jich bie Lian auf Plane 
Vinegar Manufacturing Company, | für bie folgenden Projette: 
deffen Yufgabe e3 war, $5000 vom! ine internationale Sanitäts— 
Hauptbureau der Firma, Nr. 2612| oraanifation, damit Yander bei bet 
Weit 19, Straße, nach dem Zweig: ı Betämpfung bon Seuchen gemein: 
bureau an Leapitt und 48. Straße ſchaftlich vorgehen können. 

Iau beförgern und bort die Angeftell-| Cine Blodabe, die über ein Land 

ten au&zuzahleı, zu begleiten. verhängt werden joll, das Jich iet- 

| D gert, die Enticheibungen der Völker: 
Von drei Kugeln getrofien. | fina zu befolgen. 

Alles ging anfänglid gut, die| Wilduna eines Komites für inter 
Beiden famen mit dem Gelde unbe: |nationale ftatistifche Erhebungen. 
helligt an ihrem Beltimmungsorte 
an und der Zahlmeijter I. T. 
Schroeder begann fofort damit, die 
Leute auszuzahlen, Etiva die Hälft, 
der Angeitellten hatte bereit3 ihren 
Lohn erhalten, als drei in Ueberho— 
ten gefleidete Männer an den Zahl- 
ichalter traten. Wie fich Ipäter ber: ! 
tausitellte, waren die Sterle durd) ein] 


En 


2,2 


nn nn nn 


Univerfität. 

Abhaltung einer internationalen 
Derfammlung für Transportmelen, 
Diefe Verfammlung dürfte im ‘a: 
nuar in Barcelona ftattfinden und 
die Vereinigten Staaten Tolle zur 
Teilnahme aufgefnrdert werben. 

Siud für Nativnalifierung. 
|Ktengre# der Bergleute in Genf erflärt 
jtch einhellig für Nationaliſierung der 
Betriche. 


Genf, 3. Auguit. Der hier tagende 
Kongreß der Bergleute hat einjtim- 
ımig fich zu Guniten ber Nationalijie- 
Irung der Beramerfe und Gruben: 
Imwerte erklärt. Die englijchen Dele- 
| gaten verficherten, die Grubenarkeiter 


—— und zwei weitere Ange— 
ſtellte taten, wie ihnen geheißen. 
Poliziſt. 


Jetzt vereinigten die drei 
Banditen ihr Feuer auf MeGurk 


Schaffung einer internationalen 


By order of the President, 
A. $. Burleson, 
Postmaster General, 


32. Jahrgang. — Wr. 184. 


Geldſchrank erbrohen 


Office der Schrumm⸗Schrumm Co 
von Einbrechern heimgeſucht. 


Zum zweiten Male. 


Früherer Hausdiener des Auditorium 
Hotels ſoll Gäſte beſtohlen haben— 
Mar Kulinsty um 5900 exrleichtert 
— | die Hüfte reichoffen. 


Im Verlaufe ber verfloffenen 


Nacht drangen Geldichrantinader ir 7 
die Anlage der Shrumm-Schrumm: 


Gefellihaft, Nr. 3801 Lincoln Moe, 
ein, jprengten den Gelbfchrant 
machten reiche Beute, BE: 

Nach Angabe des Gefhäftsfüh: 


unt 2 


# 


’ 


ters, Herrn Kühne, läßt fih derer = 


Höhe bis dahin nicht feftftellen, Fü > 


dürfte vielleicht $1000 oder darüber. 
betragen. Sie beftand in Bargelt 


und Zahlungsanmeifungen, die uk 


deffen für die Räuber nicht einlö— 
bar find. Die Banditen verfhaffter 
ih Eingang durch den Kellerraum‘ 
und maren allem Anſchein nad 
„Sactenner”, denn fein Geräufe 
| berriet ihre Anmefenheit, Auch ver: 
Iftandeın fie es, jede Spur zu ber 
wiſchen. Es iſt diefes feit dem 18, 
Januar der zweite Einbruch in bag 
ı Geihäftsburcau der genannten Ge: 
| ſellſchaft. 
James Jurek, Nr. 1301 S. Keeler 
[ve., wurde an Turner Abe. und 
26. Straße von zwei bewaffneten 
Wegelagerern überfallen und mp 
— und feine Tafhenuhr im eWrte 
Ivon $50 erleichtert. 
Zwangsweife zurüd. 
| Deteitivefergeant Peter Kane von 
der ©. Clart Str.-Wadhe Hat fid 
nach Independence, Ja., begeben, um 
Patrick Golden, einen früheren 
Hausdiener des Auditorium Hotels, 
zwangsweiſe zurück nach Chicago zu 
bringen. In Goldens Beſitz wurde 
angeblich der größte Teil der 
Schmuckſachen im Werte von nahezu 
*10,000 gefunden, welche, wie ſeiner⸗ 
zeit berichtet, vor einer Woche aus 
dem Zimmer von Frau E. Oliv 
Erone, die in dem Hotel wohnt, ge 
ſtohlen wurden. Eine, Poſtkarte 
welche Golden, der geitaur Fur "Telden 
Zeit verſchwand, unborfichtigermeife 
in feinem Simmer zurüdgelaffen 
hatte, führte auf feine Spur und 
ſpäter zu feiner Verhaftung, 
| Wie gewsunen jo zerronnen, 

Als Dar Stulinsfy, 1859 Grand 
ı 2lve., geltern abend zu jpäter Stun: 
de mit einem Gewinn von $300 und 
weiteren $600 in der Tajche in be» 
ter Stimmung in einem Nutonto- 
[bil den Heimweg von eitter Spiel- 
‚böble. an Xincoln ımd Lafe Str. 
antrat, ahnte er nicht, wel’ unan- 


\ 
|< 
19 


< 


(für SJnternationalität dahingegeben | ind dieier janf, von drei Kugeln; Englands feien bereit, einen Generals | senchme Begegnung ihm bevoritehe 


| 
| 


! 


einer j;gann hier die friegsgerichtliche Ver= | 


Seinen Angaben |. 


bemerfte in; iwird, fo it alles andere Mebeiiache 
eine [und alle Uppelle find vergeblih. E& 
und bie Perfonen, die im ntereife Subörer müßten überzeugumgötrene gibt nur eins, wodurch unſere Ruhe 
es amerikaniſchen Hilfswerks tätig und furchtloſe Amerikaner ſein, um in gleicher Weiſe bedroht wird. Das 
beinerten, | Tind, fönnen jegt den an fie geftelllen !pem berühmten Namen Wayne, 
die aröhte Beſorgnis würde durch | Anforderungen nicht melf: entfpre=|inr GComty trägt, 
das drohende Abfchneiden des Ver- | Hei. 


don Jilt ein Appell an einzelne Voltsichidh- 


ten bei der Enticheibuna der Frage, 
wie die Regierung geführt werben 
fol. Ib mürbe mich Xhres Ber: 
trauen3 für univert erachten, mollte 
ih an die Farmer oder Lohnarbeiter 
mit Rüdiicht auf ihre überaus große 
Bahl appellieren. 


— — ee ——— 


Präfident Wilfon hat durch 
eine Profiamation die Bevölkerung 
der Vereinigten Staaten erfucht, den 
300. Yahresiag der Landung ber 
Pilgrimpäter in Plymouth Rod im 
Sabre 1620 in mwürbiger Weile zu 
beaehen. 


— 0 — 

— Der verföhnlide Schluß. — 
Sommerfrifhler (zum Direktor des 
Bauerniheaters): „Yebes Stüd, das 
ih bisher in Xhrem Xheater ah, 
ıwioß mit einer Rauferei!” — „Sa, 
Ihau’n ©’, wir führen feine andern 
auf, alö nur folde, die einen befrie- 
digenden Schluß haben!“ 


o 


Chicago und Umgegend: Klar und 


er Morgen 
unbeſtändig, wahrſcheinlich Regen— 
ſchauer. Mäßige ſfüdliche bis ſüdweſt— 
liche Winde. 


Sllinoie: Im allgemeinen Mar im Tüben, 
wohrfheinfih örtlibe Gewitter im nörblihen 
Zeile beute am Zpätabend oder morgen: 
heute abend märmer, \ 
Nnisconfin: Heute abend ımdb mahrfheinlich 
au& morgen Gewitter; wenig Ziehier in der 
Luftwärme 
Jowa: Unbeitändig beute adend und mor; 
gen; mabriheinlih örtlide Gewitter, doch 
far im Nordmelten; heute abend märmer im 
udlihen, morgen ıubler im weltlihen Zeile. 
„udiana: Zeilmeife bewölft beite abend 
und morgen; äußerften nördlihen Teile 
wabriheinih örtlihe Gewitter, im öftlichen 
Zeile beute abend Märmer, 
Niedermibinan: Zeilmeife bewöllt und 
wehriheiffih (Wewitter beute abend und mor: 
n; wenig llchfel in der Luftiwärme. 
Zonnenuntergang, beute: 8:08, 
Sonnenaufgang, morgen: 5:48, 
Mondeufgang: 10:14 heute abend, 


Der Temperaturftand. 


Nachftehend der Temperaturitand nach 
n amtlidien Angaben des Beiteramtes 
von neitern Nacjmittag 3 Uhr an: 


2 Ubr morgend....6R 
3 Uhr morgen2....67 

Ubr morgens....65 
5 Ubr morgen3....64 
: Ubr morgens, 


morgens... KR 


— iz 


un 


* 


65| und machte eine 


} 


tötlicd verlegt, zu Boden. Troßdem 
— er weiter und erreichte, daß * 
die Eindringlinge, von denen wenig | beniverte zu erzwingen. 

tens einer angeichojien wurde, es Erzbiſchof Mannuirx darf in Liver⸗ 
vorzogen, ſich ohne Beute aus dem pool lauden. 

Staube zu machen. 4. Auguſt. 


ſtreil anzuberaumn, um auf dieſe 
Weiſe die Nationaliſierung der Gru— 


Es gelang den London, 
Sallunfen aud), ein an Weitern Ave. ; Mannir von Melbourne, Auftralien 


Auto zu erreichen und fi, vorläu- 
|fig menigitens, in Sicherheit 
bringen. 


|Mort gejtattet werden in Liverpool zu 
öl landen. So murde heute am 
'angetündigt. Dem Erzbifchof, 


|in den rechten rm, die linfe Sand! Amerita zu Guniten der Sinn eis 
und gerade unterhalb des Herzens ner machte, bei den britiſchen Behör— 
getroffen worden war, wurde ei— den mißliebig geworden, wird, wie er— 


lends nach dem St. Antonius Ho— klärt wurde, nichts in den Weg gelegt 
ſpital überführt, ſtarb aber trotz al- werden, ſolange er ſich ruhig verhält, 


ler Bemühungen der Aerzte kurz aber es wird ihm nicht geſtattet wer— 
nach ſeiner Einlieferung. den, nach Irland zu reiſen. 


Notoriſche Verbrecher. | Unruhen befürchtet. 


Schroeder und die anderen Ange- Berliner Arbeiterſchaft proteſtiert gegen 
ſtellten der Vinegar Co. iden das Entwaffnungsgeſet. 
zierten ſpäter mit angeblicher Be- Berlin, 3. Aug. In Berlin wur— 
ſtimmtheit die Photographien von den heute Ausſchreitungen befürchtet, 
drei notoriſchen Verbrechern als die da ſich Arbeiter in hellen Scharen zu 
Wänner, welche den Ueberfall aus⸗ einer Maſſenverſammlung im Lufi— 
führten. Infolgedeſſen ſuchen jetzt garten anfammelten, um gegen das 
eine ganze Anzahl der beſten Ge⸗ Entwaffnungsgeſeh eu proteſtieren. 
heimpoliziſten nach Mike Norton, Die Führer der Kuͤndgebung behaup⸗ 
der erſt kürzlich aus dem Zuchthaus ſeten, 
in Joliet entſprang, James Galla— gegen die Arbeiterſchaft gerichtet und 
sher, gleihtall3 einem Erzuchthäus:| fie 
[er, welder bereits jeit Jängerer| zu der Proteitverfammlung mitzu- 
Jet in Verbindung mit den Raub- bringen. 
überfall auf die Drejiel Conmer- 
| al and Savings Bank gefucht 
| wird, und nad) „X 
| gleichfalls einem alten Befannten | plöblic 
der Polizei. 

Ein weiterer Berdädtiger, auf 
‚den die Polizei in Verbindung mit] 
den Mord fahndete, namens Ed») 
ward Freede, ſiellte ſich heute vor⸗ 
imittag freiwillig dem Polizeichef. 
Er wurde in Gewahrſam genom- Jam Samstag von New York rad) 
men und wird eingehend berhört)j Cherbourg führt, nimmt — 
werden; er jelbit behauptet, an dem| uni Poftichluf te Uhr Ton» 
Naubüberfall unbeteiligt und in der/f nırstag mittag. 

Yage zu fein, ein einmandfreies| 
Alibi nachweiſen zu fönnen. 


Nnliebfamer Runde. 


rtr 


I 
sie! 


— Dopnelfinnig.. — „Un mwa3 
auf Sie zufprang?" — 
Afrifareifender: „An meine rau 


Deutiche Roit. 


Der Tampfer „Philadelphia“, der 


zwang ben überrafchten Autohändler, 
In der Kraftwagenhandlung von |ihm das ganze Geld auszuhänbigen. 
%. 9. Bald, Nr. 2333 Michigan Einſchließlich ſeines Betriebslapitals 
Avenue, erſchien geſtern gegen Abend von $50 machte der Räuber eine 
ein Mann, welcher ſich John Smith Beute von $1315. 
rannte und einen Kraftwagen kaufen Spindefnader ftatteten der Zuder- 
wollte, Er traf aud) feine Auswahl |iwarenfabrif von Hopper, Nr. 4626 
Anzahlung von $50. | Sheridan Road, einen unerwünfchten 
1418 Bald den Gelbfhrant äffnete, |Befud ab und erbeuteten Wertpapiere 
daS Gelb Hineinzulegen, im Zettoge von zufam- 


+ 


Erzbiichof | 
tem, nahmen ihm 
C ex 5, f ’ * e ® - . ft ! | 
und 49, Straße auf fie wartendes | mir) bei feiner Ankunft aus em | 


+fıch j 


said | 
der, 
MeGurf, der von je einer Augel|durc feine Aeußerungen, die er iu, 


das Gefeb ſei ausſchließlich 


fie rieten ihren Anhäancern, Waffen! 


eggy“ Ellickſon, dachten Sie, als die wütende Beſtie 


— 


Kaum hatte ſein Kraftwagen ich in 
Bewegung geſetzt, als ihm ein ande; 
res Auto in den Weg fuhr und ihn 
zum Halten nötigte. Zwei bewaff— 
nete Banditen entſtiegen der Kraft— 
maſchine und drangen auf Kulinskh 
ſeine geſamte 
Barſchaft ab und machten ſich dann 
ſchleunigſt davon. 
In die Hüfte geſchoſſen. 

Der 45 Jahre alte Italiener Car— 
men Domeco, 1019 Lyttle Straße, 
wurde geitern abend von feinem 
Landsmann, vem Stabtgerichtödiener 
Paul Labriolo, im Derlaufe eines 
reites an Congreß und Haliteb 
raße durch einen Schuß in bie 
tehte Hüfte verwundet. Man brachte 
ſihn in bebentlichem Zuftande ins 
ı Countnhofpital, während der Schieß- 
|\bold von dem Polizeilergeanten PBa- 
‚trid O’Meill hinter Schloß und Rie- 
|gel gebracht wurde. 
| Tonteco befand fich auf dem Wege 
zur Arbeit und erfuchte nad) Ausfage 
‚etliher Zeugen mehrere auf vem Bür- 
oeriteia Tpielende Kinder, ihm beit 
;Mea frei zu machen, mas Labriolo 
‚peranlaßte, jenem gegenüber in bri- 
‚talfter Weile feine Autorität heraus- 


+ 
J 
t 
l 


zutehren. 
— — — — — — 

Heißt jeizt Wisconſin Rapids, 
Wisconſin. 
Milmautee, Wis., 4. Aug. Durch 
\einitimmigen Beihluß des Stabtrats 


1 


bon Grand Rapibe, Wis,, murbe ber 


Name der Stadt in Wisconfin Ras. 


| pibs, Wi2., abgeändert, um den ewi⸗ 
* gen Verwechslungen mit Grand Ras 


ids, Mich. ein Ende zu maden. 
Einigung bejüglih Aplonas. 


Rom, 4. Yug. Wie aus Aplona 
gemeldet wird, ift ein Webereinfom« 
men bezüglih de3 GSchidfal3 bet 
Stadt in Durazz3o von Vertreiern 
Italiens und Albaniens unterzeid;- 
net worden. Laut biefem Ablommen 
verzichtet Italien auf feine Az 
fprüche auf Kap Lingueita und Kap 


Ireforti, von denen aus bie Zufahrt 


zu Uolona beherricht wirb und 
die taliener Befeitigungen anzı 
[egen planten. $talien behält bahn 
gegen die niel Safjeno, meldhe ben 
Zugang zu Aplona vom Rorbiweile 


her beherricht, * 


— Im Eifer. — Ontel: „2 
Bude ganz in ber tee 


* - 
— 
— 
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ALLLIITEN 


Drug Store 


Sal SHepatica, 
1.20 Gtöße.... 

Dagsett & Namsdale 
Cold Cream, regul. 60k, 
Donnerstag 


ſpleißte 


ſpeziell 


$1.20 Lambert's 


Li⸗ 


30 
740 


25e Germicidal Seife, 


das Etüd zu... LSC 
Männer Hojen 


Auswahl vor 500 
Paar Holen für Männer 
u. junge Leute; alle Far 
ben und Muiter, alle 
Größen, requl. 83.95 u. 


s-Verkan 


Schwarze und Cordovan Seidenfa— 
830 ſer nahtloſe Damenſtrümpfe, 


ter Tops, regulär 81.25, 


VV 


— 


AVVVVV 


»ollen Gruppe zu 


Leinene Sport-Hleider 


Suit:Gffelte, fehr pratiih für 
jerien u. Musflüge, regul. $7.. 


Eine weitere große Gruppe von äußerit fei« 
zen Wajchlleidern au ungefähr 


Breife bildet 
jiehung, zu 


Strümpfe 


hochge= 
Doppelte Sohlen, Xisle Gar: 


81 


Feine baumwol— 
lene nahtloſe Da— 
menſtrümpfe, 
ſchwarz, weiß und 
Cordovan, dovppelte 
So hlen, verſtärkte 
Ferſen und Zehen, 


alle Grö— 250 


Ken, ſpez., 


Feine baumwoll. 
nahtloſe Männer— 
itriimpfe, Doppelte 
Eohlen, Ferien u. 
Sehen, in berichies 
denen Farben, — 


NR 


da3 Paar zu 39c, oder 
NETTE: ua eu 
Feingerippte baumwoll. Lislefiniſh 
nahtloſe Kinderſtrümpfe, dopp. Ferſen 
und Zehen, ſchwarz, weiß und 


f von Damen- und M 


* Hochſommer⸗Kleider, große Einkäufe zum halben Preis, unſeren regulären Partien bei— 
gefügt, die etwa auf die Hälfte des Nach-Inventurpreiſes herabgeſetzt wurden, 

dieſen Verkauf, den intereſſanteſten, den wir in dieſer Saiſon hatten. 

Korrekte Moden. — — Korrekte Preiſe. 


Deachtet die Verkaufspreiſe, wie ſie ſich zu den urſprünglichen Preiſen verhalten. 


Beſſere Gingham Kleider 


Die Sorte, die wir bis zu 88.95 
erfauft haben, jetzt zu 


Boile Mleider 


Große Auswahl von Mujtern, 
unkle Farben, früher zu $5.95 verfauft — 
Yie Auswahl bon diefer wunder 


eine weitere Anz $6 9 
° 


Spezielle Partie gerippter u. VBalbriggan 
Union-Zuit3 für Männer, ecrus 
farbig, fpeziell morgen zu 


WA.WIEBOLDT &-CO. 


PAR. 


AND ASHLAND: 


belle und 


52.93 


83.97 


dem halben | 


Unterzeug 


_ Eine fpezielle Partie feingerippter Union 
Sutts für Männer, 
und Stnöchellänge, 


furze Nermel, Sinies 


Eine spezielle Partie 
Balbriagan jommerfchwere 
Hemden ımd Hofen f. Mänz 
ner, nicht alle Grö= 
Ben, zu 


Feine Dual, Baldriggan lin: 
terdemden u. :Hofen für Mäns 


ner, ecrufarbig, — alle 89€ 


Größen, Leradgef, auf 

R ne ne — 
eibchen für Babies, Gr. 

1 bis 6, herabgeſ. auf 210 
Teil Wolle Leibchen 

f. Babies, Muſterpartie, 590 
Swiß ger. Leibchen für 

Damen, regul. Größen, 18c 

„Belommie Leibchen u. Beinklei⸗ 
er f. Damen, Eommer: 

ſchwere, regul. 500 
Fein gerippte Union Suits 

für Damen, Spitzen⸗ 


ädchen-Waſchkleidern 


Feine Voile und Organdie Kleider 


Kleider in verihiedenen gemufterten Ent: 
»ürfen und in einfarbig, wurden früher bis 
ju $11.95 verfauft, 


Einige der feinsten Dunfelgemuiterten Voile 
fleider in einer fchönen Auswahl, die früher 
3i3 zu $15.00 verfauft wurden, 


Knaben-Dveralls, 3 bis 11 Jahre, 
aus einfarbig blauem gutem Denim, 
mit Laß und Hojenträger, doppelt ges 
ſteppt. 
vorn (keine Phonebeſtell.), 
Spiel⸗Anzüge für Knaben; Over— 
alls u. Jacket in einem Stück, aus gu— 
ten Stoffen, hübſch beſetzt, weit gem., 
das Beſte für Alltagsge— 
gebraud, Größ. 3—8 N., 
Sportbluſen für 
Knaben, 
Jahre, 
geſtreiften Percales, 
mit conbertible Kra⸗ 
gen u. Zurzen Aer— 
meln, regul. $1.19, 
Donners, 
tag zu... 
Spiel 
Knaben, Größen 2 bi5 5 
Sahre, blau mit rotem 
Vefap umd blauen ıumb 
weißen Ctreifen, $1.50: 
Dualität, 
Mittwoch, Teine "Phone, 
Beltellungen, — 


"Abendpoft, Chicago, Mitttäoch, den 4. Auguft 1920. 
UNNA Dopyerte 206  Stems 6is Weit NINE 


Die finden, dab 
bie meiften Aus , 
genleidten und 
Kopfſchmerzen 
von Anſtren⸗ 
gung der Augen 
berrübren. — 
Die Tauſende, die wir mit Gläſern 
verſehen, ſcheinen zufriedengeſtellt. 
Shell Rim Toric Gläſer, vollſtändig 
en 


für $3.95 bis 85. 95 


Dr. HIRSCH 


17 Zahre bei Wieboldt’s 


7 


IUNNNNNIMINNN 


ermöglichen 


54.99 


57.77 


Für Knaben 
Taſchen hinten und 


730 


81.39 


—IEAAVVVIICCCcCOrCrCR-oCcCCCCODL 


6 bis 15 
au3 guten 


890 


» Unzüge für 


fvezielt für 


fo zärtlich drüdte; und feine Mutter, 

die ihn und fie erzogen Hatte; und 

da3 Kind, das auf dem Schof ihrer 

Yieblihen Schwefter fo mohlbehütet 
61. 

Diefem Kinde mollte Kurt das 
Haus bauen, dag auf dem Erlen: 
hügel fich nach den Plänen des un 
vergleichlichen Meilterd erheben follte. 
Nie anderd ald andachtäpoll konnte 
Kurt fih in den Anblick dieſer 
Pläne verſenken. Sein Auge ſah 
das Haus ſchon in ſeiner einzigen 
Schönheit vor ſich erſtehen. 

Aber Kurt hatte den Meiſter auch 
nach den Baukoſten gefragt, und der 
hatte ihm in ſeiner wegwerfenden 
Art eine Summe genannt, die ſelbſt 
ihn erſchreckte. 

Ob ſich daran nichts erſparen 
ließe? 

Aber der Meiſter hatte die Ant— 
wort gegeben: 

„Wenn es nicht ganz aus echtem 
Stein und in allen ſeinen Teilen aus 
den edelſten Bauſtoffen in gediegen— 
ſter Ausführung errichtet wird, geb' 
ich die Pläne nicht dafür her.“ 

Da hatte Kurt ſich doch wohl ſehr 
beſonnen. 

Für ſich ſelbſt hätte er es nicht 
gebaut, aber auch für Hulda war es 
ihm noch bedenklich teuer. Sie wäre 
ja auch mit einem viel, viel ein— 
facheren Heim zufrieden geweſen. 
„Wenn es nur ſchön im Grünen 
liegt,“ hatte ſie geſagt. 

Aber für das Kind wollte er es 
bauen! 

Dieſes Kind und ſeine Ge— 
ſchwiſter ſollten in ſtrahlender Ju— 
gend dort in der Sonne aufwachſen 
können, von nichts Unechtem um— 
geben. 

Ja, dieſes Kind und ſeine Ge— 
ſchwiſter! 

Es ſollte, wenn es der Himmel 
fügte, kein Einkind bleiben, wie er 
es geweſen war, wovon er ſo viele 
Ecken und Kanten noch an ſich übrig 
geblieben fühlte. 

Und ſah er es nicht an ſeiner 
Mutter, wie ſie es alle die Jahre 
entbehrt haben mußte, das Töchter⸗ 
glück? Suchte ſie nicht mit rühren— 
der Liebe jetzt noch einen ſpäten Er— 
ſatz dafür in Hulda und jüngſtens 
in Lotte? 

Hulda ſollte darin glücklicher wer— 
den. 

Und in den lebensſtarken Mann 
fuhr der verdoppelte Schaffenstrieb, 


* 


er wieder weggehen mußte — weſent⸗ 
lich beruhigter war und mit ſtummer 
Ergebenheit in ihr Schidjfal bem 
Agenblic entgegenfab, in dent ji 
nachmittags die unbelannte zufünf- 
tige Hausgenoffin einfinden murbe. 

E3 dauerte denn auch nicht lange, 
da kam dieſe. 


Erſcheinung, beſcheiden, liebenswür— 
dig, erſt ein wenig verlegen, dann 
aber raſch auftauend, mit gutem Hu— 
mor begabt.... in einer halben 
Stunde gefielen fich die beiden »igent- 
lid) fehon recht gut. Frau Knax ſagte 
fich, daß der Verkehr mit einer fo ver= 
nünftigen Geſchlechtsgenoſſin viel— 
leicht auch ſein Gutes habe. Hoffent— 
lich würde ihr Mann nicht ein recht 
ekelhafter Menſch ſein. Die weitere 
Entwicklung ihrer Gedankengänge 
führte zu einer Einladung an die 
neue Mieterin zum Nachmittagskaffee, 
den die zmei Frauen miteinander 
fochten und dabei allerhand nette 
| Hurzmeil hatten. 

MWie fie nun bei dem dampfenben 
Lieblingsgetränt aller Frauen ein: 
ander gegenüber faßen, löfte der Kaf: 


fee feinem alten Zauber gemäß aud) | 


ihre Zungen. Man murbe vertraut 
und vertrauter und fam fo ganz 
felbjtverjtändlih auf das häusliche 
Glück zu ſprechen. 


„O“ — ſagte Frau Knax mit ei⸗4J 


nem gewiſſen verzichtenden Augen— 


aufſchlag — „ich bin ja ſehr glücklich, J 
wirklich ſehr glücklich. Wenn auch — J 


ſehte ſie etwas errötend hinzu — viel— 
leicht früher meine Träume ganz an— 
dere waren: Ich muß Ihnen ganz of— 


wir verſtanden uns nicht ganz und ſo 
purde aus der Geſchichte nichts. Da 
kam Theodor, der in der Tat ein ſo 
lieber, braver Mann iſt, und ich hei— 
ratete ihn. Ich habe es bis heute 
nicht bereut. Aber hin und wieder 
zieht es doch wie ein leiſer Schatten 
über mein Leben: Am Ende wäre ich 
doch mit dem anderen glücklicher, ſo 
ideal glücklich geworden.“ 

„Es iſt nicht zu glauben,“ ſagte 


Frau Rettig und ſchaute tiefſinnig in * 


ihre Taſſe. 
ben.“ 
„Was iſt nicht zu glauben?“ fragte 
Frau Knax außerordentlich neugierig. 
„Es iſt nicht zu glauben,“ wieder— 
holte ihre neue Freundin zum dritten 


„Es iſt nicht zu glau— 


Es war eine Frau ı? 
Rettig, eine angenehme ſympathiſche 


Geldſendungen 


Nach 

Deutſchland 

Oeſterreich 

Ungarn 

Tſchecho⸗-Slovakei 
(Böhmen) 


men 
Jugoſlavien 
Polen 
Rumänien 


| oder 
ig Ete. in Deutichland. 


per Sched, Bankauftrag, Kabel oder 
Radio. 
Konten in Europa und ſonſtige euro— 
päiſche Geſchäfte durch unſere direkten 
Verbindungen mit 
Deutſche Bank, 
Dresdner Bank, 
Disconto⸗Geſellſchaft, 
Wiener Bank⸗Verein, 


Eröffnung von zinstragenden 


durch unſeren eigenen Vertreter 


Dentſche Regierungs-, Staats-, ſtädtiſche und induſtrielle Wert- 
papiere, ebenſo alle anderen ausländiſchen Anlagepapiere, welche 
wir empfehlen können, ſowie U. S. Liberty Bonds und alle erſt⸗ 
klaſſigen amerikaniſchen Sicherheiten, namentlich Firſt Mortgage 


Real Eſtate Gold Bonds. 


Unſere Preiſe ſind netto für Geldſendungen nach Europa 
Kabelſpeſen ausgenommen), auch für europäiſche Bonds, ohne 
jeglichen Koſtenzuſchlag, und richten ſich dieſelben genau nach dem 


jeweiligen Tageskurſe. 


„. Mnfere 35-jährige Erfahrung im europäiſchen und amerifo- 
niſchen Bankgeſchäft, unſere Kapitalskraft, vorzüglichen Ber- 
bindungen und großen Umſätze, die täglich in die Millionen 


Art gratis und franko. 


J. Man fjende „Banktratte”,; 
4 Ched“ 
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mit genauen Inſtruktionen. 


— —— A Zagesrate bei Erhalt und Erledigung am jelben Tage, 


hatte einmal ein anderes Xpeal. Aber U „an m; - 9 * 

IWOLLENBERGER 8.-CO. 
Bankgeschaeft | 

105 LaSalle St,, Ecke Monroe 


i CHICAGO 
Kalifornia 


laufen, ermöglichen beſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Wir 
ſind das älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 
Unſere Zirknlare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſachen jeder 


Man wende ſich an uns brieflich oder 
perſönlich; man ſchreibe deutſch oder engliſch. 


„Money Order“ oder „Certified 
Umrechnung erfolgt zur 


y 


. + 


* 
** 
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39c 


Cordovan, Größen 6 bis 9%, Enie, fbegielt au... ne = S5c Mal. „Wie wenn Sie mein eigenes 


Leben abphotographiert hätten, Ges 


* 
* 


Weintrauben 


den ſein Erbe von ihm heiſchte. 
Das Werk war in Rehberg in 
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(Gem Leber gepolftert, mit Matraße, 
Donnerkag, per Set 


im Rreife bvariirend aufwärts 


Reputation 


terricht wird frei 
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Ein großes Eortiment von Duofolds, in Jaco- 
beans, Golden Daks und Mahagoni » Bolitur — 


Cabinet Nähmaſchi⸗ 
nen — Goldeichen-Politur — volles 
Set von vernickeltem Zubehör; Uns | 
Woche — verkauft zu 


/ 557.50 | 
SNUNNNNTNUNNNUNNNNNNENUNNNNN Die oHigen NWerfäufe für Donnerstag in beiden Läden. NNNNNNNNNNNNNNNNNNNIjNNINjI} 


3 Stüd > 
Duofold I 
Suite, — 
Golden Ei⸗ 
den» und 
Mabagonis 
Rolitur — 
mit Impe⸗ 
rial brau⸗ he 
nem@panis | YA} 


$159.75 


Buffet, — 
für * 


859.50 


Eisſchrär 
$59.00 


erteilt; $1.00 die | 


lerne 


Golden Eiern Colonia! 


559.50 


Grand Rapids Porzellan ausgelegte 
inte, — 3 i 
vertauft — 
mungs⸗Preis, zu o 
Auguſt Räumungsverkauf von Eisſchrän— 
ken — Randall weiße und vernickelle Eis— 
ſchränle. EisKapazität 85 Pfund, regu— 
lär für 575.60 verlauft, — 


Grand Rapids weiß emaillierte 
ſchränle, mit 3 Türen, entfernbare ſtäh—⸗ 
Regale, regulär 
$42,00, für 


3 Stücke Duofold Suite, $159.75 


Sieben 
Stüd 
Queen 
Inne 
Ehzimmers 
Euite, 54* 


er gepolftert, — Jacobean Eichen⸗ 
Politur, — ver 
$10.60 Extra 


zZüren, 
Räus 


regulär zu 


Eis. 


6 bode 
— mit Nohe » Nüdlehnen — mit echtem Les 


5149.75 


et zu 
für American Walnut Bolitur. 


Männer-Hemden 


Männer-Sporthemden für die 
Ferien, aus — in hübich 
geitreiften Mujtern, 
kurze Aermel, —381 50 

Percale Kragenband Män— 
ger! ae EEE. 
Größen 14 bis 17, 
fpezielle Werte, zu 51.75 


Bercale Negligeehemden für 
Männer, Kragenband, 14 bis 


17, fvezielle mars 82 48 


kiert für 
für Männer, 


UT DLDDLDDDDDDDTDDDTDDDDDDD UN 


Nachthemden 
aus feinem Cambric, in guten, 
weiten Größen, 
zu 

Feine ſchwarze Sateen Ar: 
beitshemden * Männer, dop⸗— 
pelt geſteppt, alle 
Größen, zu 41.59 

ne Ties = Männer 
— nette Mujter — fpe= 
zielle Werte, zıt 50€ 


vollem Betrieb, und er fuhr täglich 
zur Wrbeit hinauf, mal im Kraft: 
wagen, mal in der Kleinbahn und 
mal mit dem Rappengefpann feiner 
Mutter, bie e3 felten mehr benubte. 

Ganz felten fuhr fie auch mal mit 
ihm über Land. 


(Schluß folgt.) 


Bivangsmieter. 
Sumoreste bon Wilhelm Herbert, 


Ala Theodor Anar eine Mittag? 
nad Haufe fam, eröffnete ihm feine 
rau in heller Verzweiflung, man 
babe vom Wohnungdamt hergefchidt; 
mit Rüdficht darauf, daß die Woh- 
nnug für zwei Leute etwas zu groß 
fei, müjfe mindeitens ein Zimmer an 
MWohnungdloje abgetreten werden; e3 
handle fich dabei um ein aleichfall3 
finderlofes Chepaar, da andern 
Tags einziehen werde — die Frau 


nau da3 nämliche, mas Sie da Ichil- 
dern, habe ich auch durchgemadht. — 
Eine heiße, große Liebe — ein Schei- 
tern infolgle äußerer Umjtände — 
eine gute, mich durchaus befriedigende 
Heirat — aber doch hier und da ber 
Gemiffenswurm, die bange Trage, 
ber Gelbitvorwurf: „Wärft du nicht 
am Ende mit dem andern glüdlicher 
geworden?” 

„sit das möglich?!" rief Frau 


Knar mit äufßerjtem Erjtaunen. —|* 


„Kein, da ift wirklich nicht zu alau= 
ben. a, wie mich das freut! Das 
beißt, ich will fagen, welche Befriebi- 


gung e& mir gewährt, daß ich mit !* 


‚diefem merfwürbigen inneren Vor— 
gang nicht ganz allein auf der Welt 
daftehe, weil ich mir fehon oft einge- 
| bildet habe — daß e3 feine zimeite 
IıTrau gibt, die das. gleiche burchge= 
macht hat. Frau Rettig, wir müllen 
——— werden.“ 

„Ich wüßte nicht, was mich glück— 
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in Waggonladungen 


— für — 


September-Oktober 
Lieferung 


* Macht und part Geld, indem Xhr zum den gegenwärtigen 
\ Marktpreiſen kauft. 


United Grape Distnbuling Lo, 


138 Nord La Salle Str. 


u 
EMENENE 


* 


jeleteietojeiejegegeiniejefelelihleingeie ll 


++, 


r 
* 


werde ſich übrigens ſchon nachmittags 
perſönlich vorſtellen. 


— 
** 


. 
. 
* 


heraus wie ſein eigenſtes in Geltung“ In den mannigfachen Neubauten Zu ihrer Mitgroßmutter, Frau Telep hon: State 5689 Zimmer 33 


dere au3 tiefftem Herzen, und ſo 
trat . So konnte er bon da ab frei 


Finder der Sonne, 


tr, 


$, 
* 


* 


Von Martin Detering. 


¶ Das Abdrudsrecht wurde von der Abendpoſt 
erworben.) 


(28. Fortſetzung.) 
59. 

Auf dem gelben Marmortifchhen 
bor dem üppigen Tigerfell ftand eine 
meiße Marmorfrau, ein Hleines Ub- 
bild der Hulda aus Münden, Ganz 
heimlich war Dtto Wilhelm Bucheit= 
bagen dem Wbbild feiner Träume 
nachgefahren und hatte dies ald Un 
denken hierberaebragt. Niemand 
mwuhte dabon ala der Diener Murf2. 

Dur die aufmwärtsaerafften Vor: 
henge war einem breiten Lichtftrom 
nur in Kniehöhe über dem Yuhboden 
Einlaß gegeben, und die goldenen 


Wellen eraoffen fich über das reiche | 


Teppihbunt am Boden dahin und 
tafteten fih fuchenb in die verbäm= 
mernden Höben. 

Der Künftler Iag auf dem Rubde- 
bett und träumte feinen Baugebilden 


. nad. 


Mit heiteren Sinnen ließ er das 
Tarkenfpiel vor feiner Seele tanzen, 
d.... ihm nun flarer und immer fla= 
zer vor Augen fchmebte, 

Dor dem Walbrand auf dem 


‘ Erlenhügel follte im Breitgelagerten 


Grün der jhimmernde Bau fich er- 
heben, beifen Gliederung und For— 
menfluß das fchönheitsfühlende Auge 


entzüden mußte, ein Künftlertraum | b 


in feiner Höchften Vollendung. 

Sn diefen Träumen fand er feine 
Seliafeit. 

Deiter bedurfte er aar nichts mehr 
al bier in -abaelüjter Einfamteit 


dem Singen und Klingen fi) hinzu= 


geben, das aus dem Sonnenftrom 


” der volltı Schönheit fich meiterirug, 


in bolfen Zügen meiterfhaffen und 
fühlte fein Werk wie einen Baum, 
der murzelfeft im Boden ftand, mit 
ftarfem Stamm fi aufwärts redie 
nud mit dem Blätierfpiel verlangend 
der Sonne entgegen jich glieberte. 

Das Wahlen felbft ward ihm be- 
wußt, das juchende Sichaufmärtä- 
dehnen, das ziehende Glüd, dag zum 
Lichte drängte, das köſtliche Durch— 
drungenfein bon goldenen Strömen 
des Werdenwollens. 

&o träumte er feine Tage vor fi 
hin und mar zufrieden, ein Diener 
der Schönheit fein zu dürfen, da er 
ihr Herr nicht hatte werben fünnen. 

Von feiner Liebe zu Hulda, Die 
einft in mildem Begehren aufge- 
| Hammt und danı in ftillem Ber: 
ehren geichmolzen war, leuchtete nur 
ı - Glanz nod in ihm nad, der fie 
al® aller Schönheit Trägerin zum 
Sinnbild der Schönheit überhaupt 
bor feine Augen ftelte. Ahr Bild 
cus Marmor wurde ihm mehr ala 
ihre eigentliche Geftalt. 

Mit dem Menichentind Hulda 
‚fonnte er jebt aleihmütig über all 
tägliche Dinge plaudern; dag Mar: 
Imorbild medte in ihm ftet3 noch Ge- 
fühle andächtiger Ergebung. 

Er zog feine frei werdenden Leute 
nah und nah nad Nehberg hin- 
über, two er ihnen nächft Scheerer3 
MWerkflatt ein Kleines Haus zufam= 
nennen ließ, die Bauhütte Neh- 
erg, 
| Was er in Talftadt und Bornholz 
noh im Gang hatte, führte er eben- 

falls meiter, nahm aber auch bier 
nicht? neue mehr an, au in der 
Bauernjtraße in Rehberg nicht mehr, 
au für Entwürfe in Zeitfchriften 
nicht und nach außerhalb, fondern 
\bejchräntte fich einzig auf die Bau- 


E -= burd; feine Sehnfucht flutend, biz in\ten in bem neuen Viertel in Reh- 


= 


— 


or 


den Gleichilang feiter Gefüge, die aus 
bem vollen Sehnen doch nur ein We- 
niged, einXebterreichbares an Schön 
- heitömöglichteit erlangen konnten. 


Mit diefem Lebterreichbaren aber 


war wieder, das wußte er, ein Schritt 


Se 


©. 


weiter getan auf der Bahn aller Sons 
nenfucher; und in biefem Lebter- 


 zeihbaren fand er fein Glüd. 


Ale, mas ihm zu miljen von- 


4 „Ir nöten war, mwa3 bei dem Bau ala 


künftigen Bermohner 

ben mußte, batte er in 

mit Hulba 2 
aufgenommen, 

Bewußlſein 


berg, auf dem früheren Ochſenkamp 
und der Erlenflur, für Doktor Pull⸗ 
baum, Kurt Ledern und das auf— 
ſtrebende Baugeſchäft von Scheerer 
und Thomas. 


60. 

Das Baugeſchäft Scheerer & Tho⸗ 
mas hatte ſich unter der Gunſt der 
Verhältniſſe zu einem großen Be— 
triebe ausgewachſen. Die neue Werk⸗ 
ſtatt mußte dauernd vergrößert wer⸗ 
den, und Otto plante ſchon den ein⸗ 
heitlichen Ausbau ei 
räumigen Werks, das, alles 
aufammenfalfen falle - . 


eined neuen, ges 


gab e3 Arbeit in Hülle und Fülle, 
Da3 war für den aufftrebenden jun 
gen Meilter fo recht ein Betätiaungs 
feld. Unermüdlich ſchaffend konnte 
er ſeine Kräfte in der glücklichſten 
Weiſe auswirken. 

Sein älterer Teilhaber war nicht 
minder bei der Sache und half mit 
ſeiner Erfahrung und ſeinem über— 
raſchend ſtarken Unternehmungsgeiſt 
den Aufſchwung fördern. Noch im— 
mer wirkten auch die beiden Frauen 
in glücklich ergänzender Weiſe mit. 

Berta hatte zwar das mächtig an— 
wachſende Rechnungsweſen einer 
Buchhalterin abtreten müſſen, behielt 
aber die Oberaufſicht darüber, wäh— 
rend Frau Thomas in allen Fragen 
der Annahme und Entlaſſung von 
Angeſtellten dank ihrer glücklichen 
Hand einen entſcheidenden Einfluß 
gewann. 

Auch das häusliche Glück dieſer 
beiden Familien war ungetrübt und 
ſchien noch ſtändig in der Zunahme 
begriffen. Selbſt ſchon rein zahlen— 
mäßig war dies zu erkennen. 

Als Scheeres kleine Berta drei— 
viertel Jahr geweſen war, konnte der 
drollige Fritz Thomas ſeinen Schul⸗ 
genoſſen ſtolz erzählen, daß ihm der 
Storch heute das vierte Schweſter— 
chen gebracht hätte; und als dieſes 
jetzt mit dem hereinbrechenden Win— 
ter dasſelbe Alter erreicht hatte, 
ſchenkte die junge Frau Scheerer 
ihrem Mann den kleinen Otto. 

„Wenn das ſo weiter geht,“ ſagte 
Meiſter Thomas trocken, „dann kann 
die Schule auch bald anbauen.“ 

Mit der benachbarten Schule war 

man gut Freund. Hier verkehrte 
biel Berta Schweiter, Xotte, die reh- 
äugige Blonde, die jet aber den 
Heinen Otto pflegen helfen und ben 
Winter über, wo e3 in Winkelmann? 
Hof weniger zu tun gab, bei Berta 
zur Stüße bleiben ollte, 
Niemand war ftolzer auf den jun- 
gen Stammhalter ald die Großmut:- 
ter, die fich in feine Pflege mit Lotte 
teilte, die neugebadene Großmutter 
Frau Ledern. 


CASTORIA 


—— 


| 


Winkelmann, die felten einmal her- 
einfam, fagte fie: 

„Run hab ich alfo doch die Lotte 
hierher befommen. Wie mär’z, 
wenn fie nun ganz hier bliebe?“ 

Lotte aber mochte in der Stabt 
nicht mohnen — ein paar Winter: 
wochen ja — aber fonft mochte fie 
lieber zubaufe fein. 

„Dann alfo nächften Winter, ja? 
Und mwenn wir nächften® auch oben 
auf dem Lande mohnen, dann 
fommft Du ganz zu mir, möchtelt 
Du mobi?“ 

Das ließ fich fchon eher hören. 

In Lotte ſah Frau Ledern beinah 
Huldas Ebenbild. 

Nur zarter, blonder, feierlicher 
war ſie, aber ganz von derſelben be— 
zaubernden Anmut. 

Wenn Hulda auf ihrem geduldi— 
gen Lager ihr Los überdachte, wie es 
ſich in den vergangenen Jahren ge— 
ſtaltet hatte, und wie es in der 
durchſichtigen Zukunft vor ihr lag, 
an der Seite eines geliebten Mannes 
und von holdem Glück liebreich um— 
geben, dann netzte eine Träne der 
Dankbarkeit ihre Wimpern. 

Wie hatte die Sonne ihr doch das 
Leben ſo freundlich umlichtet! 

Und gerade deshalb vielleicht dachte 
ſie umſo wehmütiger an das Los der 
anderen, die dieſes Glücks nicht voll 
teilhaftig geworden waren. 

Wie mochte es Elsbet jetzt gehen, 
die übers Meer gezogen war, ihr 
Glück zu finden? Sie ſchrieb nur 
ſelten und ziemlich kurz. Es ſchien 
etwas wie Heimweh durchzuklingen. 

Und wie mochte es jener zumute 
ſein, Frieda, die ſch ſelbſt um das 
Glück ihrer Zukunft betrog? 

In dieſem Zuſammenhang dachte 
ſie wohl auch an deren Bruder und 
an deren Mann. 

Wie nahe lag doch bei dem höchſten 
Glück auf Erden das Untier. 

Wie einfach war das Glück zu er— 
langen, und wie haarſcharf taumelte 
man doch auf dieſem einfachen Wege 
an Abgründen vorbei, in denen alle 
Höllenqualen brodelten. 

Die Sonne, die ſo mächtig zog, 
ließ viele, viele ihrer Kinder haltlos 
berfinfen in graufame Nacht. 

Hatte fie die Macht nicht, fie auf- 
recht zu Halten? Dber war nicht 
Raum genug auf der Erbe, daß alle 
nebeneinander en fonnten in 
einem Glüd, mie > es ſo zulunfts⸗ 


„Jetzt ſind wir in den fünf Jahren, 
ſeitdem wir verheiratet ſind, immer 
allein geweſen, jammerte Frau Knax. 


„Nun auf einmal — gar noch in die⸗ 


ſen ſchrecklichen Zeiten — ſollen wir 
fremde Leute in die Wohnung neh— 
men, ganz wildfremde Perſonen, von 
denen wir gar nichts wiſſen — jeden⸗ 


falls ein paar entſehliche Menſchen. könnten ſich die Herren auch kennen 


Natürlich mit der Frau auch noch die 
Küche teilen! Nein, eher gehe ich ins 
Waſſer!“ 

Theodor, dem die Sache natürlich 
ſelbſt äußerſt unangenehm war, be— 
mühte ſich, ſeine kleine Frau möglichſt 
zu beruhigen; er ſagte allerhand ge— 
gen ſeine eigene Ueberzeugung, was 
man ſchon häufig Hübſches und An— 
genehmes bei ſolchen Gelegenheiten 
erlebt habe, wie nett es ſein könne, 
wenn man den Winter über ein paar 
artige Menſchen in der Wohnung 
habe, mit denen man unter Umſtän— 
den dieſe ſchwere Zeit ſogar leichter 
ertrage — jedenfalls ſei es Bürger— 
und Menſchenpflicht .... kurz und 
gut, er ſuchte alles mögliche hervor, 
was ihm zur Sache einfiel, und hatte 
den Erfolg, daß ſeine Frau — als 


Richtiges Blau, gleichmäßige 
Dualitat und ſparſamer 


Little Boyg 
Blue „ 


Das originale kondenfierte 
flüfige Baidıblau 


f liefert beifere Arbeit als an« 
dere Wafhblau und Ian Bi 
bei vielen anderen Gelegen- 
heiten im Haufe gebraudt AN 
werben, 7 

Hütet Eu vor Nadjah- 
mungen, 


Nchmt Feine Er 
mittel, " 


E 


— 


ide Bei Eurem 


‚wurde denn der raich gefundene 
| Bund geichloffen, gegründet auf ge- 
meinſame Lebensſchickſale und Em— 
pfindungen. 

Man vereinbarte, als man ſich 
trennte,“daß die neue Mieterin am 
nächſten Mittag mit ihrem Mann 
zum Eſſen kommen ſolle — dabei 


lernen und alles würde ſicher ſehr 
nett werden. 

Als Her Knax abends heimkam, 
fand er ſeine Frau in einer zufrie— 
denen, angeregten und gehobenen 
Stimmung. Sie erzählte ihm, daß 
Frau Rettig eine reizende, ſehr nette 
Frau ſei, daß ſie ſich vorzüglich ver⸗ 


ſtünden — alles erzählte ſie ihm, nur 
natürlich das nicht von dem gemein- 
ſamen äußeren und inneren Erleben. 


Am nächſten Mittag fanden ſich 
denn nun wirklich die beiden Ehe— 
paare zuſammen. Die Begrüßung 
war ſehr warm. Im Anfang redeten 
alle vier zugleich. Dann wurde die 
| Sache allmählich ruhiger. Man ver: 
brachte eine angenehme Tiihitunde 
und die beiden Trrauen blieben, als 


fich die Männer miteinander entfernt | 


hatten, wieder tie geftern beim Käffee 
beifammen. 

„Denten Sie fi nur!“ 
Frau Knar, faum daß die Herren die 
Türe gefchloffen hatten. 

„&3 ift nicht zu glauben!” rief bei= | 
nahe gleichzeitig Yrau Rettig und 
faßte fie an der Hand. 

„Sr Mann ift..." flüfterten | 


| * 
| Tücher machen fönnte!” fagte die an= 


— 
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| Doitpakete nach Europa. 


Wir haben ein 
| poft nach Europa. 
| 1 Holgtifte mit Eifenbändern, 
| Ballet Ar. 1 — $3.50 

| Enthält 814 Pfund unterjuchtes 
| Schmalz. 

| Balet Nr. 2 — $4.00 
| Enthält 644 Pfund Eped, 
| 134 Pfund Schmalz. 


— 


7 


Rafet Nr. 


ezielles Vatet hergerichtet für Berfendung mittels Palet- 
‚E83 ijt verpadt in einer Blechhülle, dicht derjiegelt, in einer 
Bruttogemwicht elf Hund. 


Paket Ar. 3 — $4.75 
Enthält 634 Bid. geräud. Yutts, 
1%4 Pfund Schmalz. 
Palet Ar. 4 — 85.76 
Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
24 Plund Schmalz. 

s— 92.75 


Enthält 6 Pfund gefocdtes Corneb Beef. 


Wir offerieren ebenfalls fpezielle 


PBalete, die in Muglin und Deden ein 


getvicelt find, zum Verfand nach Europa. 


Palet Ar. 5 — 93.50 
Enthält 10 Pfund Sped. 
Ballet Ar. 7 — $6.75 
Enthält 10 Pfund EC ommerwurft. 


Zu den obigen Preilen müffen 
foften bon 10c beigefitgt werden. wenn to 


Palct Nr. 6 — 55.25 
Enthält 10 Pfund Schinken. 
Ballet Nr, 9 — $3.50 
Enthält 10 Pfund Pienie Ham. 


5—— bon 81.232 und Regiſtrierungs⸗ 
ir 


e Belorgung der Uebermittlung ded Balets 


übernehmen follen, Ebenfalls bverfihern wir die Palete für fihere und prompte Abliefe- 


zung mit einem Zufchlag don 15c. 


Wir beforgen den Alarierungöfgiein bon dem Departement für Lanbivirtfaft und 
m 


ltefern da3 Balet nah dem Boftamt. 


OSCAR MAYER &'CO. 


zelephonm: 
Enperivor 8500. 


Da fagte Frau Rettig Ichüchtern: 


Sie beleibigt, geitehen ... . 
„Ach!” feufzte Frau Anar. „IH 
hätte Xhnen ja auch etwas zu befen- 


mE... 


„Sr Mann” — Ttammelte Frau 


1241—53 Sedgwid. Str., Chicago. 


i622fonıni® 


rien bertraulichen Mitteilungen ges 


rief da | „Was mich betrifft, Tiebe rau Anar, | mat. Männer find in diefer Rich- 
muß ich Ihnen allerdings, wenn e3 


tung wirklich manchmal verfhtviege- 
|ner, zurüdhaltender, wenn man will, 
‚unaufrichtiger. Sederbon ihnen für 
Tich allein aber fpürte allerhand Ver= 
legenheiten und peinliche Empfinduns 
gen. Wie überrafcht waren fie aber, 


dann beide gleichzeitig errötend, be= | Rettig —gefällt mir heute gar nicht | als fie ihre Frauen abends fehr ver- 


ſchämt, erhitzt. 
„Sit ſo eiwas ſchon dageweſen?!“ 
faote Frau Knax und mußte ſich 
ſehen. Ihr Mann iſt mein früherer 
Schwarm.“ 
„Un der Ihre der meine!“ ergänzte 
Frau Rettig und ſetzte ſich neben ſie. 
Beide ſchwiegen eine Minute und 


mehr. Ich weiß nicht, wo ich damals 
meine Augen gehabt habe ...“ 

„Da iſt mir mein Theodor doch 
ſchon tauſendmal lieber, offen geſtan— 
den, als Ihr Eduard!“ platzte Frau 
Knax heraus. „Können ſich Gefühle 
ſo verändern!“ 

Sie ſchauten einander an, lachten 


gnügt und glücklichwiederfanden! Die 
Ahnungsloſe!“ dachte ſich jeder mit 
ſtillem Bedauern. „Der Ahnungs⸗ 
loſe!“ dachte ſich mit ſtillem Bedauern 
auch jede der Frauen. Aber alle vier 
waren ſehr fröhlich und guter Dinge. 
Die Zwangsmiete hatte einmal aus— 
nahmsweiſe vier Menſchen zufrieden 


wußten nicht, wie über das Peinliche mit dem ganzen Geſicht, jubellen und und zwei davon überglücklich gemacht. 


ihrer Eröffnung hinüberlommen. 


Endlich wagte Frau Reitig ſchüch⸗ 


tern zu fragen: „Dann wird es na— 
türlich mit dem Einzug nichts werden 
können? Alle Ihre alten Seelenqua— 
lenl. würden wiederkehren? Am Ende 
würde Ihre Ehre zerrüttet werden? 
Kein, das kann ich nicht auf mich neh 
men.” 

„Aber“ — fagte Frau Anar — 
„das gleiche muß ich doch bei Jhnen 
befürchten. Nein, ih fan e8 Yhnen 
Bahr zumuten, fo gern ich 


> 


fielen fich jauchzend um ben Hals. 

„Bott fei Dank!“ rief dann Frau 
Knar. „seht bin ich erft wirklich 
glüdlich. Mein ganzer Seelenfchmerz 
ift vorüber. Ueber meinem Leben 
liegt fein Schatten mehr.” 

„Mir ift der fchmwerjte Stein tom 
Herzen,” fügte Frau Rettig Hinzu. 
„Kein, ich habe nichtS mehr, was ich 
bedauern mürbe.“ 

„Ach!“ Teufzten beibe Hand im 
* vergnügt und geſchämig zu⸗ 


ei. „Da können wir ja ruhig bei- 


Wihtig für Männer. 


Benn Aerzte od, Arzneten Exch nicht Helfen, 
verfudht unfere erprobten Heilmittel, die feten 
fehlfchlagen bei folgenden geheimen Kranfheis 


ten: Sormulare Nr, 1 u, 2 heil 
nod fo hartnädigen Fälle De Kr 
heiten und Urinleiden. mie Ratarrh-öträtntiefe 
un u Urin, Preis a0 die Blafhe.- 
DBoltor Turder3 Plut-Epecific tür Wiutbergife 
tung in allen Etabien, Breiß 82,00 die Klafe, 
—Rrof. Dr. Bois Stärkungspattillen * äns 
Te a a Pr 
Preis $1.00 d Gaasıe 3 & 
obigen — d aus det Ind as ba 

Behltes Dentfce Apotheke, 





Herabjekungen 


Bebt im Gange! Pelerlens großer 
MAuguft-Raumungs- 
Verkauf! 


Der Berfauf ist jegt im Gange. 


Nirgend anderswo in Chicago 


werden ähnliche Werte geboten; die Qualität ift unfraglid) die beite, 
wie man naturgemäß von Peterfen’s erwarten fann. Die Preije 
jind bedeutend herabgejett, um mit den übrig gebliebenen Stüden 
von teilweife verfauften Suites, Floor Samples, fpäter nicht mehr 


aeführten Mujtern ufmw. zu räumen. 
Zettel und jehe zu, wie viel man eriparen Fann. 


Man beachte ‚die farbigen 
Weihe Zettel 


bedeuten 10 Prozent Preisherabjegung, grüne bedeuten 20%, gelbe 


bedeuten 25% und rote bedeuten 30%. 


E3 ift die Gelegenheit 


einer Zebenszeit, hocyfeine Möbel für jedes Zimmer zu einer be- 


adjtenswerten Erfparni3 zu Faufen! 


Rir haben von Hoffman & Eo., zu einer großen Herabjegung, ihr ganzes Lager von Yusitellung3- 


Rujteritüden gelauft, die in der foeben zu Ende gelangten Möbel-Ausftellung gezeigt ourden, 


bejtehend 


aus feinen gepoljterten Suites und gepoljterten Stühlen und Schaufeljtühlen: Zu Diefer Partie haben mir 
unfer eigenes großes Lager von WohnzimmersMöbeln hinzugefügt, den Profit auf da8 Aeußerjte beichräntt, 


und offerieren jet die größten Werte, die Chicago 


$295.00 3-Stüde Belour Suite, leichter, gras 


ziöfer Entwurf, einfhlieglid 2 
Sunburjt Kiffen 


8570.00 gepolitertes Suite, fehr hübjches Flü- 


gelmufter, feiner Tapejtrh-lleber 
aug, jpeziell zu 


$600.00 extra majfives gepolftertes Suite, in 


maulbeerfarbigem Belour = Bes 
zug, alles Ioje Kifjen 


je 


5189.65 


2 
s 


gepolitert, zu 


| 
5364.85 | 
5398.50 | 


gefehen hat. Hier einige Beifpiele: 


$250.00 Barlor Suite, ein fehr mafjiver Ent» 
tourf, fchivere3 Eichen» oder Ma- 
bagonigeitell, echtes jpan. Leder 


$400.00 3:Stüde Rohr Suite, feiner Queen 
Anne Entwurf, in fhönem Damajt 


5186.78 
5259.50 


$700.00 eztra feines Boljter Suite, Kombinat. 
bon jchwarz u. goldenem Damait 
und einfach ſchwarzem Velour, zu 


8448. 78 


„Was Peterſen verſpricht, das hält er.“ 


Der Laden | 
it am 
Donners- 
tag and 
Samstag 
abends 
offen. 


PETERSEN 


 FURNITURE COMPANY 


Der Laden 
it am 
Donners⸗ 
tag und 
Samstag 
abends 
offen. 


1046-1056 BELMONT AVE. 


4139-41 W. North 


Ave. 


und no einen übrig. Diefen und 


| Heues Stihmufer. 


Ein reizendes Kleid (fertig herge- 
ftellt mit Ausnahme der Gtiderei) 


für ein Mädchen im Alter von 6 ni 


10 Sahren. Die Stiderei ift mit 


Knopflohftih, die Zaden für den! 


flachen „lazy dazy“ Stich — „outs 
line“ Stich und franzöſiſche Knötchen. 


— 


Die Arbeit wirkt ſehr effektvoll in 
zwei Schattierungen von roſa oder 
blau. 

Der Stoff iſt weißer „Linene“ 
und koſtet für irgend einer der an— 
gegebenen Größen und dem nötigen 
Glanzgarn 83.75. 


Man aann dieſes Stickmuſter in der 
Stickmuſter⸗Abteilung der „Abendpoſt“, 
223 W. Waſhington Str., beſtellen, die 
bei der Fabrik die Ausfertigung der Be— 
ſtellung veranlaßt, da ſie ſelbſt keine 
Muſter auf Lager hat. Man wolle der 
Beſtellung 5 Cents für Porto beifügen. 
Checks und „Money Orders“ ſollten auf 
„The Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden, 


—- — 


Geſtohlene Bonds. 


Die Behörden ſuchen zwei Jünglinge, 
die ſie hier verkauft haben. 


Bundesgeheimbeamte und Polizei— 
detektives ſuchen in der Stadt nach 
zwei jungen Leuten, die es fertig ge— 
bracht haben, Bonds im Werte von 
853,000 zu ſtehlen. Nach der Dar—⸗ 
ſtellung der Polizei fuhren die Bei— 
den, die auf der Weſtſeite nur unter 
dem Namen „Slim“ und „Mickey“ 
bekannt ſind, nach Cleveland, wo 
„Slim“ Bankbote und „Mickey“ Zei⸗ 
tungsverkäufer wurde. „Slim“ freun— 
dete ſich mit einem anderen Boten 
der Bank an, und als Beide mit 
einem Bonds im Werte von $53,000 
enthaltenden Paket zur Poft gejhidt 
murbe, nahmen fie die Bonb3 heraus, 
Thlojjen das Patet wieder und jchid- 
ten e8 ab. „Slim“ übergab die Bonds 
feinem Freunde „Micey“, der mit ber 
Beute nah Chicago fuhr, Die Bonds 
angeblich Hier an Hehler abjette und 
nad) Cleveland zurüdtehrte. Dort er- 
zäälte er den beiden anderen, er habe 
. 812,000 für die Bonbs befommen 


15000 übergab er dem Clevelander 
Bankboten. 


Ein paar Tage ſpäter 
ſollen „Mickey“ und „Slim“ dem 
Clevelander geſagt haben, in Chicago 
ſei ein Mitglied der Hehlerbande 
verhaftet worden, und es ſei nötig, 
810,000 Bürgſchaft für ihn zu ſtel⸗ 
len. Daraufhin rückte der Clevelan⸗ 
der mit den $5000 heraus, und bie 
beiden Chicagoer verfchivanden, Der 
Glevelander wurde dann nad) ber 
Entdedung des Diebitahls verhaftet 
und legte ein Geftändnis ab, in dem 
er die Namen der beiden anderen 
angab. 

Geftern famen ein Poftinipeftor, 
ein Privatbetettiv und der Clevelan- 
ber aus Gleveland nach Chicago, um 
„Midey‘, „Slim“ und die Bonds 
aufzuftöbern. 


James Binei frei. 


Oberrichter Garter hat die für ihn ge- 
ftellte Bürgfchaft gutgeheißen. 

Sames Vinci, der vor mehreren 
Wochen überführt wurde, an der Er- 
mordung von Maurice Enright be= 
teiligt gewefen zu fein, ift heute gegen 
$20,000 Bürafchaft auf freien Fuß 
gefeht morden. Die Unordnung 
wurde von Oberrichter Carter vom 
Staat3obergericht getroffen, der ihm 
einen neuen Prozeß bemilligt hat. 
„Big Tim“ Murphy, Vincenzo Co3- 
mano und Michael Cartozzo, die mit 
ihm besjelben Verbrechens angeklagt 
waren, haben bereit3 in der vergans 
genen Woche ihre Freiheit erlangt. 
Die Staatsanwaltſchaft ſah ſich ge— 
nötigt, die Anklage niederzuſchlagen, 
da zwei ihrer wichtigſten Zeugen ver⸗ 
ſchwunden ſind. 

Bald nach ſeiner Verhaftung legte 
Vinci ein Geſtändnis ab, in welchem 
er zugab, den Kraftwagen gelenkt zu 
haben, von dem aus Enright am 
Abend des 2. Februar vor ſeiner 
Wohnung erſchoſſen wurde, und 
nonnte Murphy, Cosmano und Ca— 
rozzo als ſeine Mitſchuldigen. Vor 
Gericht ſtellte er zwar in Abrede, dies 
Geſtändnis gemacht zu haben, aber er 
wurde trotzdnem ſchuldig befunden 
und zu 14 Jahren Zuchthaus verur- 


teilt. 
——— — 

* Safımir Wifocdt, 1509 Wider 
Parf Place, und Dr. Sohn Stevan- 
fon, 1658 Chicago Ave., wırrden ge- 

\itern unter dem Berdadht, bei dem 
Entfommen der Mörder von MW. 
Bonillards, 2356 Weit Noojevelt 
Road, die Hand im Spiel gehabt 
zu haben, zum ®Berhör vor den 
Großgeſchworenen feſtgehalten. 
Bouillard wurde am 16. Juni in 
der Bank No. 2322 Weſt Rooſevelt 
Road erſchoſſen. 

* Ein junges Tigerpaar im Al— 
ter von 2 und 3 Jahren iſt aus In⸗ 
dien in der zoologiſchen Abteilung 
des Lincoln Varks eingetroffen. Die 
Neuankömmlinge haben im Raub— 
tierhauſe Unterkunft gefunden. 

— — — 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 


3660-64 Irving Park Bivd. 


Das Wetter im Juli, 


Ein siemlich trodener Moitat mit mä- 
figer Temperatur. 


Der Monat Juli hat, nad) dem 
Bericht des Wetteramts, im allge- 
meinen trodenes Wetter bei mäßi— 
ger Zuftwärme gebradit. Nur an 
zwei Tagen jtieg die Wärme über 
0 Grad, während im Juni dies an 
lieben Tagen der Fall war. Stür- 
me traten nit ein, nur am 23, 
berrichte mehrere Stunden lang ein 
itarfer Wind. Die mittlere Luft- 
wärme während des Monats betrug 
71.5 Grad, etwa einen Grad iwe- 
niger als das für Auguit fejtgeitell- 
te Mittel von 72.4 Grad. Der 
mwärmfte Tag war der 23. mit 98, 
der fühlite der 25. mit 57 Grad. 
Während das Normalmaf des feuch- 
ten Niederjhlags 3.64 Zoll beträgt, 
iit in diefem Sult nur 1.61 Zoll Re- 
gen gefallen. Das Wetter war meiit 
fonnia, denn nur an vier Tagen 
war der Himmel ganz von Wolfen 
bedeckt. 


 — |. — —— 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Dir Ieerftehenden Wohnungen nnd bie 
Mietspreiſe. 


Die auf Erſuchen der Chicagoer 
Grundeigentumsbörſe von der Poli— 
zei angeſtellten Erhebungen haben 
ergeben, daß 2544 Wohnhäuſer und 
Wohnteile in Zinshäuſern augen— 
blicklich leer ſtehen, daß die Zahl 
durch Neubauten auf über 5000 bis 
zum Herbſt vermehrt werden wird, 
und daß 2786 Familien zu zweien 
oder dreien in einem Wohnteil hau— 
ſen. Die meiſten Neubauten ſind in 
folgenden Polizeibezirken im Gan— 
ge: Hyde Park 348, Woodlawn 367, 
South Chicago 119, Burnſide 67, 
Auſtin 123, Irving Park 232, Shef⸗ 
field Ave. 51, Town Hall 198, Ro- 
gers Park 40, Edgewater 198 Woh- 
nungen, die ji) zumeist unter einem 
Dad, in großen Mietsfafernen ver- 
einigen. Der Muswei über Ieer- 
itehende Wohnungen fließt die 
Hunderte von Gebäuden ein, weldhe 
bon der Stadt al3 baufällig oder 
behuf3 Durchlegung von Straßen 
zum Abbruch bejtimmt find, ferner 
sahllofe verfallene Baracken zwiſchen 
Schrifen, Eifenbahngeleifen, ujw., 
wo felbjt Neger nicht mehr wohnen 
wollen. Wirklich bewohnbare Häu- 


fer ftehen nicht Ieer, und die Anfün-| 


digung der Grundeigentumsmafler, 
dat die Mieten im Herbit, wenn erit 
die Taufende von Familien, melde 
ihre Wohnungen während der Som- 
merzeit vermietet haben, auß der 
Sommerfrifche heimfehren und die 
Mitermieter ausziehen müffen. be- 
deutend jteigen werden, bejtätigen 
nur die an diefer Stelle in der 
„Abendpoft” wiederholt auf Grund 
der tatſächlichen Verhältniſſe ge— 
machten Angaben. Iſt nach einem 
Artikel mehr Nachfrage als Angebot 
vorhanden, ſo ſteigt er, einerlei ob 
es eine Wohnung iſt oder eineWurſt. 
Präſident A. W. Starmeyer von der 
Grundeigentumsbörſe rechnet mit 
40 Prozent Mietsaufſchlag, falls 


ei 


N 


N 


Avendpoft, Chicago, Mittwoch, den 4. Auguft 1920. 
höht wurde, vermweift die Unguftiede- 


nen auf die gewaltig geitiegenen Be- 
triebsfoften, Kohle, Steuern, alle 
Sandwerferarbeit, Materialien und 
nicht zum wenigsten die Steuern. 
Da die fertig werdenden Neubauten 
aud) fehr teuer waren, werden de- 
ren Wohnungen natürlich auch viel 
foften müffen, will der Unternehmer 
jelber nur einen mäßigen Gewinn 
erzielen. 

3. B. Seeburg hat an die S. ®. 
Seeburg Piano Co. da3 mit $145,- 
000 : belaftete dreijtödige Gebäude 
1510 Dayton Straße, Grund 175 
bei 176 Fuß, zu $250,000 verfauft 
und wird dort jein Gejchäft mit dem 
der Marfhall Piano Co. vereinen 
und das neue Unternehmen auf die 
Seritellung aller Arten mufifali- 
ſcher Inſtrumente, einſchließlichPfei— 
fenorgeln, ausdehnen. Das See— 
burgſche Geſchäft iſt jetzt 419 Weſt 
Erie Straße. 

Die John S. Cotſiſilos Co. hat 
das bis zur Eagle Str. ſich erſtrecken— 
de zweiſtöckige Gebäude 7325 und 34 
Weſt Randolph Str., Grund 40 bei 
156 Fuß, melches fie bisher gepachtet 
hatte, zu $90,000 gefauft, in Erwar- 
tung ber Verlegung der Kommif- 
fionsgef&häfte von der ©. Water Str. 
in jene Gegend. Die Kaufleute an 
ver ©. Water Str, haben jegt ber 
Behörde für örtliche Verbefjerungen 
ein Gefuh um Erimeiterung bes 
Hadbdod Place, der Gaffe zwifchen 
Lale und ©. Water Str., überreicht, 
jo daß fie bei Durchführung der Er- 
mweiterung der ©. Water Str, womit 
im Frühjahr begonnen werden foll, 
ihre Gejchäfte dorthin verlegen fün- 
nen. Habdod PL. wird aber nur für 
einen Teil der Gefhäfte Raum haben, 
und befanntlich hat eine ganze An 
zahl der Kommiffionshändler fich be> 
reit3 an der W. Nandolph Str. an 
gekauft. 

Swan Eckſtrom hat an die Eck— 
ſtrom Linne Baking Co. zu 
$30,000 da3 mit $14,000 belaftete 
einjtödige Bädereigebäude an der N. 
Clart Str., 60 Fuß nördlich von ber 
Waveland Ave., nebſtGrund verkauft. 

Zehn Acres Land zwiſchen der 
103., Leavitt, 104. Str. und Oakley 
Ave. hat Charles R.Horrie von Ernit 
9. Young gefauft, ver es erit im leb- 
ten Januar zu demjelben Breife er- 
mworben hatte. 

Das 48 Wohnungen enthaltende 
Zinshaus an der Norboftede der Ma= 
tianna Gtr. und Mildred Ave., 
Grund 200 bei 125 %u$, mit $90,000 
belajtet, ift zu $171,000 von Anders 
E. Anderfon, Riverfidve, an Frau 
Kate M. Weit, 4144 Clarendon Xbe., 
übertragen worden, in Taufh für 
das Gehsfamilienhaus 427 Melroje 
Str., Grund 35 bei 165 Fuß, mit 
$11,000 belaftet und auf $30,000 be= 
mertet, daß zwei Läden und zehn 
MWobnungen enthaltende Gebäude an 
der Norbojtede der Webjter Ave. und 
Bilfell Str., Grund 48 bei 115 Fuß, 
mit $12,000 belajtet und auf $30,000 
bemertet, und ba3 einen Laden und 
neun Wohnungen enthaltenre Ges 
bäude an der Südweſtecke der Fre— 
mont und Clay Str., Grund 24 bei 
125 Fuß, mit $10,000 belajtet und 
auf $22,000 bemertet. 

Dad 39 Wohnungen enthaltende 
Gebäude an der Norbiveftede der 
Greenleaf Ave. und Nord Paulina 
Str., Roger Part, Grund 171 bei 
150 Fuß, mit $80,000 belaftet, ift zu 
$150,000 von *ofeph Cormad an 
Adolph Amfter verfauft worden und 
das gegenüberliegende Sechsfamilien- 
haus auf der Norbjeite ver Greenleaf 
Une, Grund 50 bei 171 Fuß, mit 
$25,500 belaftet, zu $53,500 von 
Daniel Benninghoeven an Charles 
Schmidt. 

Das Wohnhaus des verſtorbenen 
Lawrence Adams, Mitbeſitzers des 
Brevoort Hotel, 1222 Nord State 
Sir., nebſt Grund, mit 815,000 be— 
laſtet, iſt zu 345,000 an die Northern 
Truſt Co. als Treuhänder verkauft 
worden. 

ee 

* Die Leiche eines nicht identifi- 
zierten Mannes wurde gejtern nad)- 
mittag zwifchen Addilon und Ros- 
coe Straße aus dem Nordarm des 
Chicagofluffes gezogen und nad 
Gurkis Leichenbeſtattungsgeſchäft, 
2839 Belmont Ave., geſchafft. Der 
Ertrunkene war etwa 45 Jahre alt 
und 6 Fuß 7 Zoll groß. 

* Leutnant James L. Mooney, der 
Chef der Geheimpolizei, iſt vo. ſeiner 
zweiwöchigen Ferienreiſe, die ihn nach 
Varetta, N.M., brachte, zurückgekehri. 


— — — 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zmed durd eine Mleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Der dalfete Bna, 
(Mündener Gerichtöfzene.) 


Ean halbes Dutend Gebirgler in 
Zodenjoppen und Kniehofen jteht im 
Gerihtsgange. Die Buridhen unter- 
halten ich ganz ungeniert, anders 
wie gewöhnliche Bauer ., die zum er- 
itenmal in die Stadt und vor Ge- 
richt fommen; natürlich, gerade ging 
et. befannter Anwalt vorüber, - 
Tannte einen der Xoder und rief: 
„Jes! Dös is ja der Franzl von der 
Aurahl Hat der Wendlitoa Teicht 
orad d’ Schlafhaub’n auf oder 
babt’3 wegern Neufchnee abtrieben? 
Was wollt ihr denn zu Schst da- 
herinnet?“ — „DO mei, Doktor!” 
antwortete der ranzl, „z'wegern 
Tammer] dorten fan mer Ddader. 
Schaug eahm nur an, wie er da 
hinter fteht; der arme Häuter, rein 
derfemma, Der i8 mordsfriminaliich 
mword’n als Haberer, Alles. wird pü- 
rueg’fangt, z’lekt fiehajt an Kaijer 
Karl vom Untersberg als unjern 
Sabererpatron aa no’ am Land- 
o’riht. Aus iS nit der Treiberei 
bei dene Beiten., und nur im Bau- 
erntheater Fannjt mehrer Saberer 
jehg’n, die andern fan alle verremit. 
Wart no’ a wengl, auf a mal frieg’n 
mer an Tag Arreft, wenn mer auf 
der Alm an faubern Sodleraußalaj- 
fen, ’8 SenfterIn und ’S Scheiteln i3 
überhaupt3 fcho’ a grober Unfug 
und die nafet’n Ania fan im Schwä- 
biſchen polizeiwidrig. Vieleicht 
krieg'n mer aa no' Naſenfutteral wia 
meine zwoa Bleß'n oder an Papp 
auf's Maul, wenn mer in's Wirts— 
haus geh'n. Wann kimmſt denn wie—⸗ 
der eina zu uns? Tummel Di' a 
weni, funit fimmft 3’fpät, die Senne. 
rinnen tuan fo’ radeln und d’ 
Bauern trinfen GSchurle - Murle. 
Bald is nir mehr echt, wie unfere 
Stoaner!” Lächelnd bemerfte der 
Anwalt: „Aber Du bijt no’ a g’fun. 
der Hallodri und fo a Paar wer’n 
io’ no’ übrig bleiben, wenn mer 
net grad z’alt werden, Z’nädhjit fimm 
i auf’n Kirta.“ Der Gerichtäbote 
rief die Brihen in den Saal, der 
Zammerl nahm feinen Pla auf der 
Anklagebant, darauf fam da3 Verhör. 

Richter: Du heit Thomas &., 22 
Sahre alt, Dienjtfnecht von Aurad), 
wie Hieen Deine Eltern? 

Ungellagier: Moanft leicht Deine 
Eltern? 39° han foane Eltern; 5%’ 
bin g’funden word’n z’nädit der 
Leitah, und Die, mo mi verlor'n 
hanı, jan nimmer femma und ham 
a Better! an mein Hals g’hängt, vo 
d’rauf g’itanden i3: 3’ hack Tho- 
mas, bin tauft und bitt um a hriit- 
Iihe Nuzfiehung, So i8 mir ber- 
zählt word’n; i mwoaß nur, daß i 
z'erſt Goasbua, nachher Senner und 
Hüata auf der Ochſenalm war. Seit 
drei Jahr ſchlag' i im Winter Holz, 
das is mei ganzer Stammbaum. 

Richter: Biſt Du ſchon beſtraft 
worden? 

Angekl.: Ja, der Lehrer, der alte, 
von Fiſchbachau, der war net z'wi— 
der, da haſt glei' in oan halben Tag 
dreimal Dein Senft g'habt. Der hat 
die meiſten Hoſen ruiniert mit fei— 
ner ewigen Klopferei. 

Richter: Ich meine gerichtliche 
Strafen. Die Schulſtrafen kümmern 
mich nichts. 

Angefl.: Naa! A mal bin i frei- 
a’iproda wor’n wegen Mangel an 
Beweis, weil i a Sirjchg’weih g’fun- 
den hab. A andersmal fan 'm Forit- 
ner feine eniter eing’worfen mor- 
den, und i hab’ drei Tag Friagt, weil 
i unſchuldig war. Ueberhaupts wa— 
ren die Schulſtrafen fader wie die 
vom Landg'richt. 

Richter: Du biſt beſchuldigt, im 
vorigen Spätherbſt an einem Saber. 
feldtreiben teilgenommen zu haben. 
Ein am Trieborte aufgefundener 
Hut mit Gem&bart und Federn foll 
Dein Eigentum gemwefen fein, mas 
bon zwei Burfchen und einer Dienit- 
magd beitätigt wird, 

Angefl.: Schaug! mir war’s ganz 
tet, wenn i amal a Treiben hätt 
mitmada Finna. Du glaubft gar net, 
wia fad Unferoan der Hiraft wird 
und nader der Winter erit. Sm 
Sommer in die Berg haft alleheil a 
wengl a Freud’, Fruah und fpat 
kemma dieBergfex'n zum Ausfra— 
gen, wia weit Boariſchzell weg is, 
wia viel Wirtshäuſer auf'n Wendl'— 
ſtoa ſan; wia dös Horn oder die 
Spitz da drent hoaßt, wo a Senne— 
rin ſingt und wenn's Almglühen 
angeht. Glog'n hab' i ſon ſo viel, 
daß i die Sünden beicht' hab'; ganz 
neue Berg hab' i erfunden, in der 
Ochſenalm hab’ i a Rührmili ver- 
Iproda, an Stoaflee Hab’ i zu Alm- 
taufch werd’n Iafjen, die alt’ Tiefel 
bon der Spikingalm, die hab’ i ala 
a Deandl mit fiebzeh’ Sahr’ aus: 


a in] geb’n; aber niren hilft, weit und 


schiffskarten -Agentur 
Geldjendungen 


Deutſchland, Geſterreich, 
nach ganz Angarn, Zugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, ZBukowina 
Telegraphiſche Geldſendunnen. 


Notariats -Kanzlei. 


VDoſtaufträge werden puukilich audse· 


Schlesingr, 
644 North Avenue 


CHICAGO ‚ILL. 
2. „erfte 


3 um 
u up 


nicht eL- 5 a 
at: Tr 
a = u 
g 5 x 
s a x ! 


Proat hoaken f’ mi a dalfet’n Buam, 
und dengerjcht femma j’ g’rad’ er- 
fra zu mir zum Fragen, die Loder 
bon der Stadt. Schaug’ dö3 iS mei 
Spufi! Naher Fannft auf die 
nächſt' Alm, und willſt mehrer wiſ⸗ 
ſen, dan tuaſt gallna; aber im Hirgſt 
wird s aus. Jetzt möcht' i aber meine 
Todfeind’ amal treiben. Zum Bei- 
fpiel an roten Lenz, der mir ’3 Ba- 
mwetti wegg’fifcht hat: an Groafamer. 
bauern, der mir ’8 Dingeld weg⸗ 
läugnen wollt; an Aflerleandl, der 
mi’ an Holadepp’n vor der Kirch’ 
g’hoaß’n hat, und der Jochbauer⸗ 
dirn, die g'ſagt hat, „liaber macht 
"a Wallfahrt zu unferer Tieben 
dran nad) Birk’nitoa, mit Erbien in 
die Schuah, als daB ’3 mitmir im 
Valepper Kirta tanz'n mödt“ — 
fiehgjt Landrichter, foldhene Leuf’ 
hätt i auf der Latt’n und da möcht 
i treib'n und wennſt a Regiment 
Soldaten nausſchickſt. Alſo der Eck 
ſtimmerlmartei is a berühmter Ha⸗ 
berer, dös woaſt a Jeder, und ſitzen 
tuet er aa grad a fünf Meier 
Laufen. Den i 


fen nö, 
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Seidene Badeanzüge — Preis 


Ein großer Verk 


ine Räumung von allen unjeren Modell Bade- 
E anzügen, aus weichen Seiden und Satins, bietet 
Euch eine Gelegenheit zum Kauf eines Strand⸗ 
Badekoſtüms, das ſowohl bezaubernd wie entſchieden 
individuell iſt — zu einem überraſchend niedrigen Preiſe. 


Unſere modernſten Faſſons ſind mit einbegriffen: 
Früher 887.50, jetzt 343.75 
Früher $85.00, jekt 
Seüber S42.50, jet. ......000000.. 321.25 
Früher $38.50, jet 
Früher $51.50, jest 
rüber $52.50, jekt. 00.0.0000... 526.25 
rüber 315.75 
322. 25 
Früher 832.50, jetzt..... — 816.25 
Früher 834.50, jetzt 
Früher $35.50, jebt............... 817.75 


Dritter Floor, 


anf don Männer» Anzügen 
Werte bis zu $65 zu 35.75 


E3 befinden fid) fajt eintaufend Anzüge in diefem Verkauf; 
helle Sarben in guten Stoffen; aud) leichte Stoffe in Shep— 


Anzüge für junge Männer in allen Größen und Moden für 
den Herbitgebraud. Belichtigt dieje grauen und braunen 
Tmweeds; bejichtigt die ein-und-zwei-Hnöpfe Sad- 


Moden; befihtigt auch die 7) 
h: 


vielen anderen Moden; ge- 


gürtelte und Ihlichte; 
Werte aufwärts bis zu 

. * ’ 
Anzüge, bis zu 540 wert, 
u 24.75 


565, zu 
Kleine Bartien, ein bi vier Anzüge von 
einer Sorte, helle und dunkle Farben, ſchlichte 
Farben und Miſchungen; leichte Stoffe und 
Herbſt⸗Stoffe; jeder Mann und Jüngling muß 


die Werte in dieſem Anzug- Ver— 
kauf beſichtigen, Donnersſstag zu 24.75 


— —[ 
vommer⸗ nund Ausſlug⸗Anzüge 
— herabmarkiert 


Einzelpartien von Pulm Sera ans 
Mohair⸗Anzügen, nicht jede Größe, 
aber ſie ſollten alle fort bei dieſem 


Verkauf zu 11.75; wert 
11:75 


$15 bis $20; belle und 
dunfle Farben 

Balm Bea, Mohair, Cool Clothes, 
helle und dunfle Farben; die „Kirfch- 
baum”, die R.& W. u. 1 75 
and. berühmte Anhüge, 19. 
mwert bi3 $30, zu " 


Beinkleider, ebenfalls— Für eine Räumung markiert 


Männer und junge Männer, wählt Eure Sommers 
ausflugeHofen ebenjo Eure Hofen für's ganze Sahr 
Da find Werte, tmelche wir nicht 
mehr von det Fabrifanten zu diefem Preis 
undollitändige Partien 


bei diefem Perfauf. 


erhalten fünnen; I 
und Größen; Räumungspreis 


fiir meine Freund mad i jelm, hab’ 
i g’fagt. Sa, fagt er, fannit jcho’ a 
mal mittan, aber ’3 nädjitmal net, 
da hamer jcho’ überhaupts z’viel 
Berflagte und naher moan i, da 
Du 3’dalfet bift zu dera Sad)’, viel- 
leicht im Winter amal fannjt mit» 
tuan, da darfit die Schneetritt meg- 
fehren, daß Neambt mehr a Spur 
find’t. Damit Yabt mi’ der Xoder 
jteh’n und am andern Tag wird trie- 
ben. & fteig g’rad gen Alm, da hör’ 
i bon Weit’n a Muft und a G’ichroa, 
i lus und die Gaudi wird irger, i 
geh’ z’rud und renn wia narriich, 
damit i aa dabei bin beim Dafein. 
Auf a mal Friag i a Detih'’n und 
Daner fteht vor meiner, der an 
ganz’n Kuahzagl um fein Gicht 


draht hat, daß er haariger und graue | 
Alle ! 


ſamer ausſchaugt. ſag': 
guet'n Geiſter, gelobt ſei Jeſes Chri— 
ſtes! Aber der Wildling lacht und 
brüllt: Halt di jtad, dalfeter Bua, 
funjt bift Hin! 5 bleib’ ganz ftad 
figen wia adund zum Aufwarten 
und jhaug mir die Het an. Nadı 
aner halben Stund friag i an Wurf, 
da i a ganze Viertelitund weit in 
a fauere Moosiwiej’n einerutih und 
aus war’3, 

Richter: Und da willit Du wahr- 
fcheinlid; Deinen Hut verloren ha- 
ben? 

Angell.: reili’, fag’ il Net blos 
mein Huet, ’3 Schmalzleeglasl war 
aa no furt. Am nädjiten Tag jag’ i 
zum Edjtimmerlmartei: Du, mein 
Slafei und mein Huet, wenn i net 
friag, nadjer biS e3 fein! Da ver- 
iteh’ i fonan G’ipa, Was, jagt er, 
Du dalketer Zoder haft trieb’n und 
was hintlaſſen? Da fannit einaraj- 
jeln. Richtig fimmt der Schandarm 
und nimmt mi’ al3 ganzer mit. 

Die Beweisaufnahme ergab die 
Richtigkeit des Vorgebrachten, wes— 
halb der Angeklagte treigeſprochen 
wurde. Der dalkete Bua konnte ſo— 
gar ſeinen Hut mit Gemsbart und 
Federn mitnehmen, das Schmalzer⸗ 


J 


glasl aber war nit aufgebracht. Viel⸗ 


leicht war der Tammerl der Tegte 


wi} > i 


Dutcheß Hofen und andere Marken; geitreifte Wors 
iteds, Caffimeres, Cheviots, blaue Gerges, jchtvarze, 
auch Mifchungen in allen Stoffen, Farben und Mus 
ftern für Männer und Sünglinge. $8 bis 95 
$9 Werte, in Euff Bottom Faffon für junge gJ+ 


3.45 
Männer und Sünglinge, zu 


Zweiter Sloor, 


Endlih iit das Problem, ein voll» 
fommene3 Flajchenverihluß = Werkzeug 
zu erfinden, gelöjt worden. ‚Der Gorco 
Bottle Capper jet auf Getränfeflaichen 
jeder Größe Kapjeln mit metallener 
Strone, ohne daß diefe angepaßt werden 
müffen. Kein Yufammenjeßen de3 Ap- 
parates. „Eorco“ ift immer bereit. €3 
iſt leicht, ſelber auf Flaſchen zu zie— 
hen“, wenn Ihr einen 


CORCO 3 
Bottle Gapper | 


Der leichteſte, einfachſte, ſicherſte, beguemſte, lei⸗ 
ftungsfähigfte Bottle Capper, der je hergejtellt worden 
ift. Wiegt nur 10 Ungzen. Sann in der Tajhe getra- 
‚gen werden. Einfache Koniteuftion, feine tomplisierten 
Teile, Ieine Reparaturen nötig, hält Ieben3lang aus. 
Leicht zu handhaben. Legt eine Kapfel in wenigen Se» 
Iunden an, Rofitiv Tein Zerbreden der Ylafhen — 
feine Gefahr, fi die Finger zu zerfhneiden—Tein Aus» 
laufen. 

Sedes Heim Hat died handlige Werkzeug nötig. Ver⸗ 
tauft fich wegen ſeiner Vorzüge, fobald man ihn zeigt. 

* .Laßt Euch von uns Vorſchläge wegen 
Händler: Corco machen, ehe Ihr irgend ein Fa— 
brifat beftellt. 


Näheres auf Erfuden. 
Suite 1062 MeCormid Bldg., 


CORCO MFG. c 23 Telephon Wabaih 5354, 


Lokal⸗Agenturen: 


Grein und J. Vahls, F. L. Bailey, nur Wholeſale. 
Se. Stadt» I hofefafe & Retail, Zim. 539, 175 ®. Jadfon Blbd, 
Aichmeifter, 130 W. Randolph Str. Main 84, Zel. Wabaih 1884. 
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Die Morgenröte der Wahrheit. 


„Wir führen nur Srieg mit der deutjchen 
Nenierung, das deutiche Volk jchäken wir wert 
und lieben es“, hat Präfident Wilfon gejagt, 
und zum Beweije dafür fdhidte er Millionen von 
Amerikas Söhnen hinüber, um mit Pulver und 
Blei diefem Gefühl der Xiebe und Wertihätung 
Nusdrud zu geben. Einen offenen Feind be- 
fampft man, doch fann man ihn adıten; ein 
falfcher Freund it veräctlich wie jeder andere 
Seiglinga, der nicht mit offenem Viſier, ſondern 
binter der Maske hinterliitiger Gutherzigfeit und 
bypofritiicher Verlogenheit Fampft. 

Während des Krieges fonnte es fcheinen, als 
ob das deutihe Volk in der ganzen weiten Welt 


Ineluding "Sonntagpost” per Yehf-zıı.ıe senssenenree 87.00 | feinen einzigen wahren Freund mehr bejaß. Der 


"Sonntagpost” only, to Canada, per Yeäfsceseseeer..$2.50 
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Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at 
ühe Posteffise at Chicago, Illimdis, under Act of March 3, 


82. Jahrgang. — Nr. 184, 


. Aus Inland und Ausland, 


FF Die Engländer haben über den Deutfdh- 


land für feine Kohlenlieferungen zu zahlenden 
Borihuß von zwanzig Millionen Dollars bei 


weitem nicht fo viele Worte nerloren mie die 


erregbaren Franzofen. MAIS die Angelegenheit 
biefer Tage im britijchen Unterhaufe zur Sprache 


 Tam, opponierte faum jemand dagegen, und die 
F Mitglieder der Arbeitervartei benitkten die Ge- 
E legenheit jogar dazu, ihrer Genugtinma über 
f die veränderte Saltııng der Regierung Deutich- 


land gegenüber und zu dem 
Berfailler Vertrage beionderen 


unausführbaren 
Nusdrud zu 


- geben. 


Sntereffant var bei der Furzen Debatte das 
freimütige Zugeſtändnis Llond Georges, daß 


das deuiſche Volk nicht mehr als ſechzig oder al— 


lerhöchſtens der Nah— 


fünfundſiebzig Prozent 


rungsmittelmenge zur Verfügung habe, die es 


vor dem. Kriege gebraucht habe. Dieſes Be— 
kenntnis bedeutet mehr, als es auf den erſten 
Blick den Anſchein hat. Wenn der britiſche Pre— 
mier im Parlament zugibt, daß das deutſche Volk, 
mit dem das engliſche ſchon ſeit einem halben 


Jahre wieder im Frieden lebt, Hunger leidet, 


ſo ſollte den Engländern, die ſo ſtolz auf ihr 
Chriſtentum ſind und zu den beſten Kirchen— 
beſuchern gehören, die Pflicht der Nächſtenliebe 
gebieten, ihnen auch über den notwendigen Vor— 
ſchuß hinaus beizuſpringen. Von England wird 


auch — das zu ſagen erfordert die Gerechtig— 


keit — manches getan, um die in Deutſchland 
herrſchende Not zu lindern. Es könnte ohne 


Frage mehr geſchehen; aber im Vergleich zu den 


Franzoſen ſchneidet der Brite doch wieder beſ— 
ſer ab. 

Der Franzoſe iſt kleinlich, der Brite groß— 
zügig in ſeinen Tugenden wie in ſeinen Feh— 
lern. Er ſetzt, wenn er etwas vorhat, ſeine 
ganze Kraft ein, und tritt alles nieder, was ihn 


am Erreichen ſeines Zieles verhindern will. So— 


Rückſichtsloſigkeit gegen andere keine Grenzen. 
Mit Fauſt, Ellbogen und Stiefelabſatz und nicht 


zu vergeſſen: mit Liſt, ſchlägt er um ſich und 
drängt die Mitbewerber bei Seite, und Ritter⸗ 


lichkeit iſt ihm in dieſem Stadium fremd. Sat per die deutichen Seere als neutraler Beobachter 


n 


er feinen med jedoch erreicht, dann wird er 
Schnell wieder normal umd umgänglich. Seine 
Reidenichaft, fein Sak Fühlen bald ab, und er 
fucht fih mit dem Gegner zu vertragen, nicht 
au8 Sentimentalität, fondern einfach deshalb, 
mweil e8 zu feinem aeihäftlihen Porteil ift. In 


der fFranzöfishen Deputiertenfammer erhob man 


R 


ein furchtbares Gefchrei über die Jumutung, dab 
Frankreich als Sieger dem beſiegten Deutſch— 
land einen Vorſchuß zahlen ſolle. Blinder Haß. 
Furcht infolge böſen Gewiſſens und Borniert— 


britiſchen, viele Jahre vor dem Kriegsausbruch 
begonnenen und während des Krieges mit Hoch— 
drud, ohne Rüdjicht auf Wahrheit und Ehre fort. 
gejetten Hekpropaganda gelang es, fait fämtliche 
Nationen der Erde gegen Deutihland als den 
gemeinjamen Feind aufzuftacheln, 

Der Krieg ijt vorbei, und der Gejchichte bleibt 
es vorbehalten, dereinft da8 Urteil über die 
Schuld und Nichtihuld der einzelnen Regierun- 
gen zıt fällen. Sie wird aud) den Ausiprud) von 
Präfident Wilfon mit rechtem Mab zu mefjen 
wiſſen, dat die Leiter der deutichen Regierung — 
zur Zeit unferes Eintrittes in den Krieg — Män- 
ner ohne Ehre feien, mit denen die amerifaniiche 
Regierung nicht verhandeln fönne,. Wer fich das 
Redt anmaht, feinem Nebenmenihen die Ehre 
abzujpreden, der muß eS fich gefallen Iajien, 
daß er mit gleihem Mahe gemefien wird! Des 
Volkes Stimme — Gottes Stimme, heißt ein 
altes Spridiwort, und wenn aud) Sprichwörter 
haufig gerade das Gegenteil von dem befagen, 
was wahr ilt, in diefem Falle hat das Volfs- 
gefühl das Rechte getroffen, wenn e3 den Ehr- 
abſchneider in die Klaſſe der verächtlichſten Men— 
ſchen rechnet. 

Mit Ekel werden ſich unſere Nachkommen 
dereinſt abwenden, wenn ſie von den gemeinen, 
nicht nur von Briten und Franzoſen erdachten 
Verleumdungen über das deutſche Volk leſen wer— 
den. Gegenwärtig haben die Bürger deutſcher 
Abſtammung in den Vereinigten Staaten noch 
immer unter den Folgen dieſer Hetzpropaganda 
zu leiden. Noch iſt es verbönt, die Wahrheit 
über das deutſche Volk zu ſagen. Als kürzlich 
in Chicago ein bekannter Anwalt in einem Vor— 
trage die Lügen über die angeblichen Greuel- 
taten der deutſchen Truppen in Belgien und 
Nordfrankreich brandmarkte, da erhielten die 
hieſigen in der Landesſprache erſcheinenden Zei— 
tungen einen Wink „von oben“, daß eine der— 
artige Propaganda nicht erwünſcht ſei — eine 
Propaganda für Wahrheit und Recht. Wohl 
mancher hat ſich gewundert, kein Wort über 
dieſen Vortrag von Anwalt Darrow in jenen 
Zeitungen gefunden zu haben. 

Aber die Wahrheit bricht ſich doch Bahn — 
trotz allem und allem, Recht muß doch Recht 
bleiben. Der furchtbare Alpdruck, von dem die 
Bürger deutſchen Abſtammung dank den auch 
gegen ſie erhobenen ehrloſen Verleumdungen ge— 
peinigt wurden, beginnt zu ſchwinden. Immer 
häufiger und lauter werden die Stimmen, die 


lange er nicht an ihm angelangt iſt, kennt feine | alle jene Schaueraefchichten über die deutſche 


Rafie als das bezeichnen, wa3 fie find, — gemeine 
Verleumdungen. 

Serzerquidend und erhebend ift, mwa8 ber 
argentinifche SOberftleutnant Emilio Kinfelin, 


ins Teld begleitet hat, Fürzlich bei einer Fyeitlich- 
feit der deutichen Kolonie in Buenos Ayres 'ge- 
fagt hat: 

„Deutſchland ift befiegt worden. Ich ver— 
beuge mi achtungsvoll vor feiner ruhmreichen 
Niederlage; denn Deutichland ift entfräftet auf 
jeine Anie gefunfen, aber bi8 zum Iekten Augen- 
bli hat es fein fharfes Schwert geichiwungen. 


Seine Stirne it wund geworden bon der Xait- 


der. zahlreichen Zorbeerfränze. Sch jage es frei 
und offen heraus und ermädtige jeden, diefe 


heit ftreiten fi in Paris um das Szepter. ME | meine ehrenwörtlie Erklärung zu verwerten, 
einen beneidenswerten Zuſtand kann man die) daiz ich niemals Augenzeuge einer der berichteten 


— 


Gerrütsperfaffung der glücklichen Sieger ni 
gerade anſehen. 
* s 

Daß die aroken Nerfehrsaeiellfichaften den 
Heinen im Mettfampf um böbere Naten nicht 
nachſtehen würden, Tieh; fich feit geraumer Zeit 
erwarten. Hat der Löwe erjt einmal Blut ge- 


’ Iedt, fo verlangt ihn nach mehr. Außerdem iſt 


au tatjächlich nicht recht einzufchen, weshalb 
die Eifenbahnen ihr Fahrageld nicht erhöhen foll« 
ten, nadydem alle die übrigen öffentlichen Nutz- 
onftalten mit Ausnahme der Rost, die unmittel- 
bar von der Regierung verivaltet wird, da3 ae- 
duldige Publikum ſchon geſchröpft haben. Daß 
die Eiſenbahnraten, auch das Perſonenfahrgeld, 
hinaufgeſchraubt werden würden, verſtand ſich 


eigentlich ſchon von dem Augenblicke an, da die 


Bundesregierung ihre Kriegskontrolle über ſie 
aufgab. Während der Zeit, da ſich die Bahnen 


unter den Fittichen der Regierung befanden, 
hatten ſich alle laufenden Ausgaben in ſo er— 


heblichem Maß erhöht, daß die lumpigen fünf— 


zig Prozent, um die das Perſonenfahrgeld ne— 


ben den Frachtraten in die Höhe getrieben wurde, 


1 


N 


ongebli nicht mehr ausreicht, um daS Bahn» 
net in leiitungsfähigem Zujtande zu erhalten. 
Ein Zeil der Bahnen befindet fich Schon aeraume 
Seit in den Händen pon Ronfurspermwaltern, an« 
deren droht die Einfekung eines folhen, Die 
Bahnen bedürfen geiteigerter Einnahmen, um 
ihe Material zu erjegen, die Yahnitreden in 
jtand zu halten und die neuerdings bemwilligten 


- Robnzufhläge für die Eifenbahner zur bezahlen. 


 8o heißt e8 menigiten®. 


Sn twietweit diefe Behauptung zutrifft oder 


F inipieweit die erwarteten Mehreinnahmen dazu 
; benüßt werden follen, den Mftionären größere 


e Iee Bahnen jtarf verwälfert und aus 


Dividenden zuzufchanzen, entzicht fi) der all- 
gemeinen Kenntnis. Aber es ilt dem großen 
Publikum nicht unbefannt, da die Aktien vie- 
dieſem 


SGrunde zum Bezuge fetter Dividenden nicht be— 


Bi 


* 


u 


 pribafen U 
Onber beobachtet hat, wie die Niekbraucdher der 


ob daß 


rechtigt find. Das Volk hat auch nicht die frei- 


 gebigen Landichenfungen vergefien, die e8 jet 
ner Zeit den Bahnen gemadjt hat, und es weih 
mid, dak die Pahnen mit dem Rerfauf 
ihmen zugebilligten Länderitreifen 


F 


der 


zu beiden 


ihrer Schienenwege ein glänzendes Ge— 
ſchã 
mit zur Ausichüttung glänzender Dividenden 
"benütt, fondern zur Bildung von entiprechen- 


gemacht haben. Hätten fie diefe Verkäufe 


ben Betriebörejerven, jo wiirde da3 Reifen heute 


— nicht ſo teuer ſein. 


x 


Es iſt demokratiſcher Grundſatz geweſen, 
nternehmungsgeiſt zu fördern. Wer 


Hnen vom Volke zugeſtandenen Privilegien mit 


bem anvertrauten Pfunde in ihre eigene Taſche 


haben, der wird ſich ernſtlich fragen, 
Intereſſe der Allgemeinheit nicht beſſer 
worden wäre, wenn Onkel Sam ſeine 


gel fi r bie —— reichlich hoch oe 


Er 


ht | 


Sraujamfeiten geiveien bin und niemals eine 
direfte oder ernite Anklage gegen das Vorgehen 
der deutjchen Truppen vernommen habe. Nie- 
mals, ich wiederbole es, habe ih von abgehadten 
Händen, VBergeivaltigungen bon Frauen und 
Mädchen oder von Sindermorden oder Brunnen- 
vergiftungen gehört oder aud) nur Spuren foldher 
Verbrechen geſehen. 

„Der Krieg iſt zu Ende. Die Morgenröte 
der Wahrheit beginnt am geiſtigen Horizont der 
Menſchheit emporzudämmern. Deutſchland, das 
verleumdete Deutſchland, nimmt langſam wie— 
der ſeinen Friedensweg auf. Bedeckt mit bren— 
nenden Wunden, die ihm die bewußte Verleum— 
dung ſchlug, voll Trauer über die Beleidigungen, 
die ihm Unwiſſende und Mißgeleitete ins Antlitz 
ſchleuderten, richtet ſich Deutſchland doch trotzig 
wieder empor, ſtolz auf ſeine Kraft und das 
Wiſſen ſeiner Söhne, um den Platz zu erringen, 
nach dem es ſtrebt: Droben im Olymp des 
Wiſſens. Ihnen, den Mitgliedern der deutſchen 
Kolonie, rufe ich zu: ‚Seid guten Mutes! Stählt 
Eure Arme, jtrengt alle Eure Aräfte an, um dem 
Vaterlande den dornenvollen Weg, den ihm das 
Schikjal beichteden hat, zu ebnen.‘ * 

Noch it e8 erit die Morgenröte der Wahrheit, 
möge fie bald als hell Ieuchtende Sonne die ganze 
Relt überjtrahlen. . 


Amerilaniſche Preſſeſtimmen 


Senator Hardings Annahmerede. 
So viele verſchiedenartige Anſichten werden 


von den Tagesblättern über Senator Hardings 


Annahmerede ausgeſprochen, daß es unmöglich 
iſt, eine allgemeine Erklärung über die Meinung 
der Preſſe über dieſelbe zu geben. Einige Preß— 
kommentare werden hier ohne ſpezielle Bevor— 
zugung eines beſtimmten Themas wiedergegeben. 
Eine Ueberſicht über Leitartikel, welche ſpezielle 
Punkte aus der Harding'ſchen Rede betreffen, 
wird ſpäter folgen: 

„Senator Hardings Annahmerede iſt eine 
Bejahung der Treue zur Verfaſſung der Ver— 
einigten Staaten.” (,Buffalo News.“ Rep.) 

„Die Rede ift ‚fiher und gejund‘, darauf be- 
rechnet, niemand zu verlegen und Stimmen zu 
werben, Vom literarifchen Standpunfte aus ijt 
fie ein wenig über Zlachheit und Hölzernheit 
hinaus,” 

(„Memphis Commercial Appeal.” Dem.) 

„Sn ihrer Form ilt die Rede Klar, und nie: 
mand bon normalen Yähigfeiten follte irgend- 
welche Schwierigkeiten haben, zu verſtehen, was 
der republikamiſche Amtswerber meint und wel⸗ 
cher ſein Standpunkt iſt.“ 

——— 
S iſt eine kluge, vorſichtige und verſöhn · 
ice Siebe, ten fi (on nicht sünbenb if. 


en 


„Seine Rede ftellt ihn als einen Mann ins 
Üeld, welcher verjtanden werden will, weldher den 
Vorjat hat, ohne Zögern und Ausweichen zu 
ipredhen, wa8 immer der Preis dafür fein möge.“ 

(„Detroit Journal.“ Unabh. Rep.) 

„Die Rebe ift ebenfo fähig wie aufrichtig und 
würdevoll. Sie behandelt die Tagesfragen recht. 
li) und wirkffam.“ 

(„Ehicago Dailt; News.“ Unabh.) 

„Die Annahmerede Senator Hardings be- 
deutet die Aeußerung eines Mannes, der mit 
beiden Füßen auf der Erde jteht und feinen 
Kopf nenügend body hält, um Prinzipien, Ver- 
hältnijfe und Greignijje in ihren wahren Be- 
ziehungen zu einander zu jehen.“ 

(„Sit. Zouis Globe Democrat.“ Rep.) 

„Sie ijt eine ergreifende Erläuterung unjerer 
patriotifhen Pflichten, de8 Glaubens unferer 
Näter.” („Brovidence Journal.” Unabh.) 

„Es iit eine Rede voll von Flachheiten. Sie 
twiderhallt von jdhönen Phrafen "über felbit- 
verjtändliche Dinge, die niemand beftreiten kann.” 

(„DMHahoman City Oflahoman.” Dem.) 

„sseder reitlicdhe Zweifel darüber, ob Warren 
&. Harding von präfidentichaftliher Größe ift, 
muß beim LZejen feiner Rede verichtoinden. Sie 
iit Klar. Sie vermeidet nichts. Sie Klingt wahr. 
Sie iit frei von Demagogie. Sie -Tiebäugelt mit 
niemand. Sie ijt eine Religion und ein Glau- 
bensbefenntni3 zugleich.“ 

(„Zanesville, Wis., Gazette.“ Rep.) 

„a8 nod) mehr niederdrüdend it, das ijt 
der Bourbonismus, mit dem feine Aeuferungen 
durch und durch getränft find.“ 

(„New Hort World.“ Dem.) 

„Niemand wird die Nede ohne das Gefühl 
lefen fönnen, daß die Nation in Senasor Harding 
ivieder eine Art von Bürger gefunden hat, aus 
tweldyer der größte Bräfident hervorgegangen iit.“ 

(„Buffalo Erpreß.“ Rep.) 

„Es iſt ein echter amerifanisher Klang in 
feinen Worten, iwa3 immer man auch über die 
Heilmittel denken möge, die er unjerer kranken 
Zeit anbietet.“ („Denver Times.“ Unabh.) 

„E8 liegt Breite und Tiefe und Inhalt und 
Ehrlichkeit in de3 Senators Aeußerungen, und 
vor allem lafien fie in dem Lejer den Eindrud 
zurüd, daß die Seele Amerifas hier zu ihm ge- 
ſprochen bat.“ 

(„Zafahette Kournal Courier. Unabh.Dent.) 

„Wenn dies das Beite fen joll, was der repu- 
blifanishe Amtsbewerber tun fann, dann wird 
der durdichnittlihe intelligente Amerikaner 
derauf jchließen, daß in Chicago ein großer 
Sehler begangen wurde. Ein fhwäderes Schrift. 
tu ist no) nie von einem Präfidentichafts- 
fandidaten unterzeichnet worden.“ 5 

(„Rody Mountain News.“ Unabh.) 

„Der erste Eindrud der Lektüre der Harding’- 
ihen Annahmerede war der, daß fie von einent 
Manne gehalten wurde, der genau weiß, wohin 
er geht und wie er hinfonmmen will.“ 

(„Mitchell (S. D.) Gazette.” Nep.) 

„E3 war eine große Rede, würdig des Kandi- 
daten der republifaniichen Rartei und des großen 
Momentes, in welchem fie gehalten wurde.“ 

(„Hartford Courant.” Rep.) 

„Es ift, in Zurzem, nur eine Ausarbeitung 
der Lodge’ihen Platform, mit ihrer Nichtachtung 
der nationalen Ehre, einer Erklärung, die jedem 
etwas anderes bedeutet, auf Stimmenfang be- 
rechnet, damit die Partei der Opportunitäät zur 
Macht gelangen möge.” 

(Nichmond Times Dispaich.“ 

„Die Annahmerede Senator Hardings iſt 
eine der fähigſten öffentlichen Aeußerungen ſeit 
Präſident Lincolns Tagen.“ 

(„Sioux Cith Journal.“ Rep.) 

„Der republikaniſche Kandidat hat das ganze 
frühere Programm — oder das vorgebliche Pro— 
gramm — ſeiner Partei über Bord geworfen.“ 

(„New York Times.“ Unabh. Dem.) 

„Senator Hardings Annahmerede iſt wo— 
möglich noch ausweichender und nichtsſagender 
als die Chicagoer Platform ſelbſt.“ 

(Raleigh News and Obſerver.“ Dem.) 

„Senator Harding gibt durch ſeine Rede die 
Erklärung, daß er der Mann iſt, welchen das 
Land braucht, und verſpricht uns zu normalen 
Verhältniſſen zurückzuführen.“ 

(„Burlington (Vt.) News.“ Unabh. Rep.) 

„Es ſind einige Dinge darin enthalten, welche 
herzlicher Zuſtimmung wert ſind. Aber als 
Ganzes, obwohl ſie für die große Maſſe der 
Parteimitglieder ebenſo gut iſt wie eine andere, 
wird die Rede von intelligenten, denkenden Repu— 
blikanern mit Enttäuſchung, Ueberraſchung und 
Kummer aufgenommen werden, wenn nicht ge— 
radezu mit Verblüffung.“ 

(„Louisville Courier Joural. Rep.) 

„Die Einfachheit der Sprache und die be— 
rechnete Vermeidung von bedeutungsloſen Phra— 
ſen beweiſt ſeinen Ernſt.“ 

(„New Haven Joural-Courier. Unabh.) 

„Eine in Adjektiven und redneriſchen Perioden 


reiche Rede, aber nicht ganz ſo reich an Gedanken 


oder Aufrichtigkeit.“ 
(„Bittsburgh Sun.” Sem.) 
„Niemand wird Grund zur Anklage finden, 
daß Senator Sarding Worte gebraucht hat, um 
Sdeen oder Schlußfolgerungen zu beriwirren.“ 
(Knoxville Journal and Tribune.“ NRep., 
„Die Annahmerede halt ji ängftlid) an den 
Plan für den Wahlfampf, welchen da3 fenato- 
riihe Syndikat, das ihn nominierte, ihm bor- 
gezeichnet Hat.“ 
(„Chicago Poſt.“ Unabh.) 
„Die Rede wird die Feuerprobe der öffent— 
lichen Meinung aushalten.“ 
(„Sioux Falls (S. D.) Argus 
„Es iſt die echt amerikaniſche Lehre, um 
welche die Amerikaner durch perſönliche Herr— 
ſchaft betrogen wurden, welche, von kurzſichtigem 
Ehrgeiz angetrieben, zum Untergang der heilig— 
ſten Prinzipien der Nation führte.“ 
(Pittsburgh Leader.“ Progr. Rep.) 


— — —— 


Der Gorilla als Dienſtmädchen. Eine Frau 
in London erklärt, daß ſie jetzt endlich die Dienſt— 
botenfrage gelöſt habe — wenigſtens was ihr 
eigenes Heim betrifft. 
zahmen Affen, einen Gorilla, als Kammer- und 
Stubenmädchen „ausgebildet“ und ſie behauptet, 
daß der Affe ſeine Obliegenheiten vortrefflich 
verrichtet. Er kann einen Tiſch decken, ohne mehr 
entzwei zu ſchlagen als ein Dienſtmädchen zu 
tun pflegt, macht die Betten, putzt und ſchnürt 
die Schuhe ſeiner Hausfrau, öffnet und ſchließt 
die Flurtür und nimmt Briefe und VBilitenkar- 
ten an, putt die Yeniter und wäſcht das Ge— 
ihirr ab. Der Affe ift auch Billig zu unterhal- 
ten, er braueht weder Lohn no Wäfche und for- 
dert niemals einen freien Tag. Er verichläft 
nicht die Zeit, fondern wacht jeden Morgen fehr 
früh auf und wedt da8 ganze Saus,‘ So rühmt 
Frau Alyſe ihren dienenden Gorilla, und man 


Tann e8 verſtehen, wenn die englifchen Zeitun- 
an 5 | 


Sie hat nämlich einen. 


Störner und Spren, 


Ser wahre Künftler ift beicheiben, 

Nur Stümper nehmen voll den Mund; 

Denn echtes Können fährt durd) Leiden, 

Roh Stümpern reiht he Herz nicht 
wund, 


Warum die Menjchheit nie aus 
ihrer Gejchichte Iernen will? Viel 
Unheil wäre ungejchehen geblieben, 
wenn die Lehren der Gejhichte aud 
beherzigt würden. 


— 


So z. B. hätte jeder Geſchichts— 
kundige aus den Bedingungen des 
Verjailler Friedens von 1871 das 
Unglüf des deutichen Volf3 im 
Sahre 1918 vorausjagen Tönnen, 
Ind au dem zweiten Verjailler 
Frieden läßt ſich künftiges Unheil 
für Frankreich prophezeien. 


Ebenſo hätte unſer Land aus der 
Geſchichte des zariſchen Rußland et— 
was lernen können. Unterdrückung 
der Verjammlungs- und Redefrei- 
heit führte zur heimlichen und ge- 
walttätigen Revolution und zur bol- 
ſcheviſtiſchen Klaſſenherrſchaft mit 
dem Ziele der Ausrottung der frü— 
her herrſchenden Schichten. 

4 

Ob wir es im Lande der Freiheit 
beſſer machen? Ein ſchimpfender 
revolutionärer Kritiker iſt weit weni⸗ 
ger gefährlich als ein politiſcher 
Märtyrer. Ein wirklicher Umſturz 
wird heimlich geplant, nicht öffent— 
lich. Und ſolange die roteſten Kom— 
muniſten offene Sitzungen abhalten, 
ſind ſie noch nicht gefährlich. 


Aber wehe, wenn das Sicherheits— 
ventil der Redefreiheit verlötet wird! 
Dann erſt erhält der ziſchende 
Dampf, der ſich in Reden Luft 
macht, ſeine zerſtörende Kraft. Dann 
folgen Exploſionen von unerhörter 
Gewalt, dann folgt der blutige Um— 
ſturz, der bolſcheviſtiſche Schrecken. 


Noch immer gilt das Wort des 
weiſen ſchwediſchen Kanzlers Oxen— 
ſtierna: „Mein Sohn, du weißt 
nicht, mit wie wenig Verſtand die 
Welt regiert wird.“ 


Auch das noch? 


Der „Chicago American“ bringt ein 
Bild des zu einer Kerkerſtrafe verur— 
teilten Millionär-Kommuniſten Wil—⸗ 
liam Broß Lloyd und ſeiner Gattin mit 
der folgenden Ueberſchrift: 

„Millionaire Radical, who faces 
priſon term and his wife.“ 

Wir wußten bisher nicht, daß ein 
Strafgericht auch zu einer Gardinen⸗ 
predigt verurteilen kann. 


Moderne Gladiatoren. 


Die waghalſigen Flieger Locklear und 
Elliot find während einer Aufnahme für 
ein Wandelbild ums Leben gefommen. 
Endlich wird das fchauluftige Publitum 
mieder einmal einen „echten“ Tod eines 
modernen Glabiator3 zu ſehen befom= 
men.... Die bisherigen Echauftellungen 
tparen nicht blutig genug, aber jebt wird 
der Pöbel der „Movie“-Hungrigen 
ebenfo mie einst der römische Röbel auf 
feine Koften fommen. What nert? 


Moderne Teerjade. 


Kapitän Kohnfon vom Ceedampfer 
„Sratan“ war der Verzweiflung nabe, 
da er kurz vor der Austahrt feines fees 
tüchtigen Saften® noch immer nicht ge= 
nügend Zeute hatte. Endlich fand jich 
ein jegeltundiger Schiffergmann, der 
dem „Käp’t'n“ jeine Dienjte anbot, aber 
nur unter einer Bedingung: dab er au 
fein Automobil mitnehmen dürfe 
Ter alte Kapitän glaubte exit, daß die 
Teerjade fich einen jtarfen Grog zu Ge- 
mit geführt haben müffe, mwilligte aber 
ein, al3 er fich von dem Ernft des mo- 
dernen Matrofen überzeugte. 


Auf nad) Des Moines! 


Die Polizei don Des Moines, 
Ja., fand auf der Suche nach einem 
flüchtigen Ehemanne eine Ziſterne, 
die mit einer verdächtigen, ſchaum— 
bedeckten, brauen Flüſſigkeit gefüllt 
war. Die durſtigen „Cops“ ſchnüf— 
felten ahnunssvoll, es roch nach ech— 
tem Bier.. . . Dann koſtete ein be— 
ſonders mutiger Ordnungshüter und 
ſiehe, es ſchmeckte auch nach dem 
„echten“ Stoff.. . . Ob die eifrigen 
Geſetzeswächter den flüchtigen Ehe— 
mann erwiſcht haben und wann und 
wie ſie nachhauſe gekommen ſind, 
wird leider nicht berichtet. 


Ein prophetiſches Buch. 


Im Jahre 1916 erſchien ein franzöſi⸗ 
ſche⸗ Buch, das im Lichte der Verſailler 
Friedensbedingungen als prophetiſch 
bezeichnet werden muß. Nagels „Lu— 
ſtige Welt“ zeigte ſein Erſcheinen fol⸗ 
gendermaßen an: 


Drakoniſche Friedensbedingungen von Dus⸗ 
en ee Dr. Brönnte, 
m cleit- um ußwort von 
Dee a me 1.—). BE 
e interejfante Broſchüre ſpiegelt den Geiſt 
twieder, der jelbft in dem gebildeten kreifen 
Frankreichs Iebt. Sie enthält u. a.: Ein armer 
König, ein betörte® Boll, — Der arone 
Pinfger. (Bismard). — Wie Deutich-Afrifa 
zu teilen ift! — Man verjagt fie aus Mien 
und dem Pacific, — Was wird Frankreich in 
Europa nchmen? — Was erhält Belgien — 
England — Tänemar! — .unland? — Defter- 
reich verichwindet. — Serbiens Anteil. — Ein 
nördlihes und ein füdlihes Dentichland, — 
Die Hinrichtung Preußens. — Was joll Stas 
fien haben? — Der MWeltfrieden. — Franl- 
reich nnabänderlihe Bedingungen, 


Nufe mid! 
(Im Volklston.) 
Von Irma Erben-Sedlazek. 


Rufe mich! Rufe mich doch, 

Da dir mein Herz noch lauſcht, 
Da Dir mein Blut noch rauſcht, 
Rufe mich doch! 

Rufe! Ich harre! 

Stunden, die einſam ſind, 
Wehen wie Winterwind 
Durch meine Leere hin 

Bis,ich erſtarre. 

Komm! Eh der weiße Tod 


Herz mir und Blut bedr 
—— * 
nel. Mr 


(Für die „Ubendbpoft”,) 


ſchweizer Maßftab gemeffen -- wicht 


Das neue Europa. 


Durch die Brille eines fritifchen Beobachters. 


"Bon Dr. Walter X. Briggs. 
(Copyright, 1919, dh Dr. Walter J. Brigos, Chicage.) 


Gaſtein. 
Gaſtein, d. 12. Juli 1920. 

Es war im Jahre 1875. Die 
großen Erinnerungen jener Zeit, 
das Aufblühen Deutſchlands nach 
ſeinem Siege waren noch lebendiges 
Ereignis. Die Paladine des grei— 
ſen Wilhelm lebten noch alle Bis— 
marcks leuchtendes Auge ſtrahlte in 
ungebrochenem Glanz. Er hielt 
treue Wacht über ſeine Schöpfung. 
Der erſte Kaiſer des neuen deutſchen 
Reiches aber war ſchon damals ein 
müder Mann, der an belebender 
Quelle Raſt und Erneuerung der 
Kraft zu harter Arbeit und Verant— 
wortung ſuchen mußte. Er fand ſie 
am liebſten in Gaſtein, im Wildbad, 
am toſenden Waſſerfall der Ache, 
dem Gletſcherabſtrom unter dem die 
Heilquellen dampfend aus dem Fel— 
ſen brechen. Altberühmt iſt das 
prächtige, grüne Hochtal. In den 
Bergen, die es, teils von dunkeln 
Tannenwäldern teils von grünen 
Matten bedeckt hochaufragen umrah— 
men bis ihre Gipfel kahl und ſchnee— 
bedeckt in den Höchſtregionen der 
Hohen Tauern ſich verlieren, hatten 
ſchon die Römer das koſtbare gelbe 
Metall gefunden. Bis weit in das 
Mittelalter hinein ſchlugen die Poch— 
werke am Abgang des Radhausber— 
ges in Böckſtein Gold aus dem har— 
ten Quarzgeſtein. Bis dann ergie— 
bigere Quellen den Abbau unrenta— 
bel erſcheinen ließen, der heute nur 
noch auf den Höhen des Sonnblicks 
ohne viel Kraftaufwand und mit we— 
nig Erfolg betrieben wird. Dann 
aber fand der landesübliche Jäger 
das landesübliche Reh wie es an der 
heißen Quelle ſeine Wunden pflegte 
und lange Jahrzehnte bevor man 
wußte, daß das Radium die Wun— 
derquelle der Jugend ſei, ſtrömten 
die bon de3 Lebens ‚Stürmen Zer- 
mürbten zu den heiffräftigen Waſ⸗ 
ſern der einzig ſchönen Gaſtein. 

Eine einfache Brücke wölbt ſich 
über den Waſſerfall, und führt zu 
dem einzigen halbwegs geräumigen 
Platz des Ortes, an deſſen einer 
Seite das Badeſchloß, ihm gegen— 


über das erſte größere Hotel der Fa— 


milie Straubinger ſich erhob und 
heute noch erhebt. Die Familie der 
Straubinger war faſt ſo regierend 
dort, wie die der Habsburger in der 
Monarchie, die ſpäter die Quellen 
für- den Familienfond erwarben. 
Erſt mit dieſen werden ſie im Sturm 
der Revolution des Jahres 1918 ge- 
ſtürzt, von dem, wie erbmäßig inne— 
gehabten, Bürgermeiſterſitz ver— 
drängt. Längs der Straße durch 
den Ort war damals eine einfache, 
hölzerne Wandelbahn erbaut in der 
die Kurmuſik alten Brauch gemäß 
jene ſeltſamen Stücke ſpielte, die 
man nur von Kurmuſiken und ſonſt 
nie hört. Bei gutem Wetter natür— 
lich auf dem Straubingerplatz. Dort 
wurde promeniert, Zeitung geleſen, 
geflirtet wie heut in ihrer ſteinernen 
Nachfolgerin. Nur wenig einfache 
Gaſihöfe und Häuſer gab es dort 
um 1875, die keineswegs prunkvolle 
Villa „Solitude“ der gräflichen Fa— 
milie Lehndorff, war ein vielange— 
ſtaunter Privatbeſitz. Aber der all— 
jährliche Beſuch des Kaiſers mit ei— 
nem glänzenden Gefolge goß über 
das Badeleben einen hellen Glanz 
aus. Bismarck kam von Zeit zu 
Zeit, um ſeine Geſichtsſchmerzen zu 
bekämpfen. Alle die Großen des 
Reiches erſchienen. Kaiſer Franz 
Joſef beſuchte ſeinen Freund der da— 
mals noch nicht einmal ſein Bun— 
desgenoſſe war. Und da gab es denn 
auf einmal_eine Fülle von Unifom 
men umd Orden bi3 in fpäteren 
Fahren dem immer älter werdenden 
Gaſt zulieb diefe Zuſammenkünfte 
in Zivil ftattfanden, Dort Fonnte 
man dann Kaifer Sranz Sofef in 
Straf und Zylinder zum Feitmahl 
gehen fehen, Fonnte den alten Für- 
ten von ES chmwarzburg-Rudoljtadt 
mit feinem berühmten, gemjenbe- 
ſtickten Schattenſpender luſtwandeln 
ſehen, die Kaiſerin Eliſabeth, das 
einſt ſo ſchöne Geſicht ſtets hinter 
dem Fächer verbergend und ſonſtige 
Dinge, die der gewöhnliche Sterb— 
liche damals um ſo höher als Selt— 
ſamkeiten einſchätzte, weil ſie ſo 
ſchwer zu erreichen waren. 

Denn eine Reiſe nach Gaſtein war 
früher nicht ſo einfach. Bis 1875 
hieß es von Salzburg an die Poſt 
nehmen, die nach langer Fahrt längs 
der Salzach mühſam mit vier Pfer— 
den beſpannt die ſteile Klammſtraße 
hinauf ratterte, um dann wieder in 
vierſtündiger Fahrt durch das lang— 
ſam anſteigende Tal die Höhe von 
Wildbad zu erreichen. 1875 aller— 
dings war der Widerſtand der 
Bauern des Salzburger Landes ge— 
gen die Bahn gebrochen. Als mich 
der aus Dresden alljährlich um die 
Ferienzeit in die Alpen entſendete 
Geuckeſche Extrazug — welche Er— 
innerungen übermütigſte Bubenluſt 
knüpfen ſich nicht an dieſe Fahrten 
naturfroher, anſpruchsloſer Men— 
ſchen aus der norddeutſchen Ebene 
in die Welt der Berge — zum er— 
ſten Mal nach Salzburg brachte, 
ſtand im Schmuck von Fahnen und 
Reiſig der erſte Zug der Giſelabahn 
zur Fahrt bereit. Der ging freilich 


dort für ein Elektrizitätswerk gefeſ— 
ſelt. Lange, lange Jahre nachher 
hieß es noch von dort die Poſt neh— 
men, bis dann fpäter das Fahrrad 
half, die Strede in fchneller Fahrt 
mit mandem Abjiten und — da- 
mals nod) nicht jo übel beleumunde- 
ten — CSchieben, zu überwinden. 
Wenn der deutiche Kaijer Fam, da 
wurde jtatt der helfgelben Beiwagen 
der Pojt eine rote Ertrafutfche ein- 
geitellt und die Pojtillione trugen 
ihre jchönften roten Fräde und fie 
jhmetterten ihren helliten Sornruf 
in das Tal, das für drei Wochen der 
Mittelpunft der Weltinterejjen 
wurde. 


nur die SHerrlichfeiten der Natur 
und die Kraft der radioaktiven Quel« 
len haben kann, fondern aud) in den 
vielen mit behaglihem Glanz einge- 
richteten alten und neuen Hotels die 
bequemiten Wohnungen und eine 
Verpflegung, die der der Vorfriegsd- 
zeit faum nadjteht, der Strom der 
Erholungsſucher wäre noch weit 
dichter geworden. Auch ſo nähert 
ſich die Beſuchsziffer von 1920 wie— 
der der Zeit vor 1914 und der kom— 
mende Winter wird ſicher eine rege 
Tätigkeit ſehen, um dem Andrang 
des nächſten Jahres Genüge leiſten 
zu können. Denn noch immer ver— 
mag der ſchöne Ort an der Berg- 
lehne im Hocdtal von Böcftein und 
für den, der lieber fern vom Trei- 
ben des Weltbades ilt, der Talgrund 
am Fube de3 Gamsfarfogl3 eine 
Fülle neuer gaftliher Stätten zu 
beherbergen. 

Und wie wenn dieje finfundvier« 
zig Sabre, feit ih Galtein zum er« 
ten und die zwanzig feit ich es zum 
letten mal gejehen, verraufcht mwä« 
ren, ohne Spuren in diejem auf die 


F e Ewigfeit geitellten Ort zu grabeıt, 
a ne | a ne Ka 
ftand der Bauern und der KHotelierz |[Tanfe und gefunde, junge und alte 
de3 Weltbades gegen die Eifenbahn | enihen auf der Kaiferpromenade, 
gebrochen wurde. An den fteirifchen | zort itebt, ſeit er geitorben, das Erz 
Meinkuticher von Bartidy mu man | IP des alten Kaijer Wilhelm — 
immer wieder denken, mit feinem |Wfällig an jener Stelle, wo er * 
unbeugſamen Kampf gegen Vahn vach den Schreckenswochen der ts 
und Automobil. Der Lauf der Zeit tentate Hödels und Nobilings in 
hat auch fie beſiegt, die fürchteken, 1879 ſeine müde, gütige Sand auf 
daß die leichte Zugänglichteit das meine Schulter gelegt hatte, mit der 
Cad feiner vornehmen Erekufivitäg|reunölichen Wahnung an den dar 
und fie felbjt der hohen Kuhreinnah. | Maligen Dresdener Öymmaftajten in 
men berauben könnte. Die Tauern. |1ner blauen Schüler mütze etwas 
bahn ift gebaut. Die Bohrmaſchine Ordentliches zu Iernen. Noch im— 
hat die Cteilwände der Mlamm| Mer, wie damals, jhmüct man jid 
durtwühlt. Nur in einer flüchtigen |it lpenrofen und, Cdelweiß, die 
Pinute zwiſchen der Fahrt durch | freundliche Bauernmãdchen feil hal, 
zwei Tumells ficht man den Ab. |feit, genicht bei der Schwarzen Tisl 
qrumd mit der tofenden Ade und |dte Föltlihen Walderdbeeren und den 
ichon öffnet fic) daS weite Tal, groß berühmten Gafteiner Kaffee mit ſei⸗ 
artiger und dabei liebücher, als die! Tem underändert trefflichen Milch⸗ 
meiften, die mit ihm an Beruühmt. brod. Freilich ſind es nicht meht 
heit Schritt zu halten, vergeblich die hohen Geitalten Deuticier Edel⸗ 
verfucht haben. An Dorf Gaſtein leute und die chlanken, beweglichen 
vorbe dem beſcheidenen Bauerufle. derer, die man feinerzeit in Deiter- 
fen mit den harakteriftifchen ſpruch- reich zur „guten —— rech, 
aezierten Solzhäufern nad) Hof Ga-|Nete, die man da ficht; auch nicht 
ftein, two einft Bergbau und Reic- die der eleganten Engländerinen, 
tum Cit hatten und wo heute, weil denen der alte Kaiſer und Leopold 
e3 billiger und einfacher ift, die ver- von Belgien Pen ihre Huldigun⸗ 
armten aber Tornehmen aus Oe— gen bezeigten. Aber es it nicht die 
fterreich hinkommen — an der Berg- ER Bars und feiner mit ri⸗ 
[chne emborklimmend nach dem ſchem zu... —— Se 
Wildbad, durch die Schlucht des on afkrri eg 
Wafferfalleg nad; Böditern md fing, dab der Weltkrieg mit all jet: 
San hinein in den 18,000 Meter en Dpfern fo viele Menſchen aus 
langen Tunell, der die Sochfette der den Tiefen der ‚mindetien Ziviliſa— 
Tauern durdbohrt und in dagjfion zu jener Höhe der Wohlhaben 
Kärntnerland führt. Gebaut wurde |beit empor geführt hat, auf der mar; 
die Yahn, um den Weg von Deutfeh. | 11h wohl koſtbare Kleider, aber nicht 
land nach Trieſt abzukürzen. Heute die Kunſt ſie ſelbſtverſtändlich und 
rollen auf ihr die umabichbaren, mit Gragie zu tragen und wohl— 
fangen Züge, in denen Jialien ſich ſhmeckende Speifen, aber nicht die 
den Kohlentribut aus dem oberichle- Kunjt fie mit reinen Händen und 
fifchen Wbitimtmungsgebiet holt, zierlichen Tafelmanieren zu verzeh⸗ 
ohne doch den lang und heitz um. ren. anſchaffen kann. ber jelbii 
ftrittenen Safen an der Adria biöher |unter ihnen vermögen die unbers 
zu jenem Leben ertvedfen zu Fönnen, mindert reizvollen Geſichtchen und 
da8 ihm das vielgefhmähte Oefter- anmutig rumdlichen Ziguren dei 
reich al8 feinem einzigen, früher eim- | ienerinnen nicht zu verſchwinden 
zuhaucen verftanden hat. die auch die ‚Sabre des Mangels 

Nie hat eine Bergbahn fi un-|"TOt au beriätvinden, Die aud, bie 
auffälliger in das Bild der Land-| Sabre des Mangels nit austilgen 
(haft eingefügt, wie diefe Tauern- fonnten und deren fonniges Lãcheln 
bahn. So File au unwesentlich er- itrahlt, wie in jenen undergeblichen 


En : : \Sajteiner Tagen, bon einit, in de 
— — — nen auch ich noch jung war und nichl 
fie kaum beachtet. In der würzigen OR dieſe fü * — Mädeln. 
Luft zerflattern die wenigen Rauch. Bis tief in die Vacht hinein ſitzen 
fahnen und das Donnern des Waf- wir auf der Terraſſe des Goaſteiner 
ſerfalles, deſſen gewaltiger Natur— Hofes . Hinter ums raufcht * 
laut ſelbſt von nervöſen Menſchen Waſerfall ſein eiwwiger Jubellied, 
leicht ertragen wird, ertränkt ihr Lor uns breitet ſich das Tal geieg- 
Tröhnen. Seeilich, die Frequenz | eter Ruhe. Langſam ſteigen die 
des Ortes iſt mächtig geſtiegen ſeit Schatten des Abends am Gamsfarı 
der erite Zug hinauf rolle. Und|tonl empor, während der Zijchler- 
mit ihr find immer neue Häufer |faargletiher, wie jo oft in früherer 
entftanden und klammern ſich an die Zeit, in roſiger Glut aufleuchtet. 
steilen Wände, ſo daß ſie auf einer Die fernen Spitzen des Hochkänigs 
Seite mit 10 bis 12 Stodwerken eichnen ſich klar am Himmel ab, 
wie amerikaniſche Wolkenkraber Fortdauer des ſchönen Wetters ver— 


ausſehen. Und ſind doch auch wie— 
der nur kleine weiße Flecke in der 


Bildfläche der Berge, die vergeblich 


dem tiefen Grün der Wälder den 
Rang abzulaufen verſuchen und im 
Vergleich zu den Schneemaſſen, die 
in den Schründen niederſtreben und 
den vom Ankogemaſſiv herüber— 
leuchtenden Gletſcherfeldern, faſt 
ganz verſchwinden. So hat auch das 
neue Gaſtein ſein Bild nur wenig 
verändert, wenn˖ man es von den 
verſchiedenen Ausſichtspunkten ſieht 
die am Ende der bequemen Prome— 
nadenwege liegen. Wie in der gu— 
ten ſchwarz⸗gelben Zeit heißen dieſe 
Spazierwege nach wie vor „Kai— 
jer“- „Sohann”“. und „Elifabeth“- 
Promenade. Und an den Tabaf- 
traffifen fieht man nocd; immer den 
gefrönten Doppeladler und das alt- 
öfterreihifhe „R. 8.” So jchnell 
geht felbjt an der Eijenbahn dort 
die MWeltuhr nicht. 

Der Pradt des Gafteiner Tals 
hat der Krieg nichts anhaben Fon- 
en, fo wenig iwie der Heilkraft fei- 
ner Quellen, Sm Gegenteil. De» 
fterreich mit dem einjt der Welt- 
ruhın Rarl3bads und anderer heute 
böhmiſch oder italieniſch gewordener 
Kurorte und Bäder ſo eng verbun— 
den war, das kleine, aber mwomög- 
lich nur noch viel reizvoller gewor— 
dene, intime Oeſterreich, hat als die 
ſchönſte Perle in ſeiner neuen Bür— 
gerkrone ſein Gaſtein behalten. Ihm 
wendet ſich, als einen der größten 
Anziehungspunkte für die Zeit, da 
der Fremde wieder hinkommen kön— 
nen wird, alle liebevolle Pflege und 
Beachtung zu. Wüßte man heute 
ſchon in der Welt draußen, was nur 
wir wenigen, bon einem freundli- 
chen Schickſal begünſtigten, ſchon 


ſprechend. Liebe alte Bekannte aus 
Wien haben ſich zuſammen gefun— 
den, manche, wie der große Pianiſt 
Mi Roſenthal, die Amerika gut 
kennen, andere denen man viel von 
Amerika erzählen muß und die nun 
verſtehen lernen, warum man trotz 
dem dieſe koſtbare Luft der alten 
Heimat mit ſo tiefen Zügen einat— 
met. Warum die Stimme fid) Teichl 
umflort und da3 Muge fi mand) 
Imal jo feltiam trübt, wenn immer 
neue Erinnerungen auftauchen, die 
alle an die Scholle gebunden find, 
Das liebevolle Hängen am Heimats« 
boden hat Kummer und Not über 
fo viele Millionen gebradt. Und 
troßdem fann man fid) von einge 
alterten Begriffen nicht Iosmaden, 
die die Menichen verichiedener Län— 
der trennen und nicht verbinden, 
Tief und unerjchüitterlich figt doch in 
jedem von uns etwas, was der Ber« 
land befampfen aber nicht befiegen 
fann. Mag man taufendmal dad 
„ubi bene ibi patria” weltbürgerlis 
cher, jelbjtifher behauptet Haben — 
in diefer duftigen Sommernadt in 
den heimischen Bergen fommt doc} 
immer und immer iieder etwas 
jtärferes als der Verftand — fommt 
das untilgbare Gefühl zu feinem 
Nechte. Das felbft dann die unlös« 
bare Zugehörigkeit zur heimifchen 
Scholle jieghaft behauptet, wenn 
diefe Scholle nicht mit jo undergäng- 
liher Schönheit übergofien it, wie 
Defterreih und fein Gafteiner Tal. 


——— 
Bilfons Leibarzt auf Ferien. 
Mafhington, 4. Aug. Rear Abd» 

miral Gary T. Grayfon, der Leibarzt 
des Präfidenten Wilfon, ift in die 
Ferien gegangen. Wie Dr. Grayfon 


nur längs der Salzad) bis Zend, wojegt erfahren durften, dag man dort (erklärte, hat das Befinden des Prä⸗ 


die Adhe. im Iegten ihrer tollen Waf- |für billiges Geld 
|ferfälte aus der Mamm-Seituät|200 is 300 


* 


— und 


das ſind 
——— > IDer |zu 


fibenten fich derart 
t Zeit feiner är 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau | 
rige Nahridt dab unfere geliebte 
Mutter, Schwiegermutter u, Schweſter 

Caroline Minkowsle 

im Alter von 60 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung findet flatt am Donner» B 
tag, den 5, Muguft, um 1:30 nadı., 
bon der Mobnung ibrer Cbtweiter, 
1945 Botomac Ave,, nah der evang.- 
lutb, Bethlehems Kirche, Ecke Paulina 

und MeRehynolds, von da mit Mırtos 

nach dem Concordia Gottesacker. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Einil Minkowske und Frau Bertha 
Groder, siinder, Minnie Mintowste, Bi 
Schwiegertochter. Rohy Erocker, Schwie⸗ A 
gerſohn. Frau Minnie Zieſemer, 
Frau Luiſe Richter und Gottfried PB 
Labuhn, Geſchwifter. 

Zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 
Die dich aus ünferer Mitte nahm, 
Doch tröſtend tönt aus unſerem Munde, 


| 


der Et, 


7 


Zodesanzcige. 
Momen’s Benefit Nilociation of t5e Maccabrees 
Beamten und Echweitern zur Nadhricht, dab 
Schweſter 
Marg. Heckinger 


geſtorben iſt. Beerdigaung findet ſtatt am Mayor Thompſon davor gewarnt 


Donnerstag, den 5. Auguſt, 9 Uhr morgens, 


vom Trauerhauſe, 2127 Weſt 13. Str., nach 


Trinity Kirche, von dort nach 
t. Bonifazius Gottesacker. Die Beamten ſind 


8:50 in der Logenhalle, 2802 Weſt 


x 


erſucht, 


Lina Schumacher, Commander. 


Deila Braud, Collector. 


uelhoefer & Son 


dem | 


| Madilon Etr,, zu erfheinen, | 


| Demefratifche Nationalfampagne wird 


Abendpoft, Chicago, Mittwoh, den 4. Anguft 1920. 


Kandidaturpetitionen- hinterlegten, 

befinden fich die folgenden: Für den 

Kongreß, 1. Ditrift, Dr. W. 4. 

Bladwell, 3400 Bernon Ave., Ehi- 
cago, Nep.; 11. Dijtrift, Ulnffes ©. 
ji) nad) Wlandinsville zu begeben.|S. Blafely, Plainficld, Rep.; 6. 
Diſtrikt, Francis W. Peterſon, La— 
Grange, Rep. Für den Staatsſe— 
nat: 28. Diſtrikt, Wm. R. Sinclair, 
Decatur; 26. Diſtrikt, M. D. Hull, 
Bloomington. 


Anonyme Briefe. 


Die ‚„„American Legion‘. 


heute über adjyt Tage mit einer Mei: 
jenvertimmlung in Chicago eröffnet 
werden, 


m—— a. ——. 
Für einen Turnplaß. 


Turnverein in Nievern an der Lahn 
wendet ih an hiefige Landsleute, 
Der Turnverein in Nievern an 


Was Gott tut, das ift mwohlactan, 


Dies Mort ftillt unfer banges Flchen, U 


Auch, rube fanft auf Wiederfeben! 
dim 


— — — — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trtau— 
rige Nachricht, daß unſer geliebter 
Sohn und Bruder 

Franf Mehring 

(Sohn des verſtorbenen Paul Mehring) 
im Alter von 26 Jahren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Don—⸗ 
nerstag, um 9 Uhr morgens, vom 
Trauerhauſe, 4229 Sawyer Ave. nach 
der St. Francis FZadier Kirche, von da 
nach dem Ct. Joſephs Goltesacer. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Mehring, geb. Zoch, Mutter. 

William, Vaul, Clara, Elizabeth, 

Eleanore und Hattie Marrion, Ge— 

ſchwiſter. 


| 
| 
| 
| 2eichenbeftatter 
| 
| 


* 


— — 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die trau« 
rige Nachricht, dab meine geliebte Gat⸗ 
tin und ımjere gute Mutter 

Margaretha Hchinger 

am 3. Auguft 1920 geitorben ift. Pie 
Beerdigung findet ftatt am Bonnerss 
tag, um 9 Ubr morgens, dom Trauer: 
baufe, 2127 Welt 13. Etr., nad der 
Soly Trinitb stirde, don da mit Mutos 
nad dem Et. Vonifazius Gotiesader, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
William Hedinger, Gatte. William 

ir., Sohn W., Gharled U, Anna, 

Pauline Jungandies ınd Marie Se— 

bold, Siinder, 


Todedanzeige. 

Sremmnden und PVelannten bie trauts 
tige Nachricht, dab meine aelichte Gat- 
tin und unfere gute Mutter 

Margarg Schule 

neftorben ilt. Die VBeerdiaung findet 
ftatı am Donnerstag, um 2 Uhr nad» 
mittags, dom XTrauerhaufe, 2436 N, 
Harding Avenue, mit -lıtos nad dem 
Montroie Friedhof. Um ftille Teils 
nabme bitten die betrübten Sinterblie 
benen: 

Mar Schuls, Gatte, Meta, Margaret, 

Edward und Mar, Kinder, dimi 

Todesanzeige. 
Thusnelda Loge Nr. 1, D. d. $. Schw, 
Beamten und Schweſtern di 
traurige Nachricht, daß Schw. 

Margarethe Hechinger 

geſtorben iſt. Beerdigung am 
Donnerstag, 5. Aug. 9 Uhr mor⸗ 
gens, vom Trauerhauſe, 2127 
W. 13. EStr. nach St. Bonifazius Friedhof.— 
Beamte verſammeln ſich vpunlt 8:30 Uhr in der 
Vereinshalle, um der verſtorbenen Schweſter 
die letzte Ehre zu erweiſen. 


e 


— e 


— 4 


mu] 


Margarethe Drinhand, Rräfibentin,, 


Louiſa Labudde, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Mutter 
Anna Maria Kappellar 
(Gattin des verſt. Michael Kappellar) ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
vet ftat am Donnerstag, ben 5. Auguft, um 9 
Uhr morgend, dom TQTirauerhaufe, 317 Weit 
24, Etr,, nad ber Et, Antonius Kirche, wo 
ein Reautem Hodhamt zelebriert wird. Won da 
mit Auto3 nad dem Ct, Marien Gotte3ader. 


| 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave- Tel. Lele Birw 68 


1325 ClyboursAve. za, Diverien 200 mit von MeDonough Kounty, in 


24. großes Bastet Pitnif 


„veranftaliet bomt 


‚Nord Chicago frauen = Verein 


| 
| Kart, Srbing Part Vvd, u. Bernard Straße. 


| Anfang 2 Ubr nahm. Eintritt 150 die Perfon, 
einſchließlich Kriegsſteuer,. 


Nordseite Turn - Halle 


| 
| 
| 
| 820 N. Ciark Strasse 


C. APPEL 


Keſtaurant — Deutſche Hüde 
Alle Sorten Gstränfe 


nbifafonmie 


| 


al 


i Haupt - Speifejanl 


Jetzt offen 


Luft⸗Kühlungs-⸗Syſtem 
Clark, nahe Jackſon, Chicago. 


rn FREE — — 


— mifr 


Atlantic 


Unterfuhung beendet, 


Mittworh, den 18. Anauit 1920, im Eureta| erfolglos blieb, Liegen fie ihre Pro: | 


Bürgermeijter Ihompjon beab-| 


—— “der Zah will, um die verarmten 
jichtigt morgen auf dem Sahrespif- 


Menjchenförper wieder zu Fräftigen 
lage und zu jtählen, einen QTurn- und 
Vlandinspille, eine Anſprache zu] Spielplat anlegen, den, 60 bei 100 
halten, die Führer der Lowdenſchen Meter, dad Blei- und Silbertverf 
saftion bieten aber alles auf, um) ipm zu 65,000 Mark überlafien 
dies zu verhüten. Da ihr an die) will, Das geht aber weit über die 
Neiter desPifnifs gerichtetes Gefuc), | dem Verein erſchwinglichen Mittel 
den VBürgermeijter nicht einzuladen, | hinaus, und fo hat er denn,“ durch 
Herrn Kohn Bobeng, Nr. 3127. 
N Troy Straße, die hiefigen Lands: 
laut werden, indem jie geltend mad)-' feute und die Turner ımd jonitigen 
ten, Zhompfon jei während deS| veutfchen Vereinsmitglieder gebe» 
Krieges dentichfreundlid gewejen.) ten, ibm zur Musführung des Un- 
Ob jie hiermit Erfolg haben were) ternebmiens behilflich zu fein. Serr 
den, bleibt abzuwarten. BDurd) ano» | Bobeng, ein altes Mitalied des Au- 
uyme Briefe, die er gejtern erbielt,| rora Turnvereins, ift gern zu näbe- 


tejte durch die „American Yegion“ 


wurde der Bürgermeijter davor ges] rer Auskunft bereit. 


warnt, nad) Blandinspille zu Fom- 
men, er Ichenft diefen Machinatio- 
nen aber nicht die geringite Auf. 
merkjamfeit, und wird heute abend 


nad MeDonough County abfahren. Cent die Fahrt oder 35 Cents für 


Small in Aurora. | 


Die jtaatlihen Kandidaten feiner 
Saktion bielten geitern abend in 
Aurora eine Verfammlung ab, in 
der Gouverneur Komwdens3 Staats- 
fommijjion für öffentlide Nutbar- 
keiten wieder einer jcharfen Kritik 
unterzogen Wurde. Gouverneurs— 
fandidat Zen Small erklärte u. W., 
Bürgermeifter Thompfon wolle we- 
der im Staate Sllinoi$ eine foziali- 
ttiihe „Platform“ zur Annahme 
bringen, wie die Gegner behaupte- 
ten, nody den Staat unter die Kom 
trolle ſeiner „Tammany-Maſchine“ 
zwingen; die Kampagne der Thomp— 
ſonſchen Kandidaten bedeute viel— 


Weder Noy Shayne noch Ruth Woodsmehr nur einen Kampf zwiſchen den 


für T. A. Loftis' Tod verantwortlich. 


Die Koronersgeſchworenen brach— 
ten geſtern nachmittag den Inqueſt 
über die Leiche des am Freitag auf 
rätſelhafte Weiſe ums Leben gekom— 
menen Juwelenhändlers T. A. Loftis 
zum Abſchluß und befreiten Roy 
Shayne und Ruth Wood3 von jedem 
etwa auf ihnen ruhenden Verdadt. 

Der Befund ging dahin, daf; Lofs 
ti8 mit großer Wucht gegen die Tür 
feines Wohnzimmers rannte und in- 
folgebejfen zu Boden ftürzte, mas 
eine Gehirnblutung verurfachte, bie 
feinem Xeben ein Ende machte. Yräu= 
fein Woods wurde fofort aus der Un= 
terfuhungshaft entlafjfen, während 
Shayne befanntlich bereit vor et- 
Iihen Tagen in Freiheit gefebt wor: 
den mar. Ein eingehendes SKreuz- 
verhör Nut Woods, da3 fat ben 
ganzen nachmittag auzfüllte, ging 


Um ftille Teilnahme bittet die trauerndeZonter der dann Schliehlichen Entlafjung | 


Marie Anna Kappellar. 


Todesanzeige. 

Carola Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
yricht, daß Schweſter 

Margarethe Hechinger 
geſtorben iſt. Beerdigung Donnerstag, den 5. 
Auguſt, 9 Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 


9: 


2127 Weit 13. Etr., nah &t.Bonifazius Fried: | 


hof, Die Beamten bverfammeln fi punlt 8:30 
Ubr in der Vereinshalle, um der beritorbenen 
Schmwefter die legte Ehre zit erweifen. 
Sinde Schmidt, Nräfidentin, 
Emma Edhmidt, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Rcuder 
Edward A. Eisfeldt 


voraus. Es erſtreckte ſich in der 
Hauptſache auf die Vorgänge in Lof— 
tis' Wohnung kurz vor deſſen Tode. 
Fräulein Woods beharrte unentwegt 
bei ihren bereits früher gemachten 
Ausſagen. Loftis Wirtſchafterin, 
Fräulein Hulda Johnſon, berichtete 
über wilde Orgien, die von Zeit zu 
Zeit in Loftis' Wohnung gefeiert 
wurden und die einſt einen ſolchen 
Charakter annahmen, daß die Polizei 
einſchreiten mußte. 
— — — 


Alkoholhaltiges Bier. 


am 4. Auguft geſtorben iſt. Die trauernden Die Brauer werden hohe Steuer darcuf 


Hinterbliebenen: 


William Eisfeldt, Vater. 
Auguſta, Schweſler. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Zur Erinnerung 


zu zahlen haben. 


Rechten des Volkes auf der eiften 
und organifiertem Reichtum auf der 
anderen Seite. 

Frank 2. Smith, der Bundesie- 
natsfandidat, erfuchhte um die In: 
terjtüßung aller Republifaner des 
Staates, damit im Bundesfenat die 
Schaffung eines Völferbundes und 
eines ziwangsweijen SHeeresdienites 
verhindert iverden, und den Solda- 
ten des Weltkrieges eine angemef- 
jene Belohnung zuteil werden 
fönne, 

Sn der Verfammlung fpradyen 
außerdem William 9. Neid, Kandi- 
dat fiir daS Amt des Staatsjefre- 
tärs; Sulius Sohnfon, StaatSred)- 
nungsführer-Sandidat; und Rich. 
Ss. Barr, Kandidat für da Amt des 
Generalanwalts, 


Gegenfampagne, 


Der Kampagneausihuß der Zom- 
den-Brundage-Deneenihen Organi- 
Jation bielt ‚gejtern im Sauptquar- 
tier, 109 N. Dearborn Straße, wie- 
der eine Sikung ab, in der auf Ver- 
anlajjung des VBorfitenden Brumn- 
dage jofort die nötigen Schritte ein- 
geleitet wurden, um den ganzen 
Staat zu organijieren. E3 wurde 
befannt gegeben, daß George %. 
Porter zum Schatmeiiter der Dg- 
lesbnfhen Kampagne im Goof 
County ernannt wurde. 

F. X. Buſch indoſſiert. 

Franeis X. Buſch iſt, wie bereits 
geſtern an dieſer Stelle angedeutet 
wurde, von der demobkratiſchen 
County⸗Organiſation als Kandidat 
für das durch den Tod von Richter 


Wie der Prohibitionsbeamte Major | Thomas F. Scully vakant gewor— 


A. V. Dalrymple mitteilt, iſt eine 
Liſte von Chicagoer Brauern, die 


In Eiebe und Wehmut, gedenten ich beute durch Herſtellung von Bier mit mehr 
als einem halben Prozent Alkoholge— 


des Todestages meines vielgeliebten Gatten 
Wilhelm Hellmuth, 
der heute vor drei Jahren geftorben ift, 


E83 webt um mid ein beil’ger Edhauer, 
Nenn id) au deinem Grabe geh, 

E3 fabt da3 Herz die tiefite Trauer, 
Wenn id bor deinem Hünel fteb. 

Das Auge meint, die Lippe zittern, 

Ach fteh allein und tief erfähüttert. 

Es gebt die Eonue auf und nicher, 
Mein lieber Gatte Iehrt niemals mieder! 


Gemwidbmet von deiner dich Tiebenden Battin 


.| halt das Prohibitionsgefeß übertreten 


haben, nach Waſhington geſchickt wor— 
den. Der Major hat in den lebten 14 
Tagen Bierproben aus jeder Brauerei 
holen laſſen und mie er jagt, gefun- 
den, daß viele Proben 1 bis zu 21% 
Prozent Alkohol enthielten. VBonben 
Brauern wird eine hohe Steuer erho- 


Albertina Hellmuth. | ben werben, 


Zur Erinnerung 
Liebe unb Mehmut gebenten wir heute 
ded Todetage3 unferer geliebten Gattin md 
Mutter 
Lifian Herring Albreit, 
melde Beute vor einem Jahr, am 4. Auguſt 
1919, geitorben ift, 
Gemwibmet bon dem trauernben 
Gatten und Kindern, 


Jeutschland 
Oesterreich, 


Aelteſte und zuverläſſigite 
Firma im Befördern von 
2iebesgabeniendungen. 


———— tie — —— 
Fahrläffiger Wagenlenter, 


Ließ, nachdem er ſchweres Unheil ange— 
richtet hatte, ſein Geführt im Stich. 


Von einem vermutlich geſtohlenen 
Kraftwagen wurde geſtern an 47. 
Straße und Union Avenue der Nr. 
715 Nord Claremont Avenue mwohn- 
\hafte William Mau überfahren und 
\fchwer verlegt. Der Wagenlenter 
ließ das Gefährt in Sticd und ber= 
friimelte ji; die Polizei iit jekt 
| bemüht, den rechtmäßigen Befiter zu 
finden. 

Einen Schäbelbruh und innerlich 


\ 


dene Countyrichteramt indoſſiert 
worden und hat ſeine Petitionen in 
Umlauf geſetzt. Zu gleicher Zeit 
weigerte ſich Michael F. Igoe end— 
giltig, von ſeiner Kandidatur für 
die Staatsanwaltſchaft zurückzutre— 
ten; die erwartete demokratiſche 
Harmonie wird alſo im Wettbewerb 
für dieſes Amt nicht zu bemerken 
ſein, da Hoyne und Lynch auch nicht 
an Verzichtleiſtung denken. 
Demokratiſche Kampagneeröffnung. 
Deſto größer wird die Harmonie 
bei der Maſſenverſammlung ſein, 
mit der die Demokraten am Mitt— 
woch nächſter Woche ihre nationale 
Kampagne eröffnen werden, und in 


| 
l 


— 0 


Zehn Eents für Sodhbahnfahrt, 
Der neue Hochbahnfahrpreis, 10 


bier Karten, ift heute morgen in 
Kraft getreten. Die zum Preife von 
71% Gent3 eritandenen Karten bebal- 
ten di3 Sonntag abend ihre Giltig- 
feit. 


Verſonal · Aachrichten. 

— James B. Waller, welcher ein 
Vierteljahrhundert hier im Grundeigen—⸗ 
tumsgeſchäft tätig war und ſich vor 
zwei Jahren zur Ruhe geſetzt hatte, iſt 
geſtern abend im St. Eliſabethhoſpital, 
kurz nach ſeiner Aufnahme, an einem 
Herzleiden geſtorben. Außer dem Sohn, 
der mit ihm zuſammen das Familien— 
heint 1363 Aſtor Str. bewohnie, hinter⸗ 
läkt er eine Tochter, die Gattin des 
Aasfaforfcher3 und Millionärs Kobn | 
DB. Vorden. Der Veritorbene war 1856 
in Zerington, $Siv., geboren - und als 


Kind nad) Chicago gefommen, 
—.—-——— 


Belgien und Franfreid. 
Laut Dem neuen Defenfivvertrag wird | 

Frankreich in Berteidigungstricg® 

von Belgien unterttiitst werben. 

Wafhington, 4. Aug. Die Haupt: 
bedingungen des vom Marfchall Foch 
und dem Chef des belgiſchen Ge— 
neralſtabs ausgearbeiteten Defenſiv— 
vertrags zwiſchen Belgien und Frank⸗ 
reich ſind hierher gemeldet worden. 

Laut dieſem Vertrag verpflichiet 
Belgien ſich, Frankreich bei künftigen 
Kriegen militäriſche Hilfe zuteil wer— 
den zu laſſen, vorausgeſetzt jedoch, 
daß es ſich nicht um Angriffskriege 
Frankreichs handelt. Ferner behält 
ſich Belgien das Recht der Neutrali— 
tät in Kriegen vor, in welche Frank⸗ 
reich wegen ſeiner kolonialen In— 
tereſſen mit anderen Mächten ver— 
mwidelt wird, Welche Verpflichtungen 
Sranfreic) Belgien gegenüber über- 
nimmt, darüber ift fomeit noch nicht? 
hierher gemeldet worden. Das Bünd- 
Geh joll fünf bi8 15 Jahre in Kraft 
ein. 

Die Verfuhe Belgiens, England 
zum Anfhluß an diefen Defenfiv- 
vertrag zu veranlaffen, haben fich fo- 
weit als vergeblich erwiefen. Das 
ablehnende Verhalten Englanda foll 
darauf zurüdzuführen fein, daß es 
über die übereilte Ausdehnung ber 
Beſetzung beutfchen Gebiet? feitena 
ber Belgier zufammen mit Fran» 
reich im verfloffenen Frühjahr, ohne | 
vorherige Einholung der Genehmi- 
gung des Oberſten Rats, mißge- 
ſtimmt iſt. 

Allen und Curtis ſiegen. 
Wurden gelegentlich der Vorwahlen in 

Kanſas wieder zum Gouverneur, reſp. 

"undesjenator nominiert. 

Iopefa, Kand., 4. Aug. Aus den 
foweit vorliegenden Berichten der 
Vorwahlen im Staat geht herbor, 
daß Goupverneur Henry X.Allen einen 
entjchiedenen Sieg über feinen Mit- 
bewerber um die republifanifche Gou- 
verneuränomination, ©. B. Snow 
dabongetragen bat. Bundesjenator 


| Charles E. Eurtis ijt ebenfall3 mies | 
dernominiert worden und hat feinen! 


Geoner, den Viehzüchter Kohn U. Ed- 
marb3 mit großer Stimmenmehrheit 


mm — lt ll Um UL — — — — —— — 777777 


geſchlagen. 
Granfige gamilientragddie. 
Kittle Rod, Ark, 4. Aug. Laut 
hier eingetroffenen Nachrichten, hat 
der 40 Jahre alte Farmer William 


der Franklin D. Roojevelt, der Bi- 
zepräfidentichafts - Kandidat, als 
Sauptredner auftreten wird. Geo. 
E, Brennan erhielt geitern eine De- 
peihe von Senator Pat Harrifon ie 
von Mifiiffippi, dem LVorfigenden) Erutcher, der bier in der Nachbar: 
des nationalen Rednerbureaus, die|Thaft anfällig war, feine vier Flei- 
nötigen-Borfehrungen für diefeVer- | nen Kinder in einem Bach ertränft 
ſammlung zu treffen. VBrennan|umd dann feinem eigenen Leben, eben- 
fette fich fofort mit dem Countyvor-! falls durch Ertränfen, ein Ende ge: 
jitenden in Verbindung. Sm allge-| madt. 

meinen ijt man überrafcht, daß die 


3 Hiährige Epepditiond -Erjahrung. SE 
Hamburg-Amerifa Linie, 
Zagerhaus 447451 ®. 18. Etr. 


American Merchants 
Shipping & Forwarding Co. 
147 4. Ave., New York, N.Y. 


9, von Schudmann, E. €. ®. Shelling 
Vertreter: 


Koelling &Klappenbach 


206 ©. Randolph tr. 


Europäifhe Vertreter: 
Hamburg - Amerila Linie, Hamburg. 


il 


fchmwere Verlebungen trug der Brief: 
träger George J. Schaller, Nr. 7351 
Eid Morgan Straße, davon, als er 
unter die Räder eines von Joſeph 
Gleafon gelentten Laftautos geriet. 
Gleafon wurde verhaftet. 

Beim Spielen mit Streihhölzern 

feßte in der elterlichen Wohnung, Nr. 

78 Weit 28. Straße, die fünfjährige 
Minnie Strobel ihre Kleider in 
Brand. Sie erlitt jehmwere, vielleicht 
tötliche Brandiwunden. 

Die 20 Jahre alte Jeannette Mor 
vifh, 2638 Weit Railroad Avenue, 
Gvanfton, liegt im St. Francis 
Hofpital in kritiſchem Zuſtande dar— 
nieder. Sie wurde am Sonntagmor⸗ 


ORISON'S 
A nen von einem Auto niebergerannt, 
da8 angeblih die Lizensnummer 


Ser 
427362 führte. Den Akten nad 


werben, | twurbe diefe an Major Daniel Egan 
sehe! von dem biefigen Rekrutierungsbu- 
reau außgefertigt, Er Fonnte bisher 


— — 
— v 


er er 


Kanıpaane in diefem Sahre fo früb- 
zeitig beginnt. 

Präfidentichaftsfandidat Cor hat 
eine Einladung E. R. Lathbams, des 
Präfidenten des Sroquois Club, 
angenommen und wird im Oftober 
vor der Chicagver Handelsfammer 
ſprechen. 

Vorhees verzichtet. 

Daniel W. Vorhees, der in 
der vorige Woche in Spring— 
field abgehaltenen demokratiſchen 
Konferenz für das Amt als Staats— 
ſekretär indoſſiert wurde, hat auf 
die Kandidatur verzichtet. Infolge— 
deſſen wurde Arthur W. Charles 
von Carmi vom Vollzugsausſchuß 
der ſtaatlichen Parteileitung für 
dieſes Amt auserſehen. Charles iſt 
ehemaliger Vorſitzender der ſtaatli— 
chen Parteileitung und ſoll beſon⸗ 
ders im unteren Staate ſehr ein— 
flußreich ſein. 

Unter denen, die geſtern in der 
Staats ' Springfield 


Helft dem 
jauren Wagen 


Yer durch Unverdaulichkeit 
Dyspepſie verurſacht iſt, 
Bebrauch von 


Stuart’s 
Dyspepsia 
Tablets 


nach den Mahlzeiten. Sie bewies, 
fen den nötigen Alfalieneffett ges 
rade jo, ivie der Magen e3 tut, 
wenn er ıfihtig arbeitet. 

Verlauft bon fafl allen Apothelern 
in ben Bereinigten Etanten und Ka— 
nada su 60 Cents die Flafche. 

Diefe Tablet3 find bon Werzten für 
Darm · Unverdaulichleit mit befriedi⸗ 


oder 
durch 


Mittelſchwere 
Anzüge 


Aeußzerſt herabgeſetzt 


für Männer und junge Männer 


535 m $55 


Dieje Anzüge find Srühjahrs- Anzüge, aber die meiften davon werden 
jich in jeder Binficht als jchr wünfshenswert fiir den Herbit und den 
Winter erweilen — in der Schwere, in den Minitern und den Stoffen. 


And zu diejen Preijen, die Werte und die 


.‚.. 


für ſich ſelbſt ſprechenden Ge⸗ 


legenheiten zu einer Erſparnis kön nen nicht ſtark genug betont werden. 


——— — 


Trauernde Schnapslänier, 


Wie Harry Micheliv ihnen das Fell 
über die Ohren zog. 
_ 
Spurlos verfhwunden. 


Dit ihm jind $81,000 dahin, — Tas 
SKanfobjekt lagerte angeblid) in einem 
Speicher, aber der Mann mit den 
Sclüfjeln war nicht zu finden, 


Auf der Lijte der als vermit Ge- 
meldeten erjcheint heute der ame 
bon Harold %. Micheliv. Ihm und 
ihrem Gelde trauern orei Xeute 
nad), weldye Harold 81,000 an- 
vertraut hatten in der jchönen Er- 
wartung, daß er ihnen dafür 
Schnaps der bemährteiten Marten 
liefern wide. 

Miceliv ift 27 Jahre alt, Gat 
eine Battin, Anna, und ein Söhn- 
chen mit dem Sojenamen „Cabba- 
ge“, mit denen er im Hauje 2630 
Evergreen Ave. wohnte, und ijt der 
Inhaber der „Sunfhine PBidle Fac- 
tory“, 

Bor etwa drei Wochen war Mi- 
heliv im Board.of Trade Hotel mit 
Harıy M. Nadel, 843 Sunnpjide 
Ave., einem ehemaligen Bolizeian- 
gejtellten, Albert Bowers, einem an 
Rojemont Avenue und Broadway 
mohnenden Neffen des Stabtvaters 
Sohn Powers, und dem Schankwirt 
Robert Yabbrini, 205 Weit Ban 
Buren Straße, zujammen. Ihnen 
erzählte Midyeliv, ein Freund von 
ihm auf der Nordjeite fei im Befit 
von 850 Kijten Schnaps erjter Güi- 
te, die er loswerden möchte. Die 
drei biffen fofort an. 

Ei Woche darauf Niche 


herabgeſetzt auf 


Mit dem Auguſt kaum begonnen, iſt es ſehr wahrſcheinlich, daßz es noch 
zahlreiche Tage geben wird, ehe der Sommer vorüber iſt, an denen dieſe 
Anzüge außerit willlsmmen fein werden. 


„len 
4; 


—& 
MARSHALL FIELD & COMPANY 


Der Landen für Männer 


bejtellte ihn mit der Ausficht auf) Schlüffel zu holen“. Nach dem Edge- 
einen Gewinn von $2000 bei einem |iwater Beach Hotel aing die Fahrt; 
Schnapshandel ins Morrijon Ho: | Micheliy trat ein und fam mit der 
tel. Als Sam dorthin in Zimmer) Kunde zurüd, pah der Mann mit den 
er. 842 fam, wurde er von Miche- Schlüffeln im Hotel La Salle fei. 
Iiv dem Irio Powers, Zabbrini und | Dort angelangt, nahın Micheliv das 
Nadel als „Mr. Benjamin Gor-| Geld an fi, lieh „Gordon“ im Auto 
don“, glüdlicher Befiger des bewuß-\figen und ging in das Hotel. 

ten Schnapfes, vorgeitellt. Die hoff-| Als Liftidy eine Stunde auf feine 
nungsfroh.n Säufer zahlten ihm|Nüctehr gewartet hatte, wurde er 
92500 Aufgeld, worauf Lijtily umd| unruhig. Er benachrichtigte Powers 
Miceliv fi) nad) unten begaben, im Morrifon Hotel, und bald darauf 
vo Miceliv das Geld von Liltidy | waren pie Käufer mit ihren Wagen 


Se 


in Empfang nahn. 

Bei einer zweiten Zufammenkunft 
im Morrifon Hotel wurde ein 
Kaufpreis von $81,000 vereinbart, 
da3 Srio lud weitere $2500 ab, 
und „Gordon“ Jieferte daS Geld 
wiederum an Michelin aus. 


Der Handel abgeicdhloiien. 


Am vorigen Montag abend fand 
die lebte Zufammeniunft ftatt, bei 
der außer den fünf Genannten. auch 
Henry Hurley und Daniel „Peg Lea“ 
Murphy, Inhaber einer Wirtichaft 
an 37. und WallaceStr., ver Schank— 
wirt Franf Fall, 4704 ©. Halfieb 
©tr., und der Kaffeehauswirt Eddie 
ZTancel, 16. Str. ud Blue Ysland 
Hoe., zugegen waren. Hutley und 
Murphy Ichoffen $31,000 bei, Falls 
Beitrag war $15,000 und Tancel® 
35000, Der Reit der Summe fam 
bo den anderen. 

Das Geld wurde fein fäuberlich in 
Papier gehillt und „Gorhon“, aliad 
Liftidy, übergeben. Vor dem Hotel 
hatten die glücklichen $ Fufer jchon 
Magen bereit ftehen, die den Schnaps 
au” den Speicher 743 N. Clark Str., 
mo er angeblich lagerte, holen follten. 
„Sorbon und Miceliv fauften dann 
in Michelivd Auto davon, „um bie 


N 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHERS 


zur Stelle. 


„Man fpricht vergebeng viel um zu |} 


verfagen, der andere hört vor allem 
nur dag Nein“. So ging e& aud 
bier, Sam Liftidy mochte erklären, 
fopiel er fonnte, Prügel von den Ge- 
nasführten befam er doc. Diele 
durhforfchten die ganze Nadit bins 
durh die Süd- und die Meitjeite 
nad) Harııy Micheliv, aber er ift ver- 
ſchwunden geblieben. Nur Xına, 
„Sabbage“ und die „Pidle Factory“ 
find nod) da. 


Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
American League. 
Chicago 3, New York 1; Cleve— 
land 10, Waſhington 5; Boſton 3, 
Detroit 1; Philadelphia 9, St. 
Louis 6. 
National League. 
Chicago 3, Philadelphia 1; Pitts. 
burg 3, Boſton 2; Brooklyn 10, 
St. Louis 4; New Vork 11, Cinecin— 
nati 1. 
Für heute ſtehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm:— 
American League. 
New VYork in Chicago, Boſton in 
Detroit, Waſhington in Cleveland, 
Philadelphia in St. Louis. 
—— 
in Boſton. 


Denn niemals vorher haben wir ſolche ausgeſprochenen Herabſetzun⸗ 
gen in unſeren Kleider-Abteilungen vorgenommen. 


Dritter Floor. 


Heißzes Wetter⸗Anzüge 


815 820 825 


Jeder zwei⸗Stiicke Sommer⸗2 
abgeſetzt worden. I 


Erspiiche Kammaarne, Palm Beach, Cool Cloth, Seide, Mohair, Cei⸗ 
nen — alle die Stoffe, welche die Männer für den Komfort an den heis 
heiten Eaaen ausacwählt haben, find zahlreich vertreten. 


Inzug iſt auf einen diejfer drei Preije her⸗ 


CIE SEIEN ZU 


TRIEBE 


Vierter lust, 


Et — 


Ein ſeparater Laden in einem ſeparaten Gebäude 


Judenhatz in Polen. 
Judenmegeleien fanden kürzlich in 
Minst, Siedlie und in Przemysl ſtatt. 


Paris, 4. Aug. In der heutigen 
Ausgabe von ee 
Judenmetzeleien gefchildert, die in 
Polen bon dem „weißen Terror“ ver- 
übt werben. Von 130 Gtabträten 
de? Yüdifchen Bundes wurden inner= 
halb weniger Tage nicht ‚weniger als 
80 verhaftet, ins Gefängnis geftedt 
und zum Tode verurteilt, 

„Pogroms find in Polen an der 
Tagesorbnung,” fchreibt die Zeitz 
ung. ‚Die Bevölferung mwirb/ftetig 
bon der antifemitifhen Prefje zu 
„ubdengreueln aufgehegt mit der-er- 
logenen Behauptung, da& alle Auden 
an einer Verſchwörung beleiligt 
ſeien, die auf den Sturz der gegen⸗ 
wärtigen Regierung abziele. 
Unter den Städien, in denen ſich 
in der jüngſten Zeit Judenmehzeleien 
ereignet haben, befinden ſich Minsk, 
Siedlie und Przemysl.“ 

— — e — — 

Faſt ein Schatten, hat Angſt 

vorm Eſſen. 


„Mein Schwiegerſohn war infolge 
Magenbeſchwerden faſt zu einem 
Chatten geworden uns hatte Angſt, 
gend eimwas zu ejjen, da alle Spei- 
jen Gafe verurfachten, die gegen das 
Herz preßten und ihm große Qualen 
bereiteten. ilnfer. Upothefer veran- 
laßt: im, Mayr’ Monderfuf Re 
wedy zu verfuchen, und in zwei Mo» 
neten jah er gut aus, fonnte alles 
effen und arbeitete jeden Tag ſchwer. 
E3 ift ein einfaches, unjchäbl 
Präparat, welches den tıtarrhalifche 
Ccleim aus den inneren Rank 
entfernt und die Entzündung dämpft, 
melche fajt alle Magen-, Leber und 
— Leiden verurſacht, einſchlieh⸗ 
i 
Dofie eh, übergeugen 
aurüderflatiet,, 

En udhrasehe 


T 


— 


me 


— 
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Rene“ 
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pausennert 


yet ern 


VEREEETERDRTITTTITEN 


er : Guter Grobidhmieb Helfer. 
— 1008 — Ave. nabe Cihbourn FE 


Bergnügungs-Wegweijor. 


Riderpiew Rarl, 


Allerlei Bergn- 

— Welcome Etranger.” 

» Raffıng Ebow of 1919.” 
Ihe Sweetheart Shop.“ 

A Man of the Veople.“ 

— XRGreenwich Village Sole | 


N 


2 
0ob8 — „Yuddies.“ 
tigoldgarten.— Konzert jeden nad: 
mittag und abend. 
Buraniepn. 755 Nortb de, Jeden 
abend und Sonntag nachmittag zert. 


Verlangt: Mäuner und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 das Wort.) 


Elecetrical Mechanics, 


welche fähig ſind, elektriſche Teſting— 
Apparate vollſtändig von Zeichnungen 
u bauen. Irgendwelche Erfahrung als 
Inſtrumentenmacher, Laboratorium · Me⸗ | 
haniter, Wiremen, Drebbanf-Arbeiter 
Afı mblers ift von Vorteil. Stetige Be- 
ichöftigung, nuter Lohn und ungewöhn- 
lid,e Gelegenyeiten für Beförderung. | 
Employment Office den ganzen Tag | 
offen, einichlichlih Samstag na.sımit= | 
taet un Dienstag md Donnerstag | 
abends von 6 bis 8:30 Uhr. | 


Weftern Electric Co, Inc 
48. Aue. und 24, Str. 


Tauaimt 


Union Special Madine Co. 


benötigt 
erfihrene Lathe und Milling Machine 
Overators für Toolroom-Arbeit. 
Drehbanf-Arbeiter mit Erfahrung im 
Feilen an Heinen Stahlteilen, 
Hardy Men und Helfer, weihe Hanb- 
haben von Maidinen erlernen wollen. 
Stellungen vofjen für Tag- und Nadıt- 
arbeit. 

Eirployment Department offen Mon: 
tan, Mittwoch und Freitag abends bis 
8 übr. 
Union Special Machine Co. 

311 W. Auſtin Ave. 


rauguwæ 
vVerlangt: Grey Iron Arbeiter an Or: 
namental Eiſen; bezahlen 85 Cents bis 
81 die Stunde. Nachzufragen in den 
Weſtern Aitectural Iron Works, 211 
W. Schiller Sr. 0 


“. ugt: Mann für Geidirrwaiden 


von 8 6;8 6 Uhr; feine Sonntagarbeit; | 


sis. 318 W. Kinzie Str. — 
Verlangt: Wurſt⸗ Stopfer. Cudahy 

Baring Go., 9101 Baltimore Avenue, 

South Chicago. midofr 
Verſangt: Guter Küchenmann. Deut⸗ 





ſches Altenheim, Foreſt Park, Ill. Tele- 


dimido 


phon Foreſt Vark 136. 


verlangt: Bufhelman und Vreſſer. 
Englewood Dyers E Cleaners, 6343 S. 
Halſted Str. Telephon Englewood 4010 
dim 

Berlangt: Mann fur Kuchenarbeit. 
15 W. Diviſion Str. modimi 
Verlangt: Erſter Klaſſe Koch für Re— 
ſtaurant von 5 bis 8:30 Uhr abends. 
117 N. Dearborn Str., oben. Siiulimz 
erlangt: Für die Bühne einer renomınier« 
ten Truppe, cin Zunge, mit unter 16 Jahre, 
<iie- afeobatiihe3 Fah, Gemwidht umter 110 
Bund, Ungefährlide Arbeit, leiht zu erlernen, 
Gute Bebandlung mit Samilienanjchluß. Gute 
Gelege ſich zu verbeſſern. Anzufragen 


i 


unit 
uyrıı iur 


ſchrifilich, 1317 Greenleaf Ave., Rogers Park. 


Wm. Blumenberg. "Phone: Noger3 Park 6332.” 


jon—mi 

Berlangt: Mafhiniit, Auto Molding & Wie. 
Eo., 1926 Wabafb_ive. a 
Verlangt: Lizefierter Ingenieur, älterer 
Mannn. Benders Laundry Inc, 31 ©. 35. 
Str., "Bhone: Touglas 8856. 





— 


dimido | 


mido | 


Verlangt: Männer und Stuaben 
An⸗elaen unter biefer Mubrit c dad Wort.) 


BRorters — 
Während des ganzen Tages. Nad)- 
zufragen anf dem 10. Stodwerf, im 
Gmployees’ Lund Room, 
Marjhall Field £& Co, 
Retail. 


dimido 


Verlangt: 
Haus-Porters. 


Nachzufragen anf dem 14. Floor. 


Mandel Brothers. 
State und Madiſon Straße. 


midofr 


Männer 


für Nachtarbeit in Fabrik. Stetiger, zu» 
verläſſiger Mann, der Boilers beſorgen 
kann und willens iſt, ſich allgemein nütz⸗ 
lich zu machen; ſtetiger Platz. Nachzu—⸗ 
fragen bei 
Eugene Dictkgen Co, 
Sullerton und Sheffield Avenue. 
dimi 
um in Qunmber 





Verlangt: Männer, 
Yard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
Abend. Nachzufragen bei Theo, Fathaner 
& Go., 1428 Cherry Ave., Gooſe ISland. 

fonmodimi 


Verlangt: Männer in mittleren Jah» 
ren fir Arbeit im Billing Department. 
s25 die Wodje. 1908 Elfton Ave. 29ulimf 

Verlangt: Porter. 1537 ®. Grand 
Avenue. —AX 
“ Verlangt: Junger Mann auf Sructiarm; 
guter Xohn; stetige Nrbeit, "Phone: Belmont 
| 6817, dimido 

Verlangt: Geſchirrwaſcher. 2727 N. Glart 
| Etrabe. dimi 

‚erlangt: M ann, um Yord Trud gu fahren 

für Bäderet; muß tiller3 fein an anderer 
Urbeit mitzubelfen. Gunther Balery, 6725 
Sheridan Road. —— dimt 
| _Berlangt: Ueclterer Mann für leihte Arbeit, 
; Schmidt Mig. Co., 516 Milwaukee Ave. _diml 
| "erlangt: Nacdtwädter für Möbelfabril. — 
ı 1919 GEipbonen Ude, _ 2 dimi 
i »erlangt: Guter, ftetiger Mann für Nrveit 
in Candviabril; $30 wücdentlid; ftetige Etelle. 
Su erfragen: 2318 Welt 12. Sr. ___ dmi 

Beriangt: Miann als Cierf und für or 
‚ meine Arbeiten in Saffee-Laden, muß polniih 
| ipreden. 1444 Wlilmaulce Qive, mobdimi 


| 
| 
| 
| 
| 
t 
| 


Verlanat: Männer und Franen 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 
Serlangt: Griabrener Mann oder Frau als 
Reitaurant Raifierer. Turnballe, 820 N. Clart 
| Str. din 


— 


Stellung juhen Männer nı Anaben 
ı »Unsetaen unter diefer Hubril 1c da3 Wort) 


- Gefucht: Erfahrener Küchenmann fucht Ar 
beit; gebt auswärts, 3 905 Abendpoft. 
Gefuht: Ehrliber Mann, 51. Jahre, 5 Fub 
10 Zoll groß, ſucht Stelle als Wächter. — 
Wm. Sonntag, 1665 Clyhbourn Abenue. mdo 
g —— —— 7 — 
| Gefudt: Erite Hand Bäder, all arouıd 
Mann, am beiten an Caled. 1715 Otto Er, 
zel.: Kedzie 8048. midofr 
Geſucht: Erſter Klaſſe Painter und Delori—⸗ 
teur ſucht Arbeit bei prompter Ausführung. 
Phone: Diberſey 2803. midoſa 
Geſucht: Zuverläſſiger, ehrlicher Mann ſucht 
Vertrauensſtelle. Adr.: 8 913 Abendpoft. 


welche leichte Arbeit, 
914 Mbendvoit, 

' Gefudht: Eriter Klaffe Cafesbäder fuct 
Stelle. Schmigß, 2226 Jadfon 2 
Seele 773. din 


auch al3 Bartender, 


o 





Intelligenter Mann jucht irgends | —,-  _—— 
‚) Verlan,:: 


vd, Phone: | 


Mbendyoft, Chicago, Mittwod, den 4. Anguft 1920. 


———  : 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


J 


Verlaugt: Frauen und Mädchen 


naetgen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 
Läden und Fabriken Hausarbeit 


— Eerlangt: Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit in Familie von 
zwei Erwadienen und zwei Slindern; 
mit oder chne Wäfche; Privatbad; guter 
Kohn und gutes Heim. 643 Deming 
Place, Telephon Diverfey 4142, mido 

VBerlangt: Mädchen, um Kinder zu 
beauffichtigen, und Fran Für Hausar- 
beit. 4070 Broadwan. 


—— — für Küchenarbeit. 15 

re W. Diviſi = 

: ; sum A, Divifion Str. modimi 

verrichten, ſi i Pe 

Aten, find durchſchnittlich aber 3 erlangt: Nindermäbden für 2jährigen 
Sungen; aute® Heim und Kohn, "Phone: Cos 

lumbus 2361, midofr 


Verlangt: Grau zur Mithilfe bei Yausar« 
beit für einen Zeil ded Tages, 1935 Dayton 
Straße. 

Berlangt: Jüngere, Frau als Sausdalterin 
in Familie von Zweien. Adr. Z 015 Äbdpoſt. 
— midoft 
Löhne werben | erlangt: Eine ältere, alleinitehende Stau 
I finder gutes a nd Yes Bet Mann 

= 2 u und zwei Erwaclenen für leichte Haus eit, 
während der Lehrzeit garantiert, aber | vor. — 

Berlangt: Gelhirrwälherin. 3146 W. North 
Avenue. 'Bbone: Albany 4586. mido 


Verlangt: Junges Mädden zur Mithilfe bei 
Hausarbeit, fein wafhen und bügeln; amwei in 
der Yamilie. Klein, 1040 Waveland Apenue. 
Zel.: Zafe View 1037. 

Berlangt: Saubere? Mädchen zur Mithilfe 
bei Hausarbeit, neued Apartment, leichte Ars 
beit; guter Lohn und gutes Heim. 9. N. 
Meltane, 1441 Nofemont Ave., 1. !Ipt. Tel.: 
Sheldrafe 839, 


Evil Winder®, 


Leichte, reine Arbeit und jehr guter | 


Lohn; Mädchen, weldye jett dieje Arbeit | 


Dahre im Dienst; je länger jie bleiben, 
deftu beffer gefällt e8 ihnen. Anfancs- 
löhne find $19.45 für Tag- und $21.45 | 


für Madtarbeit; Diele 


Ihr fönnt mehr beiStüdarbeit verdienen. 
Borzuiprechen in unferer Employment | 
Office an irgend einem Tage vor 4 Uhr, 
nachmittags, oder zwildhen 6 und 8:30 | 
Uhr abds. Dienstags oder Tonnerdtags. 


Stellung judyen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen ımter dtefer Rubrit Ic das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Stau, anfangs der 50er 
Sabre, fucdht irgend melde leichte Belhäiti« 
gung mährend ein paar Stunden des Tages, 
am liebften von ® biß 3 oder 4 nadhmittags; 
fan. auch näben und ausbeffern, Zu erfragen 
den ganzen Tag. 2989 Iyman Str., hinten, 
oben, mido 

Gefuht: Junge deutfhe Frau fuht Wald. 
und VBüocelpiüge für mehrere Tage in der 
Woche. Adr.: M. Zwick, 2266 Elybourn Mve. 


WeſernElectric Co. Inc. 


48. Ave. und 24. 


et 


Str, 


laugiwt 


Sejucht: Frau, anfanas „er Fünfziger, fucht 
Etclle al3 Sausbälterin bei befhäftigten Leus 
ten; Tanı gt Tohen und baden, Adr.: 3 
903 Abendpoft. dimi 

Gefugt: Eine ältlibe Frau fucht eine Etelle 
als Hausbälterin bei einem alten Manne, 
Adr.: DO 611 Abdendpoft. dimi 


Baper Xniulatore. 
Junge Frauen, um an Mafchinen zu 


arbeiten, welche dazu gebraudjt werben, 


Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter dieler Nubrit 18c die Zeile.) 
Subrs deutfh-ungar, Yüro, Zägl, befte Etels 
len für Pribathäufer, Hoteld und NReftaurants, 

540 Norih Ave. Zelepbon: Lincoln 2160, 
16ap*Z£ 


farbiges Papier um reinen Rupferbrabt 
zu wideln. Die Arbeit ift leicht gu er- 


lernen. Nenen Operator werben 41 


Cents die 


Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zetle.) 


Englif$ für Deutihel Cpreden, Sefen und 
Shreiben etc. 723, Waſhington Str,, 8. 310, 
14mamomifr* 


oder ! 
$22 und 


mehr fünnen nad) einer furzen Zeit ver- 


Stunde gerantiert, 


S20.45 für jede volle Woche. 


dient werben, Zu vermieten 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c Die Beile.) 


| Unfere Gmplonment Office ift den 
j — | Möbeln 


M 
ganzen Tag offen, einſchließlich Sams— 


zu verlauſen für 514063 M 
abend oder Donnerstag vor 10 Uhr morgens 
vorzuſprechen. 5532 Garfield Abenue, nahe 
Lincoln Park. 


Zu vermieten: 2 fhöne fleine Balement Zims 
mer; geheist; Ga3, Eleltr., Waifer, 
Gaftivood Ave, 


3u bermieten: 5 Zimmer lat; Ofenbhei, 
zung; 1. Yloor nadaufragen. 2655 


Burling 
Etr., Hinterhaus, 


Zu dermieten: Laden, geeignet für Frucht 
und Gemüfeladen; einziger leerer Laden in 
einer Reihe von fieben; de Cicero und 
School Ste. Wogen weiteren Einzelheiten teles 
phoniert: Humboldt 7205. midofr 


nerötag nbends von 6 hbi8 8:30 Uhr. 
Veftern Electric Co, Yıc, 


48. Ave, un? 24, Str, 


launimf 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 18c die Zeile.) 


Zu bermieten: Möblierte Zimmer, einfache 
und doppelte, 3043 Cortland Str, Apt, * 
di—fa 
Vermiete freundliche3 Schlafsimmer; $2.00; 
Hinterbaus; oben. 1635 North Park Uvdenue, 
Vermiete Brontbettzimmer, 3303 N, Leavitt 
Straße, mifrfon 
Zu bermieten: Schönes großed Zimmer, 
palfend für 2 Perfonen, 230 Ylorimond Str. 
nahe Wells Straße. 
Zu vermieten: Zwei Sront Haushaltungss 
immer, mödliert, 53. 1918 Cleveland be, 
‚Zu bermieten: Kleines Zimmer an anftäns 
digen Herrn. 5743 Emerald Abe., 2. lat. 


ud. 

Neued Yeld ofien für rauen, 
rein, anfprehend, angenehm. Es 
wird Euch feine Zeit von Euren 
Hausbaltpflihten genommen, oder 
tall$ Ihr befhäftigt feid, feine Zeit 
bon KCurer jesigen Betätigung. 
a3 KEinlommen ift Mmeit über 
Eure Erwariungen. Manche 
yrauen berdienen bis au $200 Die 
Loce. Ceht den Manager von 9 
Uhr mergen3 bi3_9 Uhr abends, 
Room 253, 111 Welt Wafhington 
Straße, —— 31i11w* 

* Wir haben in unſerem 
Kontor einige Stellungen offen für 
junge Damen mit oder ohne Erfahrung 


Ju bermieten: Zimmer, ſeht billig. 413 W. 
Divifion Str. 2. Jlat. 
Zu vermieten: Helles ſauberes Zimmer, bil—⸗ 


in Kontorarbeit; guter Lohn und fahnelte | 10.307 _Nocib_ Avenue. 


midofr ! 


3u vermieten: Fünf Zimmer Flat; $20: mit! 
ittwoch 


2233 | 


urbeit für bie richtige erfon, B52: Melt 79. 


Gejuht: Suter eriie Hand Bäder an Brot 

und Rolls fudht Arbeit. Udr.: 3 902 Abdpoit. 

dimt 

Geiuht: Zweite Sand Cafes Bäder fuct 

Arbeit. Sranl Puek, 315 Wizconfin Etrabe, 
| Zel.: Lincoln 302. 

Geiuht: Erjabrener Buchhalter, Yilanz- und | 
Abſchlußſicher, Typiſt. riet Cnalifh, macht | 
ı irgendwelche borlommende Arleiten; Wünfcht ! 
fih zu dberändern, ©. 613 Abendpoft, bmido | 


Berlangt: Yulbelman, der qut preffen fanın, | 
1015 Webfter Ave, "Phone: Diverfeh BO4.. 
midofrt 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot, Rolls 
und Caled. Zu fchreiben an: Wleg Trod, 
Whumore, Nebrasla, midoft 

Verlanat: Junger Mann um das Butcher— 
geſchäft zu lernen. 788 Kedzie Avenue. 

midoft | 

— — — 
zufſprechen: 3912 N. Clark Str. mido erlangt: Fraue id 
"Berlangt: Ein Nadt-Ianitor für ein Office: | I at: Franen und ma dien 
gebäude in der unteren Etadt; ftetige Etclle | (Anzeigen unter dieler Mubrit 2c das Wort.) 
und auter Lohn, Nur verheiratete Männer mit | * — 
guten Neferenzen braudcn borjufpreden tn | Laden und Fabriken 
Nr, 22 Weit Monroe Etr., Zimmer 702 _ 

Berlangt: Männer für »Beilen und allge 
meine Ben Arbeit; ftetige Etellen. Victor 
Electric Corporation, Robeh und Jadion DIvd, 


Berlangt: Männer um auf Yarmen Grund zu 
fhaufeln; guter Lohn: freie Koft; feige Ars 
beit. Venugt die Nowbweitern Eifenbabn und | 
tommt fofort, oder fhreibt: NReihenbah Draitı: 
age Eo,, Elbman, Wisconfin. __ dag ı 
Berlangt: Automobil-Trimmmers für Acvaraz | Lange und furze Arbeitszeit. | 
turarbeit. Limoufine Garage Co., 3515 Michis | : | 


dan ibenue. 7 mieten | Nadjzufragen anf dem 10. Stod- 
Berlangt: Anaben für Maibinen-Shopar: | werf, im Gmployees’ Lund) Room, | 


beit; ftetige Beſchäftigung und guter, Lohn. — x 
"ictor Glectrie Corporation, Robey und Zar) Marſhall Field & Go, 
Retail, 


z 
= 


Küdhenhilfe. 


ſen Blod. — | 
Berlangi: Mann in Yood Product Nabril; | 
aute Stellung für den rebten Mann, Nachzu: | 
fragen: John Behrmann, 3233 W. Lake Etr. | 
midoft | 


Berlangt: Wainters. 2107 _Montrofe_Bbe, | 
Berlangt: Schmiedebelfer an Wagenarbeit. 
BIER DR Sitaß. — 
Berlangt: Mehrere Geidirrwalder für Som: | 
mer Camp, nidit weit von Ebicago; aud einer | *— 
für die Siadt. 820 N. Clark Str., Turnhalle. 
BE _ ; 
Berlangt: Erfahrener Kaflierer für Neitaurs | 
rant. Nachaufragen: 820 N. Elart Straße, | 
Zurnballe. midoft | 
Berlangt: Bar-Korter. 2616 #, Ele! Er. | 
___mido | 
Berlangt: Mecaniler zur Hilfe des Chef 
für Reparaturen in Bo0od Yactorh; Gelenens 
ze ür aute Gtellung. Alltfon-Bedford Co., 
012 MW. Kine Er. mid) 
Berlangat: Sofort, amet ftetige ältere Porter 
für Saloon und Hallen reinaubalten; auter 
Kohn und gutes Heim. 1651 Belmont Ave. 
en dimibo 
Serlanat: Bladfmitb-Helfer an Wagen» md | 
Automobil-Arbeit. 3522 N. Clarf Str. _dimi 
Berlangt: Knaben, 16 Nahre alt oder barii» 
Ber, um BPreffe zu bedienen; etwas Criahe! _ 
‚rung; $20 mwöcentlih, 835 Orleans Ei. . f 
dimi! - a | 
— —— —(0Vwungsſtand zu helfen; 818 die Woche 
Berlangt: Mann für Fußböden aufzuwaſchen n Sie —* 
im Reftaurant. 1602 N, Wells Etr. dimi North Boat Houfe, Hui von Deming 
erlangt: Criabrener Gärtner für Treib: | Place, Lincoln Rarf. 
aus. New City Florift Eo., 61, und nd Berlangt: Geübte Waters an 
* imido —* * 
—* ** Schiffli Maſchinen; ſchöner Lohn. 
Standard Embroidery Co., 1500 Schooil 


Berlangt: Ein auter Obiters und Ceafood» 
Mann; einer der felbitändig arbeiten Tann. —| = 

126 Welt Randolvb Etr. dimt | Straße, dimifr 

Berlangt: Anzeigenagent, tüdhtiger, zuberläfs 5 s 

figer Dann für Chicago, fofort, dur die Ger- ee 3146 : W. 

manAmer. Direct. Rub, Co,, 787 11.2tr,, mil] ANorth Abve. maodimido 

Verlangt: wiädden um bei Hand zu näben. 

North Iseftern Hat Mia. Eo, 221 ®. 

difon Etr, 


[4 
waulee, Wis. 
erlangt: Mädchen für Mäderei: Stunden 


modimi 
Berlangt: Drapers, erfahren an Bamentlet= 

12 bis 7:30 abend3, $16 wöchentlih, 3024 N. 

California Ave, 


dern; ferner Lebrmäbden, & DO’ Wrien, 
Verlangt: Waitreß:; Iurze Ciunden Griab- 


S, 
1328 W, Mabifon Str. modimi 
rung nicht nötig, Wir lehren den Dienft in 


De Fe EEE... 
Berlangt: Guter Porter, der au bartenden 

erftllaffinem Zea Room, Herren» und Damen 

Iundf&aft, zufriedenitellendes Nebengeld, Ans 


Zaun; muß reinlich fein; guter Lohn. 1557 
Elnbourn Abe, modimi 
aufragen: Epoehrs, 17 Dearborn Er. 
modimi 


Berlangt: Eabinetmalers; gute Männer Tün» 
Verlangt: Mädchen und Frauen, um Bild: 


nen viel Geld verdienen duch unfer Prämien: 

Siem. Louis Hanfon Co., 1500 N, Koitner 
fenileiich ji pyaden,. Leichte, reine Arbeit, an: 
genebme Umgebung und guter Lohn, Lohn für 


enue. “ 2agimk 
Unerfahrene 40c die Stunde, nah der eriten 


erlangt: Gehilfen, um Gandiwerf au ericr- 
nen, Zönnen in furzer Zeit biel Geld berdie: 
ode 42%6c die Etunde, Nachgufragen: 220 
Nord Green Etr, Fragt nah Mr, Bette, 


Ken. Louis Hanfon Co, 1500 N. Ktoitner 
> 4agiwt 


Bivenue. 2agim& 
langt: Mann, an Fibre Bendinga Mafchine 
arbeiten; ftetige Stellung und auter Lohn. 
zufeagen in unferer Sabril, 1656 Besley 

d air k —— —4 Verlangt? Reſſaurant ſuot Dame für all- 

mon a ibre Co, m? : P 

gemeine Büro-Arbeit und Statiftif, Erfahrung 

im Reftaurant:Fadh fehr erwünfcht, do nicht 

Bedingung. _Dauernder, angenehmer Roiten. 

Perjönlihe Vorftellung in unjerem Büro, Zim- 

mer 824 Rullman Building, Ede — u. 


dimido 


Verlangt: 
Weibliche Fahrſtuhlführer. 
Nachzufragen auf dem 14. Floor. 


Mandel Brothers. 
State und Madiſon Straße. 


Aufwärterin. 


a) 


m 


So. 


t: Eloffer, Älterer Mann bevorzugt: 
Alter, Erfahrung und LEERE Lohn 
Adams Str, 
Verlanat: Fräulei: t Ausland-Abteilung 


Adr.: O 642 Abenbpo fo-mi 
t: Echneider“ Bufhelman: ftetine 
eines Cteamihip-Tidet und Geidverfandge⸗ 
ichäftes, Solde ae Sprachen in oc 
und Edirift ‚beberriät, Beborzugt. erken 
it Schaltsanfprägen an 34u 


dimido 


—— 


dimi | lune 


a — — Ec„mtaßbe. 
Verlangt: Junge Frau, um in Grfri: | — 


Beförderung. Vorzuiprehen 2501—17 
Baihington Blvd., Ehe Gampbell Ave. 
midofr 


Erfahrene Handnäherinnen an 
der Kleidern; befommen gute Stele 
gen bei Zobel’5; gute Gelegendeit. S. Cos 
bei _Co., 4750 Broadivay. midofr 


Verlangt: 
Hemden oder 


Berlangt: Mädden und Stauten für leichte 
teine Arbeit an elektr. Artifeln: ftetiger Rlag 
und gute Bezahlung. 124 WW, Zafe Str. 3, 
Sloor. momifr 

Verlangt: Mädchen im der Päderei zu ut 
beiten, bon 12 bis 6 Uhr abends, 4744 Nord 
Kedzie Adenue. dimt 

Erfahrene Prekmädden in Für 
217 3, PBidifion Etraße, 
_ Sagimf 
‚Derlangt: Mädchen, 16 Jahre alt oder das 
rüber, für leichte Sabrilarbeit. $19 wöchentlich, 
835 Orleans Etr, dimt 

Verlangt: rauen für Heimarbeit an Etiden 
und Perlenarbeit. Mrs. Braun, 1830 Mobamt 
<tr,, hinten, unten, mo—do 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar 
beit, Wäderch, 2850 N. Roben Cie aan 


Berlangt: Wafchfrau um Wäfche nad Haufe 
Wentworth Ave, 


W 
dimi 
Verlangt: 


Berlangt: 
bereianlage. 


zu nehmen, Neubauer, 4555 
gt: Ein tüchtiges Dienftmädsen; an: 
acnehmes Zimmer, Bad, guter Lohn und gute 
Behandlung. Sprecht vor oder fchreibt an 
Mrs. Zohn Nicol, 822 Michigan Ave, Nils 
mette, didofamomifr 
erlangt: Nahtlöhin, guter Cohn. 1567 
Halited Straße, — — 
Verlangt: Eine Frau, um in der Nice zu 
belfen bis 4 Uhr nachmittags; Teine Eonntags, 
arbeit. 127 ©. Wells £tr, dimido 
Verlangt: Eriter Alaffe Geihirrwaiderin: 
guter Kohn, gute Stunden, 1257 No, Weitern 
Avenue, dimi 


VBerlangt: Eine Frau mittleren Alters für 
allgemeine Hausarbeit bei einer einzelnen 
Dame. 1416 Cupler Ave., nahe Southvort. 

dimido 
_ erlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, 
Zu erfragen: Lebitein, 2352 Thomas Straße. 

dimido 
‚ Berlangt: Frau um bon 1 bi 7 Uhr abends 
in der Küche und Bäderei zu arbeiten, Wir, 
Catherine DO’Hearn, 3615 Latorence Avenue. 
Zelepbon: Irving 285, dimido 

Berlangt: Mädchen oder Frau, mu& über 18 
Yabre alt fein, junge Kinder zu pflegen und 


der Mutter bei der Hausarbeit zu belfen, Ze: | 


lephon Rogers Bar! 2881. dimido 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 2727 R. Elart 
dimi 
Berlangt; Zwei, Frauen um in der Küche die 
Geſchirrwaſchmaſchine su bedienen: guterLohn; 
leine Sonntagsarbeit. 728 W. Madiſon Str. 
dimi 


Verlangt: Gute Haushälterin, kleine Familie, 
gute Bezahlung. Tel. Van Buren 2015. 9. 
Roſen, 3228 Rooſevelt Road. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Privatzimmer und Bad; leine Ayäldhe, 
431 Dafdale Ave., 2. Flat. modimi 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausge- 
beit, Tein wafden; guter Lohn; muß englifh 
Ipreden. 1835 Sherwin Ave. ZXel.: Rogers 
art 450, modimt 
erlangt: Yweite Hödin; feine Sonntagsar- 
beit. 1201 Belmont Ave, sojlimt 
Verlangt: Nettes Mädchen für_leihte Haus: 
erbeit und zuc Mithilfe beim_Kleidermacen, 
kadt> mach Haufe; ftetige Stellung; guter 
Lohn. 3. Cinger, 4105 %, Norib_Abe. 
Serlonat: sindermädchen oder Frau, um 
auf Yaby zu achten und für leichte Hausar- 
beit. Vlaufton, 1246 Sunnyſide Avenue. 
gbone: Zunndfide 5205. 
Verlangt: Frau für _Wafhen und Neinma- 
hen. 3912 No, Clark Etr,. 'Bhone: Lale View 


erlangt: Mädchen für 6 Monate altes 
Kind, eine die auch leichte Hausarbeit tım 
fanıı; gute Bezahlung. Lang, 952 Irving Park 
Blod. midoir 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau, 
um Kinder zu beauffihtigen unb für leichte 
Hausarbeit, $16, Brown, 529 Cedar Etrake, 
Winnetla, midorr 

Verlanat: Ralhfrau, 2247 Ward Etrahe, 
Phone: Lincoln 8087. mido 


Verlangt: Gute Ködin für lcon leine 


Eonnta beit; & 25, Fri 
619 ER en r { u —* 


Zu vermieten: Deutſche Leute ſuchen Roo—⸗ 
mers, Dampfheizung, eleltr. Licht; nahe Stra—⸗ 
hen⸗ und Hochbahn. 1041 Fullerton Avbenue. 
Zelephon: Diverfey 1726. 


Zu mitten gefucht 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) 
Sude Store, gute Lage für Meat Marfet, 
3907 Abenopoft, mido 
Aeltliches, friedliches Ehepaar wünſcht mit 
anſtändigen Leuten zuſammen zu wohnen; mit 
Küchengebrauch; kein Logirhaus. Mdr.: 3 908, 
Abendpoſt. 

Zu mieten gefuht: Junger Mann fuht reis 
nes, belle8 Zimmer mit Koft bei Tleiner ya- 
milie; Offerten erbeten unter ber MWorejje: 
3 911 Abendpoft. 

leltere3 Ehepaar fuht für 1. Geptember 
belle 5 Zimmer Mohnung. Ofen» ober Dampf 
beizung; Gleftrigität; Norde oder Nordweſt⸗ 
feite, Zel,! Wellington 423. mifrfon 


Geld anf Möbel, Ealäre u. f. w. 
\ (anzeigen unter d.efer NAubrit 18c die Seile. 
8 830 bis 8300 
8 Darlehen zur geſetzlichen Rate 
$ werden gemadt auf Möbeln, Pin- 
$ nos, Victrolad, Lagerhbausicheinen, 
$ Pferden und Wagen 
$ zu Euren eigenen Bedingungen 
$ Unter deuticher Leitung. 
Illinois Invefiment Co. 
r.8S, Dearborn Etr., 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartford Bldg. 
Telepyon Gentral 4573. 
Rizenfiert u. unter Staatskontrolle. 
21ma, eod* 
Mutual Securiip Co. 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etrabe. Zimmer 6086, 
Geld auf Viöbel und Löhne zu gefegl. Raten, 
ie für einen Monat koften Eu $1.75 
75 für einen Monat Lolten Euh $2.63 
$100 für einen Monat Ioften Eud $3.50 
Unter Staat3auffit, — Teleph. Rn hen 


5% 
FEN 
$ 
$ 
$ 


) 
5 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


Berjönliches 


(Anzeigen unter „tiefer Aubrit 18c die Bette.) 


Seltene ausländifche Hierfiiche. 
in Wunderbollen Formen und Barben, had» 
intereifant und leicht in Globes oder Bild 
itanl3 im Haufe (obne ftetinen Wafferweciel) 
zu balten und zu zieben, fowie auch berdhiedene 
Corten Walferpflanzen fait ftet3 an Liebhaber 
vom SKolleltionsüberfhuß billiaft abzugeben. — 
Ansfunft gern nur nah 7 Uhr abends oder 
Tonntagd. 3823 N. NRihmond Etr. "Phone: 
Ich. Monticello 6864, 2jl,mi* 


Wer NAugengläfer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometrift Dr. 
R. Schwim.ier, Augenſpezialiſt, 625 
| W. North Avenue, 

20ma,milamo” 


HSuzmann & Sohn, Zahnärzte, et. 1867. 
220 Wisconfin Etr., Rarl gegenüber. 
Si1jlimt,eod 


Sleden und Warzen entfernt ohne Echmer- 
zen. Keine Karben. Dr, Kottler, 25 €. Jadion 
Noulevard, Rooın 920. 10j11mi& 


Es iſt mwirfliche Linderung und Komfort in 
Peterfens Chudben und Fub-Cpe 
% alitäten. 23 Eid Well! Ctrabe, ebener 

| Erde, Evreditunden von 9 bis 5 Uber. mi* 

Bin nicht derantwortlih für Echulden außer 
die, die ich perfönlich made, Gottlieb Gracwe, 
644 Nebiter Ave, bimido 

Kauft ZToupoes, Perüden, Transformation, 
Böpfe u.f.w. direlt vom Fabrifanten, Neclie 
Bedienung, Biltigfte Breife. Tel. Lincoln 1324. 

Sohn R. Brown, 212 W. North Abe. 

10fep,mifafo* 

Damen und Herren mit $600 für Berlin 
acluht. No. 2446 Epauldina Ave, dimi 

Bollmadten, Ueberiegungen, amtlıhde, Ye 
alaubigungen, Affidadit3 und Applilationen 
für VTürgerpapiere werden auägefertigt vom 
öffentlihen No'ar ber Abendpojt Co. John 
Biel, 225 ®. Mafbington Eir. Ge 
— —— —— ——— — 


Gefunden und Verloren 


(Anzetaen unter diefer Mubrit 180 die 
Bexrlo J mit Geld 


Betle.) 
con 


tie, alle Eorten; leihte Anzahlun 
‚mieten und aichen f ] 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieſer Mubrit 18c die Beile.) 


Hotel und NRefot, Mihigan, ganze Infel, 
130 Uder Land. Bollftüändig ausgeitattet. Als 
le modern und im beiten Zuftand, Hodfeine 
Kunden. Eigentümer ziebt fih zurüd, 24 
Sabre etabliert, Preid $15,000, Abzahlung. 
Große Berfchleuderung, 

Gardbner & Green, 220 & Etate Eir, 


Kauft ein Noomingbhaus, ehrlihe behandlung 
garantiert, 6 bi 100 YZimmer, Profit DIS $600 
monatlich, billıge Breife. Teilzahlung. Epredt 
vor, Kange, 704 Do, Dearboru Eir, 

Slamı&X 

Sutgebende Bäderei, verbunden mit Delilge 
teffen, auf der Nordfeite, fofort preiswert gu 
verfaufen, Adr.: 3 910 Nbendpoft. 

Gute Bäderei gelucdht, mit einem anfjtändis 
gen lat. 3328 Warner Ave. midofr 


Zu verlaufen: Eine feine, moderne Bäderet 
zu jehr mäßigem Preis; gute Gelegenheit für 
Anfänger. Berlaufsgrund: gehe in größeres 
Gefchäft. 5539 ©. Nobey ESitr, mibofr 

Gutgebendes in guter 
deutich-ungarifher Nahbarihait muß jofort 
billigft derfauft_wmwerden; Teine Händler, — 
1451 Mohawtl Etr. mifadi 

3u faujen gefucht: Bäderei, gut eingcrich- 
tat. &. Friſcher, 555 E. 43, Er, 4—13aug 


Grocerpaeichäft 


—Sejudt: Kooming Hüufer, Groceries, Fur 
men, Kübnerjarmen, Ylatgebäude, 112 North 
Lacalle Er, Zimmer 33. midofr 


Bu berlaufen: Meat Wiarlet, feinclage, boch- 
moderne Einrihtung; billige Miete; muB ge 
fehen werden, um richtig au fhägen; fofortiger 
Velig; PVBargain; unterfuht. AUnbreas & 
E0.,-127 N. Dearborn Etr. mi® 

Zu verfaufen: Nooming-Haus, nahe Lincoln 
Rarl, bezahlt fih in vier Monaten. Möber in 
erster Slaffe Verfalfung Nahanfragen 2200 
Lincoln Mve., im Store, doſaſonmomi 

Reſtaurant mit möblierter Wohnung (an 
North Ave.) wegen Europareiſe zu verlaufen. 
3 904 Abendpoſt. 3ag1w* 


Geſchäftsteilhaber 
iizeigen unter dtefer Aubrit 18c die Zeile.) 
Habe $2000 und Zeit um mit an South Nas 
ter Stommilftons-Gefhäft zu beteilen, aud 
Fabrilgeſchäft; was baben Sie? Adr.: John 
Ballad, 4144 N. Cacramento PIpe, midoft 


Verlangt: Teilhaber mit 8500 für Struc— 
tural Iron Worls anzufagen; einer welcher 
Schloſſerarbeit verſteht. Tel.: Wellington 
4736. dimi 


Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 


Wer borgt $3500 
auf erite Hhpotbel zu 6 Prozent auf 2: lat 
Bridbaus an Crawford und 27. Straße? — 
3. Nitfhmann, 4100 W, 25. Eir, dimt 
Zu verlaufen: Erfte Hhypothelen au 6 Pros. 
auf bebaute3 Chicago Grundeigentum in 
Summen von $500 bi3 $3000, 

Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Etr.,7. Fl. 
Abends: 1572 N. Halfted Str,, Ede North Av, 
16fep*% 
3u berleiben: $3500 auf Grundeigentum gu 

51% Prozent Zinfen. 2358 Xincoln Ave. 
fafonmifrt 
Verleibe Geld auf zweite Hhupothelen. Geo. 
M. Selbinger, 5912 Grand Ude, "Phone 
Albany 1214. 1Tilımt& 


— — — — — — — — — 


Kanfs- und Verkfaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer ırıeit 18c die Betle.) 
Zu bderfaufen: SHobelbanf mit Werkzeug, 
große u. fleine Zwingen, fpottbillig, nab 5 
Ude Abends, 2244 Daden Ave, 2. Fl., Front. 
z dimido 
Zu faufen aeluht: Gut erhaltene Calvons 
Sirtures, Adr.: 3 909 Abendpoſt. En 
Zu verlaufen: Lot auf Graceland Friedhof. 
Nachzufragen: 4152 Greenview Ave., — 
imido 


— — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Liefer Hubrit 18c_die Beile.) 
Vier möblierte Zimmer und Epieler Piano 
für $750; alles wie neu; Piano allein Loftete 
diefen Preis; 11 Monate in Gebraud, 4337 ©, 

California Ade., 1. Flat. 
3u verlaufen: 6 Zimmer, möbliertes Ylat; 
Bampfbeisung; Zimmer „ablen die Ausgaben. 
229 Wcht North ve. Diderfey 8587, _mifrfon 
Zu verlaufen: Mu& diefe Mode verkauft 
werden, Parlor⸗ Eßzimmer⸗, Bettzimmer⸗Sets; 
Davenport, Phonograph, Schaulelſtühle, Ge— 
ſchirr. Nach 4 Uhr abends vorzuſprechen. 920 
So. Springfield Ave. 4agiwE 
Bu verlaufen: wüchenofen und Heizofen. — 
1427 N, Clark Str., 1. Ylat, binten. 
Berfaufe meinen ganzen Haushalt, Warlors 
et, eihted Leder Cabinet Phonograph, Mrug, 
ih, Betten, Dreifer, Gaslampe, Wäfches 
toringer mit Ständer. 2917 Lincoln Abe,, 2 

m 


Bu faufen gefucht: Ziemlih grober Hartloh» 
Ienofen. Zelephon: Garfield 8019.__O_ 
Verfaufe neuen Heiz«, Koch» u. Sasofen, Bet 
ten und Aug, fpoitbillig. 1625 Larrabee tr. 
A Se ee 
Bu verfaufen: Parlor Get, Kleiderichrant, 
aroßer Spiegel, Bor Spring und Haarmatraße, 
Srasihneider, Platform-Iaage, 1323 George 
Zu berfaufen: Möbel don 5 Binunern. 5334 
Eild Hermitage Abe. dimt 
Zu berfaufen: Gasherd; fo gut wie neu, — 
2205 ECullom Abe., nahe Leavitt Str. dmido 
Zu verkaufen; Rohr PBelour WBarlor » Set 
Ebaimmer-Set, Rugs, grober Bargaiıt. 1928 
Modant Etr., 2. lat, __. dilimt& 
Zu derlaufen: Neuer Kod u. Kasofen, Vetten, 
Nug3, Eidbor; fpottbillig. 1625 Tarrabee Etr. 
2 Bap*x 
Bu verlaufen: Alle meinte bowfeinen Möbel 
bon 8 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Spies 
lerpiano und Bictrola mit NRecord3, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Weft Zadfon 
Blbd, Tel.: Kedzie 6893, Berlaufe einzeln, 


Zına*£ 

Händler, 
ebt unfer Kaner bon neuen und ‚-braudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Surniture 
Shop, 2261 Lincoln Ude. Tel. Lincoln 1377.. 
25na*2 


S 


PVianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Heile.) 

Du bertaufhen: Eine Negina Vor 
mit 12 Necords, daufhe genen Flat Top Of» 
ficepult oder was habt Ihr? Telephpon: Gars 
field 1818. 10 ©, Nteeler 2Ibe, 


Mufic 


Bu verlaufen: Ein elelwilhes Piano und ein 
12 Fuß langes Zigarrencafe,; Glasbededung. — 
126 Belt Randolvb Etr, dimi 


850 kaufen eleganten $300 » Sitze Conzert 
Phonograph, 30 ausgefuhte NRecord3, 143 N. 
Wabaſh Plve., Zimmer 404. 1ag1w* 


825 kaufen großen Cabinet Phonograph mit 
20 ausgeluditen Platten. Anzufragen 2205 
Weit Madifon Straße. 


Piano; gut für Anfänger. Groß, 5081 Broad» 
tab. a 27mai*£ 


nn Den EEE ST — — —— 


Kleider 


(Anzeiggr unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 
Anzüge für Männer und 
junge Männer. 

Ihr würdet es nicht glaupen, wenn 
she ;.icht tommt und felbft die Werte 
fcht, weldhe Hyman vfferiert für $24 — 
$20 — 534 — $39. 68 tft erftaunlich, 
aber er tut e8. Ihr braucht nicht alles 
ba: zu bezahlen. Kauft jetst und bezahlt 
ſpäter. Macht Euch dieſe Gelegenheit 
zu Nutzen, und laßt uns Euch zeigen, 
de. wir Euch Geid eriparen fünnen., 

Hyman's, 

215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 

27i1* 

20% 5i3 50% Binfen am Dollar, Wi . 
ben Euß die Gacante. daß Ihr dielem „Der 
trag er/paren fünnt an Euren Kleidern. ers 
tige und auf Beitellung gemadte nicht abge» 
Golte Anzüge und Ueberzieder für Männer und 
junge Diänner bon $20 aufwärts, allerncueite 
und fonferbatibe Stile, Hofen $4.50 aufwärts, 
Knaben-Anzüge und Weberziever $6.50 aufs 
mwärt3, Kauft Eure Ueberzieher tekt — neue 
uns wenig gebrauchte von $15 aufiwts, Etuns 
ben täglich don 8 vorm. bi3 9 abd3, Sonntags 
8 bi3 3, ©. Gordon, 1415 €, Halited Str. 

1 


3il*? 


Vierde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Yetle.) 

Eitizend Bremery —— 
bat zu berlaufen: 75 Pferde und Gfel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 Cet3 Bierdege 
(dire und Wagen, hillig. 2762 Ardher Ave,, 
Ede Throop Eitr, 1jl*&£ 


Hunde, Vögel n. ſ. mw. 
(AInseiaen unter dtefer Hubrif 18c die Zeile.) 


Zu bderfaufen: Reine weiße Pudel. 1337 
Yuqufta Etr, modimi 


" Yaby Chids, Große Auswahl, Aud abends 
und Sonntags offen, 3552, Eo, Afhland Ave, 


. Billard und PBodet Tifche 
(Unzeinen unter dirier Nubrif 18c bie ** 
Neue und gebraudte Billard- und ®B 


gen. Ber» 
preis ab. 


we 


| 
; 
$85 laufen ein Mabaaont Gehäufe Uprigh 


Land; 820 ver, Ucre; 


an —— 
————— 


Dachdecker und ſtlempuer. 
(Anzeigen unter biefer Aubril 18c die Beile.) 


—Mödte mis dem Welt meiged Lagers von 
Neady Noofing aufräumen und Tanı fomit 
Arbeit billig berftellen; au in Sraver Roof⸗ 
ing. ®. Allendorfer, 2440-48 N. Dalleh Abe,, 
Telephon Armitage 6428. 3ojlimt& 
3 Dadylede reparieri garantiert, $6; Autos 
Trud Dienft nad ullen Zeilen Eytcanos; eta- 
pitert 32 Jahre. 3. I. Dunne Roofing Co. 
3413 DOgden Ave, Zelepbon: Rodiwell En 
2an*: 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Nazeige ‘ unter diefer Nubril I8c die Beile.) 
Norhirite 

Zu verfaufen: Allcy-Lot, 25x108, 
mit 3-i5lat Bridgebäude vorne und 2» 
Flat Framegebäude hinten; Xuft und 
Yicht von drei Seiten; fann aud) für Fa» 
srifzwede verwendet werden. Billig we- 
gen Zodesjall. 1160 Toruniend Etr. 
nahe Divilion. 23feb*& 


Kauft ijept 
30 Sub Weſtern Abenue 
Lot3 und beimit den Gewinn ein, 
der duch Berbreiterung der Wer 
ftern WAvenue geiichert ift;' ferner 
tcht Vorteil aus unjerer Dfferte 
uch Binanzterung der Gebäude. 
Win. Zelosſsty Ko., 
3553 Nord Weſtern Avenue. 
Late View 8024. momifr 
Zu verlaufen: Vier-Apartment Brick auf Eck— 
Lot, 4 Jahre alt, zwei 4— und zwei b⸗Zimmer— 
flaı3, fevarate Heizaniagen, feine Zanitordienit 
nötig, reftricted Nachbarichaft, nit weit don 
Hoc» und Straßenbahn, " 
E. Abrahamion, 1909 Irving Park Yıipd. 
Zel. Rellington 126, 2ag*X& 
D 


en!t Ihr daren, 
ein altes Gebäude zu laufen, ehe 
Ihr etwas über meinen Plan mwißt, 
Eucd das neue Heim zu geben, au 
dem Ihr dem Verläufer des alten 
Gebäudes verhelfen wollt, 
Wim. Zelodiy Company, 
etabliert 27 Sabre, 
1905 Belmont Abe, Graceland 4579. 
fomomi 
3u verlaufen: 2>7 Zimmer modernes Ger 
bäude (eleltr, Licht), an Melrofe, nahe Lin 
coln Str.; $4200; nur $1000 bar, Für Sams: 
tag nadhmitiag Beſichtigung. Z 906 Abendpoſt. 
midofr 

Vertauſe 3807 N. EClaremont Wve,, ziveis 
ſtöck. Brick, Dampfheizung, nur 89600; beide 
Flats auf Wunſch beziehbar; beſichtigt zwi— 
ſchen 6 und 8 Ubr abends. 

Zu verlaufen: 9 Zimmer Reſidenz; Garage; 
NRavenswood. 112 N. LaſSalle Str., Zim—⸗ 
m : 383, midofr 

3u verlaufen. Sibfhes 8 Bimmer-Haus; 
$1500 bar; Abazahlungen, Bargain, 617 
Daldale Ave. midofrſa 

Verlaufe drei 2-itödige Sramebäufer, auf 
Lot 25%X216; Bringt gegenwärtig monatlich 
$89 Zins, für $6500. Anzahlung $500 aui: 
hwärts, an Sedgwid Eır., nahe North Avenue 
1818 TSedgwid Zır. 


dgwid Sir. dagiımt 

Zu verlaufen: Yweiltödiges Framehaus, 5 
und 5 Zimmer, Brid:Garage binten; Micte 
$57_ monatlid, an Sedgwid Str., nahe iss 
confin, $4000. Anzahlung $1000 aufwärts, 

Verkaufe Lot mit zwei Häufern, großer Bars 
gen su $2500, 1559 Montana Etr,, Hinter: 
ans. 

Echr Billig: Ymweiltöd. 2—6 Zimmer Brid- 
haus, nur $3500, Hälfte bar; Home nahe 
Center. ydr.: Lift, 1557 Elyborrn Ave, Te 
Swerſey 22208... — dimido 
* Ehe hr Nordfeite-Grundeigentum fauft, ber» 
fauft oder vertaufcht, Seht NR. ©. Ludwig & Co,, 
3766 N. Elarl Etr., Ede Grace und Racine, 
12nd,mifefa® 

Verlaufe einen fpeziellen Bargain: 2jtödiges 
gutgebautes Framehaus, 1455 Otto Etr,; qute 
Bedingungen. Ligentümer Jenih, 944 Weſt 
Ohio Etr, j ig 

Zu berlaufen: Vargain, modernes 3Flai 
Bridgebäude, jedes 6 Zimmer Dampfheizung, 
|7 Sabre alt; Cor 40X170. Gfaentinmer 1421 
| Earınen Ave. Tel. Eunnhlide 7812. _3agimX 

Zu verfaufen: Nordfeite, 2»%lat Brid, mo: 
dern, Heiöwalferheisung, Boffellion; 
$8500; Abzahlungen, Wır, Coehde, 948 Wright: 
wood Ave, Lincoln 604, mo-do 

Ehe Ihr Nordfeite-Grundetgentum lauft, vers 
| tauft od. taufcht, feht A. Torpe, 820 North Ave, 

: TIIrX 

Zu berfaufen: Großer Jargain, ein moder- 
nes Edgebäude in Rogers Park, mit Tailor» 
Etore, 2328 Kenilworth Ade., Ede Bartoır, 

modimt 

$1000 faufen awet Wohnhäujer, Miete $87: 
Preis $7200. 3. NAuedel, 802 North pe. 

| lagirm& 

Degen Krankheit verkaufe aiwei MWohibäuier, 
Ede, Miete $110. Preis $9000. F. Rucdel, 
602 North Pide, 1agtwæe 


Zu berfaufen: Zwei Gebäude für $18,000, 
Modernes Brid, 3 Ylats, 23x50 Fuß, präds 
tige große Bimmer, 5—5—5; 8 Bub bobe3 
Vafeent, 2 Furnaces; nuc 4 Jabre alt. eu: 
ser 2:ftöd, Brid und Srame, Laden und 7 
Himmer, modern, Edlot 37X125 Fuß; Alley 
gepflaitert, fhuldenfrei; nahe Hohbahn-Erprei,, 
Cochran & MeElner, 4622 .N. Weltern de. 
Bbone: Nabvensmood 1410. mo—do 

du berlaufen: Zwei Gebäude fiir 18,000, 
moderne Brid3, 3 Slats, 28x50 Fuß, präc- 
tige große Zimmer, fe 5, 8-Fuß Vafement, 2 
Furnaces, nur 4 Sabre alt; auch 2ftöcd, Prid 
und Frame, Etore ımd 7 Zimmer, modern, 
EdsLot, 3TX125; Miley gepflaftert; fchulden- 
frei, nahe Hohbahn Erprebftation. Codhran & 
MeEluer, 4622 N. Weltern Ave. Telephon 
NRadensimood 1410. 1—5ag 
Zu berfaufen: Cottage mit Garage, $3000. 
324 Wolfram Chr, Nachzufragen: Wenzel. 
1323 George Etr, 29j11w* 

Nordweſtieite. 

Zu verlaufen; ein neues modernes 25Flat 
Gebäude, 5—5 Zimmer, Furnacebeizung, Son— 
nenvbarlor, ſofortige Beſißnahme, an Kilbourn, 
nahe Sunnyſide. Keine Agenten. Nachzufra— 
gen 1660 S. Kedzie Ave. Phone: Rochwell 
2265. mi—fa 


Cofortiger Belig meines neuen 5 Zimmer 
Prid-Bungaloiv, 33 Fuß Lot; große Zimmer; 
beite Siniih, die für Geld erhältlich iit, 4515 
Altgeld Etr, midofafon 


„ Berlaufe 4 Zimmer Cottage, große Lot, 
5820 School Str.; . $3000. Gebt meinen 
Ugenten 3. Auedel, 602 North pe, 

Fa S3agiwE 
„Bu verlaufen: 3 Flat Frame auf Concrete; 
Zalman Ade,, nabe Gortland Etr., 4, 5 und 
6 Zimmer; Preis $5000; Abzablung. R. E. 
Vennett, 179 Welt Wafhington Str, dimido 


—— * 2 u. — — da⸗ 
verfch. außergemw. Bargains. Freter’, 
4643 N, Rodiwell Sır. od. 3625 ine Pt. Bd. 

12in,jajomi* 


Tel.: 


— 


Bargain: Elegante b⸗Zimmer Cottage, Brick⸗ 
fundament, 30 Fuß Lot, Gas, eleftr. Licht, 
Furnace, nahe 3 Garlinien; zum: fojort. Bere 
fauf $4300. Geo. Saumteber, 17 NR. LaSalle. 

fodint 

Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, Bafement, 
Attic, Gas, elektr. — Bad, Garage, (2800: 
2906 N, Seeley Ave, "Phone: Late View 2680, 


BE 2agiwX 
Weſtſeite. 

Brick Cottage, 6 Zimmer, elektriſches Licht; 
Kr en nahe Didifion Zivage: 
preis 93700; Anzahlung $1000, Aurzufragen: 
2019 Eedawic Cir, r > 


Südmweftieite. 
$500 genügen, 


um zu Taufen ein Sramehaus mit drei Miets- 
parteien, in, gutem Zuftand, Reit zahlt man 
55 wödentlih in Bauverein. Haus ift in der 
Nähe von 14. Str. und Crawford Avenue, — 
3. Nitfhmann, 4100 W. 25. Str, dimi 


92000 oder $1500 genügen 

auf 2: Flat Bridhaus in der Nähe vor 28. 
Er. und Crawford Ude. zu Lauf, Reft iſt Hypo⸗ 
thel. 3. Nitfihmann, 4100 W, 25. Straße. | 
dimt 

— — 
Zu berlaufen an Südweitieite: Hübnerfarm, 
aute Gebäude; 150 Hühner; billig; monatliche 
Bahlungen. Nr, 112 N, LaSalle Etr., Zim: 
mer 33, ee _midofe | 
Zu verlaufen: Spottbillig, neue 6 Dimmer: 
Cottage; großer Garten und Hühnerftall; 
Preis $1500, 3726 Weit 57. Ctr,, nahe 


Lawndale Ave. 
Vorſtüdte. 

Zu berfaufen: An Mabtvood, 1606—1808 S. 
Tth. Abe, 2 Lots 50X125, Waffer, Sewer, 
Ga3, elektr, Lit; Straße gepflaitert; 2 Blocks 
bon Aurora-Elgin Eleftrifhen. Für fofortigen 
Verfauf gebe für $1000. Beliebige Bedingunz | 
gen. Eigentümer W. 3. M., 4930 Nord Trog 
Etr., Chicago, ZI. . agt,4,8 


a —— — 

Zu verlaufen: Wegen Abreiſe na urop 
5 Acker Farm, 18 Meilen vom 5 Me 
len füdmweltl, von Blue Island; 15 Minuten 
bon Midlotdian Station; neues 3 Zimmer: 
haus; Hübnerbaus; 60 Hühner und Ernte, 
Preis $3000, $1300 bar, Reit $25 monatlid). 
ae 137. Etr. und Crawford Ave, Blue 
$land, . 


180 Ader, nahe Marihfield, Haus, 3 Ställe, 
Eilo, 24 Kühe, 3 Pferde, Echweine, Hühner, 
Mafjhinen, Ernte, Anzahlung $1500; will auch 
taufhen. Kiih, 2019 Cedgiwid Etraße, 


Zu berlaufen: 80 Ader Farın im Staat 
Michigan, nahe Grand Haven; neues Zement 
Bloddaus, Etall, Hühnerjtall und alle Ernten; 
ichreibt wegen Einzelheiten an Eigentümer: 
Anton Duda, Route 1, Bor 155%, Grand 
Haben, Michigan, dimido 


Beine 120 Acres Farm, Wisconfin, vie 
len ton, Lebmboden, tein fi 


Mei⸗ 
echles 


| Grundeinentum und Hänfer | 


Preis: 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 18c bie Beile.) 
Sarmländereien. 
Deutfhe Kolonie Elberta 
betreffend: Die Dffices.der Baldwin 
County Golonization Company — Be: 
pründer der berühmten großen dentichen 
Kolonie Elberta, Alabama — befinden j 
fir jest Zimmer 1104, Etate-Lafe | ©&o meinte Anton. Daß er mi 
zes 190 N. State Str., Chicago, | diefer Meinung den Stridabender 
Illineis ſeiner Schweſtet Joſephine mit nu 
Elberta — hochgelegen an den Ufern 
der herrlichen —* Bay — if ſeit geringem Wohlgefallen beiwohnte 
Ende des Kr'eges mächtig aufgeblüht. kann man ſich denken, aber er bliel 
Ueber 500 Farmerfamilien bevölterr | doch immer dabei, mern die acht ältı 
lichen Damen erfchienen. Yhre mill 


Anton der Unjidtbere, 


@lizze bon Wolfgang Krauß. 


Alte Jungfrauen find mie altı 
Grammophonplatten, die unbenutz 
in einem Winkel von der Zeit ver— 
ſchrammt worden ſind, ohne daß fi⸗ 
ihre ſchönen Lieder ſpielen durften. 


fam ohne Zögern bi 
„ich kann mich unſichtba 


3ms,mifrfon* 
| n 


Aerztliches 
(Anzeigen unter ieſer Aubrit 180 die Zeile.) 
Tubertuloſis, Cancer, Goiter, Rheumgaus⸗ 
mus, Magen», Haut- und private Krankheiten, 
Bleichſucht und Blutarmut erfolgreih behan— 
delt. Leſen Sie meine —3388 in der Sonn⸗ 
tagpoft. Dr. Neichardt, 2009 W. North Abe. 
Kar 2iinz 
Dr, Francis Front, —— für Privat⸗ 
frantheiten, 1164 Wilwaufee Ave, Ctunden | 5D 
10—12 und 6—9 11br. 2311** 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzetgen unter dteter Ytubrif 18c die Beile. 


x-ohlitand und Bürgerglüd überall. | 
und harafterpoll fanden, ihre heim 
ein über das ganze Jahr gleihmäkign 
: ihır, fondern nur der Kuchen, bei 
hindurd) ohne Unterbrechung pilanzen, 
nen alle in Elberta. Ziele öffentliche ap Anton für jein Leben gern. 
\ > — 
Stä-te, Mörfte, gute Giienbahnver: | abends holte jhon zum Schlage aus 
ibt feine ESiimpfe, feine Fieber, feine ; 
g Sümpfe, F Anton 
trägnifje ver Ader find ehr hohe. Man eine Sintflut alle die jungfräulichen 
um 03 zu begreifen. Injere nädite Ex— | I i 
ſtatt. allen Kuchen allein <iien fünnte. 
in unſere Office. Wir geben Ahnen 
fehlte. 
tion Company, 

der Tür, wir fahren nach Jauſalen 
(Anzeigen unter diefer ubrit 18e die Zeile) ob er denn gar kein nettes Kunftitüd 
Bu Taufen aefucht: 2» oder 3-itädiges Brid, 
machen.” 
gu faufen gejucht: Eıne Cottage oder Flat. 

1, Wie geiftreich, ivie wihig, der Her 
Auch auf monatlihe Abzahlungen. 2003 Sedg» „Rein, nein, meine Dameır, id 
23in.midofafon* | 
1829 Eddh Eir,, Teleyhon Graceland 2643, | Anton ließ ſich nicht aus der dal 
Diverfey Rarfivan. Zelephon Lincom 887. |tutz, mie er das immer im Zirkus 
garantiert; gehe auch auswärts, Ehmidt, 2030 

Anton jtand auf und trat unter dis 

wartung hüllte. Anton madte miı 
importierten Stablwaren; ältefter Laden diefer 

18jl,fonmift—öag | die ſehr ge: 

„Wenn mir die alten Schrauben dod 
Praltiziert an allen Gerichten, 127 R. Dear» 
allen Geriten; Yatentanwalt, Europ. Verbins . . F . 
en; ® und in feinen Augen fpiegelte fi 
zügen u. NechSangelenenbeiten an allen Ga — J * 

Zuſtimmung, Stühlerücken, Hälſe— 
glaubgungen Affidabits. unb, Appitationen nahm den Kragen ab, legie beides 
RthardN.KRoc, 25 9. Dearborn Etr., 7. 

Dr. Hugo KRadau, deutfh-öfterreidiidh. - 

Anton zog fich den Rod aus. 

Er zog fi die Weite aus. 

| Als Anton aber die Stiefel ausge: 
Heiratögefude „Nein, wir können Sie nicht fehen, 
Heiratögefuh: Frau, Ende der Ader, mit 
Einrihtung; berüdfichtige nur guten Mann; ; arrten die jungfräulichen Augen 
die Schweiter Jofephine ihm vor ber 
nyſide Abe. Baſement. Seht Janitor. mido benzimmer zu tragen, wo der Strick⸗ 

Ofenteile und Reparatur 
Sefen nidelplartiert. Margolis 697 Witwaures| Der Tichtbar zu werden. Wo er auch 
(Anzeigen umter diefer Aubrit 18c die Reile.) me. unfihtbar geworben, 


diejes herrliche Gemeinwefen und bon 
flüfternden Stimmen, ihre Verehrung 
Der fruchtbare Grund und Boden, das 
wundervolle Sommer und Winter 
lich ſchmachtenden Blicke, ihre Eijer 
verteilter Regenfall maͤchen zwei und ſucht gegen einander ſeinetwegen, al 
drei Ernten im Rahre möglich. Tatiacı. 
2 : Schweſter Joſephine niemals jo jchöı 
fäen und ernten, Glberta hat zwei Yu: * — fi a. mie —— 
theriſche und eine katholiſche Kirche. Die B : 8 
Schulen and eine Intheriihe Schule find | Wieder war ein Sonnabend ge 
vorhanden. Gine fatholiihe Schule tit 
bindungen and Strafen, Telephon, Un- Jeden Augenblick tonnte die Flur 
terftüßsungsvereine, geichlige und Far- |glode in dimmelnde Bewegung ge 
Ungezieferplagen, feine Relien oder on ging mie ein Hungrigel 
Steine und feine Neger. Seit Bejtehen | Raubtier um den Ktuchenteller herun 
mi arm ſelbſ ana s Es . : 
mu mit ben Sarmern, felbit fprehen I yperucherinnen bis nach Neu-Guine 
furjion findet am 15. Augnit | 
Kommen Sie am Samstag, den 7. Au: | Aber bie Sintflut tam nicht. Stat 
bejjen fanden fich alle at Dameı 
gerne Eoftenfrei Auskunft und Druckſa— 
chen. Auswärtige mögen jchreiben. 
Bevor Tee und Kuchen gereich 
1104 State-2afe Building, wurde, pielte man mäbcenhaft: 
IM N. State Str., Chicago, SIT. 
und Hudezed. 
Anton jprad fein Wort. 
Zu Taufen gefuht: 5 DIS 6 Zimmer Cottage: | mii 
Mordfeite; zahle Die Hälfte bar. "Rhone: “cl wüßte. 
„Gewiß“, 
Surnace, eleftr. Licht, in Lake View. Ruedel, 
002 North Avenue. lagtiv&k 
gebäude; nur Cinentiimer mollen nähere Ve— Allgemeines Erftaunen und Kopf 
Ihreibung einfenden an Shas. Cchlote, 1714| Ihütteln, dann Tuſcheln, Kichern: 
— er hi i 
Fahmännijche Arbeiten en a einen neic 
(Anzeigen uuter diefer Rubrit_18c die geile.) rüb. 
wid Str. Tel.: Diverfey 8140, SagimtF — ä —— 
Painting, aberhanging Calfomining; $2.50 | ſcherze nicht, ich kann mich wirklich 
|unfichtbar machen.“ 
Nichte Häufer auf eleftr, Feleuchtung volle 
en __Ima,miftfon® Jung bringen, Erjt als der Wunid 
Bainting, Baperbanaing, Calcimining wird nach Bemweijen laut wurde, ſagte e 
GERERE DEREES „ EEHEN: 
Painting, Baperhanging, Calcimining wird 3 a Stille ME 
N. Elarl Eir. Telephon Lincoln 665. 
28jl,Imtz 
— Hängelampe, deren volles Licht ſein 
Hohlſchleifereien und Stahlwaren. ernſten und gemeſſenen Bewegunger 
Wir ſchleifen irgend einen Artikel, welcher 
eine Schneide benstigt, und machen ebenfalls 
den Händen einige beſchwörend 
vit i icago. is Son— 
EEE EEE na Halbfreisbemegungen gegen Con: 
und murmelte Worte, 
Rechtsanwãlte heimnisvoll klangen, aber in Wahr— 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
born Str. Bimmer 920. ix * 
Serbief ©, Sanfen, 30 freſſen möchten.“ 
dungen. Ubend3, Eamöt. nahm, Conntand 
10—3. 432 Center Etr. Tel, Diberfeh a eine ftrenge Starrkeit 
Silrt | Pa 
| Touı3 3. Gottlieb, deutfhamgariider, „Ste können mid do alle gut 
tihten in Amerila und Europa.—Bibil. und 
Straffaden, Verträge, Kollektionen, Ermitteluns | reden Neugierige Ungebuld räufpers 
5725 e x i 34.| i 
ten. 1572 R. Halited Etr, Tel. Diverfep — te ſich erwartungsvoll. 
für Vürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
öffentlihen Notar der Abendpoft rg Sohn ! auf den Tiſch. 
„Können Sie mid noch ſehen, 
2 24 
Floor bekannler deutſcher Advotat und Rotar. meine Damen? 
Abends: 1572 N. Haiſted Str. Ecke North Ahe. „Aber natürlich, Herr Anton, wie 
—— — ee Notar. 
e Gerichtsſachen. 65 eſt North Avenue, F >: 4 . 
Können Sie mich jet noch fe: 
" 
ben?” 
„Können Sie mi) immer nod 
ſehen?“ 
gen hatte und anfing, die Hoſen— 
träger abzuknöpfen, da rief es von 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 4ac das Wort. 
aber feine Anactae unter einem Bollar) wir jehen nichts mehr, gar nicht3.“ 
zwei großen Kindern, Giebenbitrgerin, möchte ! Anton mar unſichtbar geworden. 
gern mit Mann bekannt werden zwecks Hei— 
6108 ernitgemeinte. Antworten erbeten unter | frampfhaft an ihm porüber, 
Aber auch der Kuchen wurde uns 
Zu verlaufen: 5 Baffenger $ord Touring 
‚abend Hinter verfchloffenen Türen 
feine Fortfegung fand. 
Aoenue. *t|immer einer der acht Damen begeg- 
inete, da fand fein Höflicher Gruß 
Weſtern Caslet and Undertaling Co. Michi— 
gan Blyd. u. Randolph Str. Tel. Central 368. 


Monat zu Monat werden es mehr. 
für feine Ruppigkeit, die ſie männlid 
gleich milde und heilkräftige Klima und 
das lockte ihn allerdings gar nicht 
iſt, daß unſere Farmer das ganze Jahr 
geiftlichen Vorftände dieier Kirchen won: | diefen Stridabenden. Und Kudel 
im Gröftehen. ifommen. Die Stunde bes Gtrid 
mervereine find ebenjalls vorhanden. E83 |tuten. 
der Kolonie Feine Fehlernte. Die Er- | und Hatte nur den einen Wunfd, daf 
und fi durd) Augenschein überzengen, ; T"' u - 
! jortihwenmen möchte, damit e 
guſt, »ochmittags zwiſchen 1 bis 7 Uhr 
pünktlich ein. Nicht eine einzig 
Baldwin County Coloniza— 
Spiele, Rätjelreten, drei ragen vo! 
2—Tag 
zu kaufen geſucht Bis ihn Fräulein Amalie fragte 
lington 4534. mido 
Antwort, 
Larrabee Str. 20mai* | 
Haus-Painting, Paperhanging, fehr billig. Anton blieb ganz ernſt. 
anfwärt3, Arbeit fadellos. Tel. Lincoin 3634. 
Widerſpruch, Zweifel. 
ftändig ein; Bar oder $10 monatl. Electrician | 
aut und Billia ausgeführt, 9. Buchholz, 959 
gut und Billig ausgeführt; erfier Alaife Arbeit 
Jah alles auf Anton, 
(au i ınt J . . ’ . 
nzeigen unter biefer Nubrif 18c die Zeile.) in. den Glanz einer feierlichen Gt: 
Reparaturen an folgen. Große Auswahl in 
nal, | 7 
neuer Geihäftsplab: 325 ©. Clark Straße. Inenaufgang und Sonnenuntergane 
heit nur ein Stoßfeufzer maren! 
Sred Blotie, deutiher Rechtsanwalt. 
Main 4847-4849, Rechtsanwalt, Braltiziert in] Dann ftand er plößlich ftodfteif, 
Nsdofat. bejorgt Prüfung don | ſehen, meine Damen?“ 
gen. Doklumente, Vollmachten, Paßangelegenhei—⸗ 
Vollmasten, Weberfegungen, amtlige Ber Anton band ben Schlips auf, 
Ziel, 225 WM. Wafhinnton Etr. * 
1801*8* — = 
Ifollen wir Sie nicht jehen fünnen!* 
3004*% 
Etwas zögernd fam die Bejahung. 
Das a Klang etwaz unhörbar. 
allen Seiten: 

i lid au anbte 
rat; nur Sadjfe von Siebenbürgen: habe eigene | Wohin er, ben 8 id 9 — — 
der Adr.: 3 912 Abendpoſt. 

fihtbar. Wenigſtens für Anton, den 

Car, wie neu; muß berfauft werden. 934 Sun— 
E3 ift Anton nicht gelungen, tmie= 

Dfenteile und Wafferfront3 für alle Defen. 
Leichenbeſtatter feine Erwiderung. Er war für im— 

13ma*% 


— Die wichtige Sage. — Ein 
Adnofat redete einst unendlich lenge. 
Der Advofat des Gegners wurde uns 
geduldig und meinte, für eine jo un 
wichtige Sache ſeien da3 zu viel 
Morte. E3 handelte fih nämlih um 
einen Erunnen, um beifen Befit ji 
zivei nebeneinander wohnende Weins 
händler ftritten. — „Ein Brunnen,“ 
vnterbrad der Präſident den Bes 
ſchwerdeführer, „iſt keine unwichtige 
Sache für einen Weinhendler.“ 


— Verdächtig. — Advokat: 
habe nächſte Woche einen Wilderer zu 
verteidigen⸗ Nachbaͤr: „Aha, da⸗ 
her lommt immer ein ſo guter 
zu) aus ihren =. 


— Berfünalid. — Fräulein Elli 
seht zum Arzt und faat: „Ach, Herr 
Doktor, ich weiß gar nicht, meine 
Baden, die find immer fo rot und 
raub, fönnen Sie mir nicht mal fa= 
gen, tce3 ich dageaen tun joll?" — 
Doktor, nah einigem Nachſinnen: 
„zeäulein Ellichen, fagen Sie ihm, 
er folle ji häufiger rajieren laffen.“ 

— Frauendricf. — „Na, Frau: 
chen, mwe3 lief’t du denn da?"— Brief 
ton Momal’— Tas Wictiges vor- 
gefallen?” — „Weit no nicht — 
habe das Poftjfriptum noch nicht ge 


— 


bloß nicht den ſchönen Kuchen weg 


9 


J 


3 


- 


Nafe wegnahm, um ihn in das Nes 


‚a 





Eden 
Borfigendes 


Kıl. Jane Adbams 
3er, Herm. Paeple 
Gere Od. I, 
Uihlein. 


Beamter 


rau € Buhl, 
Go 


l 


Or Br Wat 
. io. x 
mann, ech. * 


American Welfure Assoeiation Tor German Children 


(Deutiche Kinder: Wohlfahrt) 


Lie Wohlfahrtsitelle der Der 


tihhen Kinderwohlfahrt („American 


Welfare Ajioctntion for German Children“) ist eine dauernde Eimridhtung 


zur Unteritügung deuticher Stinder. 


Sie jhidt Geld, Kleider, Nab- 


rungsmittel md Verbandzeug an Kranken: und Erbolungsheime und bat 
im Laufe von vier Monaten annähernd $10,000.00 aefammelt und obne 


jeden Abzug abgeführt, da alle Unkojten von ihren Freunden perfönlidh | 


gedeeft werden, — Aber die Not drüben it unbeihreibih! — In Berlin 


2 


13 


allein find itber 100,000 Kinder zu ſchwach zum Schulbeſuch, md in 
Srofjitädten it die Zahl der Schwindfüchtigen auf iiber. 250,000 


und der durd) Unterernährung anderweitig erfranften Kleinen auf über 


eine Million geitiegen. Belonders ı 


ter den an Radhitis Zeidenden wer: 


den entiegliche Berjtünmmelnnaen angerichtet. Alle neueren Berichte melden 


von erböbten Nahrungsmangel un 
Todesfälle, 


ıd von erichredender Zunahme der 


Die Hungersnot jwiitet! 


Tie Fonmenden Monate enticheiden über das Schiefal von Sundert- 
tausenden bilflofer Kinder und Miitter, darum helft! Helft ichnell! Helft 
beute noch! — Schiet das nadjitcehende Zormular ausgefüllt mit Eurem 


Beitrag ein au: 


Z'mmer 90 — 154 West 


Rando!ph $tr., Chicago, Il. 


sh berpflichte mich zur Zahlung von: 


Einmalig .. 


Salbjährlih „...... 
san 


.... ........n........,.,.:, 


is 


Datum 
ie 


iiilliisa 
Stra 
Bi 


® — — — 


nn Zn 


„.-„...........,e. 


J 


8 


Yeoreosne» 


J 


„»..... 
* 


.».... „....». 


ueee 
JJ 


tte, Cheds auszuſtellen an W. H. Rehm, Treaſurer. 


— — — 


Chicago, den 4. Auguſt 1920. 


Nachſtehend die Notierungen an — 


Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 
ſtunden bis ua 11 Ubr vormittags: 


Weizen — 11 vorm. Schluß geſtern 
Dezeber8226 $2.20 


Mais 


vaiet— 
Sept .... 
Dez 

Svrd— 


Fdmals— 
ide 
5 EEE EEE" 15.92 
Nadjitehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörje: 
eisen Mais Hafer Epot Schmalz Rippen 
cht... 1.42% 71 26.17 18.95 15.00 
"ri.. 2.30 1.25% TU — Ze ern 
Nahdem Dezembermweizen bald 
nach der Eröffnung auf $2.16 gefal- 
\en war, erholte er jich jpäter wieder. 
wWeftliher Barmweizen it um 3 bis 
15 Cents höher. Die fanadifche Weis 
;enernte hat Schaden gelitten. Heißt 
es einerjeitd, daß jie fi auf 276 
Millionen belaufen wird, 


| 
| 
|; 


Börfennolierungen. | 


fo wird 


* ⸗ 
Friſches Obſt. 

Aepfel, neue, Nr. 1, Buſhel.. 2.50 

Stren, der Buſhell.2 

Pflaumen, M ‚igan, 

— 1 

Pfirſiche, die Kiſte 

Melonen, die KHilte.........0... 1.50 

ISalfermelonen, Carladıng. .400.00 


Südfrüdte 


Apfelſinen, California, Kiite.. 5.50 
Hitronen, Galifornia, die Kifte 3.00 


Friſches Gemü 


Blumenklohl, 2 Dutzend. .... 0.50 
Gurten, Kiſte 2 Dutzend. ..... 
Karoiten, 100 Bündel ....... 
Knoblauch, das Pfund....... 
Kohlrabi, 100 Bündel....... 
Kopfſalat, die Kiſte. 4 
Endivien⸗Salat, das Pſund.. 
Blattſalat, große Kiſteé 0 
BERUL. DIE DERER. „na:n00050snn0» 
Beteriilie, Durend Bindel.... 
RPfeffer, der Hamper 
Pilze, die Schachtel 
Redisschen, 100 Bindel....... 2 
Rüben, 100 Bündel. ..u.co..... 
Schnitibohnen, der Bufbel.... 
Sellerie, Michigan, die Kiſte. 
Süßlorn, der Sack 
<quafh, der Korb..eesonnesee. 
Tomaten, per Crate........... 
Turnips, die Kiſte............ 
Zwiebeln, die Kiſte 95 
Grüne Biwicheln, da3 Bündel. 0.0 
Kartoffeln. 


(S. Starls Companh, 102 N. Clark Str.) 
(Die Breife gelten ner bei Abnahme von 
Waggonladungen.) 

Neue Kartoffeln, Nr. 1,100 Pf. 3.00 —3.25 
do., in Haffern, Nr, 1 6.25 —6.50 


—1,.75 
—).00 
—1.75 
—(,.25 
—).00 
—3.00 
—(,40 
—0.25 
—1,50 
—0,15 
—2.00 


0 


—1.50 
714 - 0. 10 


andererſeits behauptet, daß ſie ntcht Getreide, Mehl und Hen. 


mehr als 200 bis 220 Millionen be: | 
Barmais zog um 3 Rcizen— 


tragen dürfte. 
Cents, Hafer um 2 bis 4 Cents an. 
Aus Jowa wird Regen gemeldet. 


Freiheitsbonds. 


Alu =PrO3......8D 
Siegesanleihe — 
35 proßꝭ.....sbc. 


42proʒ........ V5. 7 
Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truit Gu., 112%, Adams Etr,, ftellen fid die 
Gnropäilben Wedielraten fir Beträge von 
Ss25,000 oder mehr (für Heinere Beträge find 
fie entiprediend höher) im Vertchr der Banten 
unter einander bente wie folat: 

London— Dünemari— 
ih ChedS....... 15.20 
Normwegen— 

Chodä..cone. 15.30 
Edhweden— 

CheF3........ 20.50 
Epanien— 

CHeds.. 14.90 
Deutihland— 

JJ 2.15 
Dcelterreid— 


Od) 


3.59 
3.5834 


ng 


Produkten-Börfe. 


Die folgenden Preife nelten für den Groß. 
handel. Beim Eintanf teinerex Duantitäten 
jind die Preije etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notlierungen von Wayne & Low, 
South Waler Straße.) 
Creamery“, extra, das Pfund 
„Firſts“, das Pfund.. 
„Seconds“, das Pfund. 


Säle 


(Rotierungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund...... 0.234 —0.24 
Rahmtaſe, „Twins“, das Bid. 0.23%. —0.2% 
„Daiſies“, das und. ....... 0.2 
„Longborus", das Pund..... 
‚Yorng America”, das Bid... 
„Bricd”“, da3 Plund....... 
Schweizer, rund, das Pfund.. 

dv. (Blod), das Piund.... 
Limburger, 2: Piund»etüde.... 
00, BiundEtüde.csneen.e 


159 Veit 
0.5313 
0.52 


— 0.45 


. 0.40 


Eier. 


(Notierungen von Wayne & Low, 159 
South Isater Etraße.) 
„Extras“, Car, das Tugend.. 0.451; 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, das Duend. 0.4724 70. 48 
(Eier für Grocers ungelühr Sc höher.) 


Geflügel ud Kleijd, 
Geflügel (Iebend.) 


(Hetierungen von Sepfen & Murmann, 226 
4 Weſt Eauty Asater Straße.) 

(Die Preife gelten nur für fünf Xattenfiften 
oder nicht, einzelne Lattenlilten 32 bis 

k 1 Gent das Pfund Höher.) i 

- Hübner, das Pfund 

do., 4 Biund oder mchr.... 

do., Tleinere, das Piund.... 


W 


Weſt 


0.34 
0,29 
„Broilers“, das Pfund........ 0.39 
Zrutbühner, daS Bund. soo. 
Gänſe, das Pfund ........... 
Enten, das Pfund ... 
Junge Enten, das Pf 
Sudian Runner Enten, B 
Leriyübner, dad QDupend...... 
Alte Tauben, Ichend, Tugend > 
„Zauabs“, Ichend, QDugend. .. 2,75 
+, zugeridiet, Dubend..... 3.00 —4.00 
Kleine magere, weniger, 
(Zur Notiz für Geflünelfenderi — Nut gute 
fleifhige Itere find bier trerfäuflid.) 


Kälber (gejchlachtet.) 


(Notierungen bon Zepfen & Murmann, 226 
Ischt Eouth Water Etrabe.) 

50— 60 Pd. Gewicht, Pd. 0.19 —0.20 

60— 79 Rd, Gewicht, 

50— 90 id. Gemiht, . ©. i 

90—120 Pd. Gewicht, fd. 0.24 —0.25 

Ucberfivere Kälber, das Bid. 0.14 —0.15 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 


fund fund Blund 
Rippen, Nr. 1, 3öc; Nr, 2, 800; Nr. 3, 20c 
„Loins* Nr. 1, 4dc; Nr, 2, 54c; Ne. 3, 25c 
Von..d3,.Nr. 1, 300; Nr. 2, 200; Nr. 3, 17c 
„Blaies“ Nr. 1, 11%c; Nr. 2, 10%c; Red, 8 


Beeren, 


1 * — 2232 250 33 
— Pils... 4.25 
en, 16 Quartis,. 200 —4,75 


| 
| 


(Barpreije.) 


3 Wliionsnannnneseene 

| me. 2 nos asnseeeeeme 
Br, 1, Bilku.ne 

| Nr, & E ... 


‚ gemifßt...ouese 


Zufuhr 
Weizen .....427,000; 
Verſchiffung— 
Wei zen 20,00 
Hafer — 
Ar. 
Hr, 
Gerſte — 
EEE 
lionnen— 
Me. 2: 


2) 
en. 11,000 


-ı 


2 innen IT 
Flachd, Tulith ooosnonononcnee 
vehl ⸗ e 
Frühiahr, Standard „.....12.0) 
Sinter hart440 
Roggen, hell ............. 10. 25 
66 
hell 


213 30 
-13.00 
-11,00 
—,3.00 
7,60 
63.00 


Klcie, Ppee Tonne.oossensen 
vcu. Gerlauf auf ben Weleifen.) 
zimotbh, Sic, 1eooonenenn.r. «30.00 
DO. BE. 2.0000000H0000000..28.00 
D0, DE Bunnunssenungennena — 
Micebeit „eosnenssenosenenese 27.00 
Allalfa o...u0nssn0nsnnenne..28.00 
Südweftliches .............17.00 
Nordiweillichc5 wesen onen sus 
Stroh 
Noggen “—...........,,.,R00% 
DRIEL sansnoannnnnmnnnen 


77 GP | 
Bietlonien oosos00000n00000>0m. 25.00 


Schlachtvieh. 


ı Ninder (per 100 Bfumd— 


-38.00 
-30,00 
-25.00 
2. 00 
-34.00 
-21.09 

20.00 


15.00 
15.00 
-15.00 
-35.00 


{ > 


1.25 
-16.50 
-15.00 
-17.00 
-15.25 


-17.00 


Beſte Ochſen 17.00 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. .14.25 
Gewoͤhnl. 
Jährlinge 
Fette Kühe 6.50 
BEREBBE: zoanenosnnennnunen nn BD 
Erhweine (ver 100 Pfund) 


bis gute Ochien 8.60 
13.50 
und Nlinder... 
Turdichnitt ...... 1800 
Schwere YFleilherivare.....14.60 
Leichte Fleifherware.......15.00 
Mittel⸗Gewicht 
Gemilhte Badivare........13.40 
Seriel, 80—135 Piund....12.75 
Schafe (ver 100 Pfundi 
xämmer, weltliche ........10.00 
DR... SUBEEBE. oshnnns sn00se 8.50 
— JJJ AMD 


4.50 


- 16,0) 

15.50 
216. 19 
-14.80 
-14.20 
-15.00 


Granulicrter Buder, 100 Pfd.22.00 
Del, Harz, Alkohol, 


(Freife von Baint, Dil and Burnifd Club, 
ns 900 2ielt 18. Elraße.) 
Carbon, Headlight, 175 Zeit..s 
Ned Erotvn Galvline, cneoee. 
Riuteröl, dunlel.4 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Faß. 
do., gelodt, bis 4 Tab... 
Zerpentin, im Saß, Gallone.. 
Zenalur, Afohol, Gallone.... 
deines Bleiweiß, in 100 Bid. 
vüllern 


En 
* 


wesse 
oo 


zoom — 


Sixelön 


to&ı 


BO... 2. 
d0., 1216 Plund..oeoooenes 
New Sorfer SHp3, Faß... 
Ertra Dual. Gilders’ Wühiting, 
in Sülfern. 100 Pfund... 
EHE, WER „„ensonssusorse 
do. orangefarben 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
Altien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß 
Armour Leather .....275 ; 15% 15% 
o. 9375 05% 


a mmooot 
SCOcs 


am pPraps Mt 


ins 
95 © 


Vorzugsaltien.. 38 
Armour, Borzugsalt..710 
Bcader Board ....... 20 
Dooth Fifberies ..... 20 
Briscoe Motor 145 
Eh.,E. & Con. RyS..: 
d0., Borzugsaltien..200 
Ch. El. Rys., Borz..100 
Cudahy Comp. ...... 50 
Kommonmw’ith_Edifon.600 
Continental Motor „1090 
Deere & Co. worz... 10 
Diamond Math ..... 86 
Gt. Lales D. 


—— & 3 
upp Moto 
Libbh, h 80 

do 18 .... 75 
Mitchell Motor ....... 10 
Mo 


Ratlonat Kenther 070 io% 


.“ 


82 82 2 
101% 10144 101% 
Yu 8% 9 
95 
110 
64 
1 


95 85 
110 110 
64 64 


15 
1 


gar.100 


— “* 


— — —— —— — ——— — — 
270 — 
8 


5 
13 
11 


Orpheum Circuit .... 50 
Bid & Gomp........0. 30 
Tingly-NSigely .......550 
Qnafer Dats, Borz.. 45 
Neo Motor 2: 
Scors-Rocbud . 
<baw Tari 
Stewart⸗Warner 3. . 5260 
Swift Internat'l ..3620 
ewiltt & Comp... .....1335 
Thompfon Com .... 50 
zranscont. Dil ...... 50 
Un. Carbide & Earb.3220 
Unitco Baperboard...100 
United Rron Norls.. 65 
Sabl Comp. „.....0..635 
Iseftern Anitting ....115 
wrigley Comp. 2.....105 
do. rights 


26 
40 
833 
88 
211 
134 
64 
31 
20 


7 106 


26 
40 
35 


88 


| 


33 
&8 
21la 
134 
64a 
3014 
iz 
107 
27% 


21% 21% 
130 


* 


12h, 
623, 
284 
24 
49 


4% 


Chic Eitt 
Rys. bs 
Chic. Rys. 


Conn. 
......818,000 
lit 55 1,000 


,& 
8. 38 38 
W012 01% 


Die nadjftehenden Notierungen 
r 5 > z E 
der New Yorker Börfe in den wid) 
tigiten Aktien find heute: 
Heute 2 Uhr 
nachm. 
American Can Compand.... 353% 
American Xocomotide Komp.. 963% 
American Emelting 5575 
Anaconda ER : 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive ... 
Valtimore & Ohio 
Detblebem Steel 


Schluß 
geſtern 
1 


1 


2 
| 
831% 
S% 


/ 


111 
Gentrag Keatber Comp....... 52 { 
— TERBEL: „nsnnnnunnnen 1281, 
Generaf Motors „.eronooneee 
Infpiration Copper 

Int, Baper Comp.... 

Mexican Petroleum . 

"ew Vorl Keniral... 

Northern Bacific 

Peoples Gas 

Reading 


5 
777 
> 

24 


Sears- Roebuck 
J— soo. 453% 
Zobacco Products .. 623 
Union Pacific . 

. & Rubber 

U, ©, Eteel 
Utah 
US Bonds, 44%, 1022—23. 95.06 


US Bonds, 44%, 1028......88.62 
Bonds, u, 142.200. 84,80 


Nur 520,000 Attienanteile hatten 
um 1 Uhr die Beliger gemechfelt. Für 
Geld wurden 6 bis 7 Prozent ver- 
langt. 


S 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Vorler Yaummwollbörfe wurden 
heute nadımittag 2:15 folgende Breife ber 


seichnet: 

2:15 nahm. Ho Niedrig Club 
geftern 
30,84 


IR 0” 
dB. Ju 


31.30 30.65 
28.05 28.50 
— 


Geld und Wurſt futſch. 


Ber dem Fleiicher Joſef Linhart, 
2235 ®. 18. Place, verlangten heute 
zivei junge Männer Wurft. Als Lin- 
hart diefe abjchnitt, holten die Kun- 


den Revolver aus ihren Strümpfen, | 


fperrten den Fleiſcher in den Eis— 
ſchrank und nahmen die ganze Wurſt, 
vor allem aber die Ladenkaſſe, 515, 
mit ſich fort. 


Milchpreis erhöht. 


Einer heute erloſſenen Ankündi— 
gung zufolge werden die Chicagoer 
Hausfrauen von morgen an 16 Cents 
für das Quart Milch und 10 Cents 
für das Pint zu bezahlen haben, 

nee 


Mehrwert in Coof County. 


Mie die Affefforenbehörde heute 
mitteilte, beträgt der Steuermwert ber 
Tahrhabe in Eoof County für 1920 
+457,267,154 oder $59,000,000 mehr 
als im vorigen Jahre. 


— — — 


Beſchließt Auklagen. 


Die Bundesgroßgeſchworenen haben 
heute ongeblich beſchloſſen, Anklagen 
gegen viele Perſonen in Verbindung 
mit dem „ungeſetzlichen“ Eiſenbahn— 
ſtreik zu erheben. John Grunau, der 
Präſident der Weichenſteller, und 40 
femme: Führer follen darunter fein. 
— 
Die Whisfyvorräte. 

New York, 4. Auguft. Laut amt: 
lichen Berichten befinden ich zur Zeit 
| 94,000,000 Gallonen Whisten in Re- 
| gierung&fpeichern in den Vereinigten 
Staaten, was eine Abnahme um 
|15,000,000 Gallonen jeit bem 16. 
Sanuar bedutet. So erklärte heute 
der Bundes-Prohiditionstommiffät 
I|Sohn 5. Kramer. 


— Die Drtfhaft Bradford, norb= | 


|mejtlih von Dayton, Ohio, gelegen, 
ift durch eine Feuerdbrunft völlig ein- 
| geäfchert worden. Der Schaden wird 
auf $1,000,000 geichäßt. 

— In RWejtvirginien find, wie 
der Prohibitionstommijläar W, ©. 
Sallanan berichtete, im Monat Juli 
38 geheime Schnapsbrennereien 
Iauggehoben und an die 5000 Gal- 
lonen „Mondihein-Whisfey“ be— 
ihlagnahmt worden. 


(Eine gan; Ileine Gefhichte mit einer gro: 
ben Mioral.) 

Einfam ftand e3 im Waldgeitrüpp, 
fill und gebüdt. Niemand achtete 
jein. Im Schatten jtand e3, permad)- 
jen und ohne Freude, während bie 
Urohen, Glüdlicheren ihre Kronen 
im Goldlichte dehnten und übermütig 
brauften und fangen. — 

Der Nat:ıuurm fchlug feineFänge 
in die Buchen und fchüttelte fie, daß 
ihnen die Rippen trachten und fie 
töhnerd mit ihm rangen. Wie ein 


Raubpogel ftieß er hernieber, daß das | Wahlergebniffen nur um die in den |fion unterbreitet 


| | 
I Hentige Preile 
—füt - - 


Geldlendungen 


10,000 ME. nad) Dentjch: 
laud: 


5215 


10,000 Kronen nad 
Deiterreid): 


356 


10,000 Kronen 
Ungarn: 


356 


10,000 Kronen nad) der 
Czecho⸗-Slovakei: 


8200 


10,000 Kronen» nad) 
Jugo-Slavia: 


8139 


10,000 poln. Mark nach 
Polen und Galizien: 


860 


10,000 Lei nach Rumänien 
und Siebenbürgen: 


1 8255 
J Vrurtſhe Banknoten, 
9 Veiterreihiihe Banknoten 


| 


1 ftets an Hand, 


| — — 

Commercial N 
: tale K Savings a 
a 1055-39 Milmaufee Ave, 
IB nafe Wejtern Ave., Chicago, ZI. 


Offen täglich von 8:30 bis 6 — 
Montags, Donnerstags und 
Samstags bis 8:30. 


— — —r — — —ñ— — — — 


Merxrito madıt mobil, 

Es werden 3000 Mann gegen Gouver: 
neur Gantu von Niederfalifornien ins 
Deld geitellt werden, 

Stadt Merifo, 4. Auguft. 
Kriegsſekretär P. Elias 
kannt gab, iſt 
3000 Mann unter General Abelardo 
Rodriguez gegen den aufſäſſigen 
Gouverneur von Niederkalifornien 
Eſtaban Cantu angeordnet worden. 
Dieſe Truppen werden, wie der 
Kriegsminiſter ſagte, nach Nieder— 
kalifornien geſandt werden, falls 
dieſe Maßnahme ſich als nötig er— 
weiſen ſollte. Er deutete an, die Re— 
gierung betrachte die Erhebung Can— 
tus nicht als beſonders ernſt. 

Wie es heißt, haben General Lucio 
Planco, General Candido Aqguilar, 
der vormaligeGouverneur des Staats 
Vera Cruz und Schwiegerſohn Car— 
ranzas, und Guſtavo Eſpinoſa Mi— 


Wie 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 4. 


or or F * vw ⁊ — — wo n * 
* — — RN nn) ee en wor : 2 o — m Im 


| 
| 
| 
| 


1 


! 


teles, der pormalige Gouverneur von | 


Cohuila, fi dem Gouverneur Cantu 
angejchloffen. 

Die Hinefifche Brüderfchaft ift von 
den Chinefen in Nieberfalifornien be- 
nachrichtigt worden, Gouverneur 
Cantu habe von ihnen ein Darlehen 
von 8500,000 verlangt, aber ſein An— 
ſuchen ſei nach einer Beratung mit 
dem chineſiſchen Geſandten in Waſh— 
ington abſchlägig beſchieden worden, 
da ein derartiges Darlehen als eine 
Unterſtützung der Rebellion ausge— 
legt werden könnte. Die in Nieder— 


kalifornien anſäſſigen Chineſen und 


Japaner haben die Regierung der 
Vereinigten Staaten erſucht, ihnen 
zu geſtatten, während der Dauer der 
Feindſeligkeiten zwiſchen der mexika— 
niſchen Regierung und Gouverneur 
Cantu nachKalifotnien überzuſiedeln. 
Senator Gore weit zurück. 

Oklahoma City, Okla., 4. Auguſt. 
Laut den ſoweit vorliegenden Berich— 
ten über die geitrige Vorwahl im 
Staat, ift Bundesienator Thomas BP. 
Gore bei der Bewerbung um bie 
demokratiſche Wiedernomnation ſei— 
nem Gegner Ferris weit zurück, aber 
die Anhänger Gores behaupten, daß 


Auguft 1920. 


Das Thüringer Kinderheim. 


It am 1. Arguft eröffnet worden, — 
Die erjten beiden Pfleglinge. 


Dad bon Frau Dr. Krifhna 
gebildete hiefige Komite . hat Die 
Sschricht erhalten, daß am 
Auguft das Kinderheim, dreieinhalb 
Morgen groß, in Goldene Aue, bei 
Saalfeld gelegen, für 100,000 Mart 
in den Befit des „Sonmenfchein | 
Heims“ übergegangen ift. Der eine, 
große Schlaffaal muß noch mit dop- 
pelten Wänden verfehen werden, ma3 
etwa 14,000 Markt koften wird. 
Zirka 30,000 Mark find für Wäfche 
und die nötigfte Einrichtung beredi= | 
net worden. 

Am 24. Juli find von hier meitere 
4500 Mark für den dortigen Fonds 
abgegangen. Das erhöht die Ge⸗ 
ſamtſumme auf 225,315 Mk. Folg⸗ 
lich iſt die Viertelmillion überſchrit— 
ten; davon gehen aber die obener⸗ 
wähnten Unkoſten ab. Weitere Be— 
träge, bitte, an Frau Dr. Kriſhna, 
Nr. 1057 Belmont Ave. oder an den 
Schatzmeiſter Herrn Richard A. 
Schultz, Nr. 5521 Glenwood Ave., 
oder an die Vizepräſidentin, Frl. 
Roſabelle E. Priddat, Nr. 1110 
Drummond Place, zu richten. 

Großer Jubel herrſcht ob der Voll— 
bringung dieſes Werkes in dem 
Kreiſe aller treuen Mitarbeiter. Die 
Namen der beiden erſten Pfleglinge 
ſind bereits bekannt gegeben: ein 8 
Sahre und 6 Monate altes Mädchen, 
die wie faum 5jährig ausfieht und 
Vermähen und Beinchen hat, fo dünn 
mie zivei Finger eines Ermwachfenen, 
und ein fleiner Sjähriger Knabe, der 
noch nicht Iaufen Fam, weil er ein 
Dpfer der Unterernährung ift. Die 
Kinderhen haben aramgefurdhte Ge= 
fihter wie alte Mütter. Unfaabare 
Liebe fol fie der Menfchheit wieder 
zurüdgeben. 

lei 
Sollen gemogelt baden. 


VWrdbeamte der 5. Ward haben fid) vor 
Richter Crowe zu verantworten, 


Vor Oberrichter Crowe wurde heäte 
eine der zahlreichen auf Wahlbetrüge— 
rei lautenden Anklagen in Angriff 
genommen, die ſeit geraumer Zeit im 
Kriminalgericht ſchweben. James 
Downeyh, Ellsworth Parker, William | 
E. Krummbein, Lillian Voß und! 
Mary D’Brien find die Angeklagten 
in dem Falle. Sie waren bei ber 
Torwahl am 25. Februar 1919 al 
SBahlbeamte im 7. Bezirk der 5.Ward 
tätig und jind befchuldigt, falfche 
Berichte über die dort abgegebenen 
Stimmen gemacht zu haben. So wird | 
ron der Anktlagebehörde behauptet, fie 
hätten Smweiber 179 Stimmen gzge= 
ben, obwohl er nur 162 erhalten Habe. 
Carey Sollen 17 Stimmen und 
Ihompfon 7 Stimmen abgezogen 
morben fein. 

Taft der aanze Vormittag wurde 
mit der Auswahl der Gefchworenen 
terbradt. Die Angeflagten werden 
con Francid &. VBufch verteidigt und 
die Anklagebehörde it durch Hilfs- 


Calles be⸗ figatsanwalt Proftalsfi und Hilfs- 
die Mobilmuchung hei | — Pryſtals H 


generalanwalt Ben Short vertreten. 
— — — — 


Kündigt Kandidatur an. 


Richter Matchett möchte 
werden. 


—— 


Die Hermaunnsſöhne. 


Großloge des Staates Waſhington ge— 
ſtattet Gebrauch der Landesſprache in 
Legenſitzungen. 

(Sonderbericht der „Abendpoſt“.) 

Seattle, Waſh., 3. Auguſt. Die 
16. Großlogenſitzung des Ordens der 
Hermannsſöhne des Staates Waſh— 
ington iſt in äußerſt erfolgreicher 
Weiſe verlaufen. Die Sitzung, wel— 
che in den Räumen der Seattle Loge 
No. 2 unter der Leitung des Groß— 
präfidenten Herman Matthies von | 
Zacoma eröffnet wurde, war von 
Delegaten bejucht, melde Logen 
in Tacoma, Everett, Bellingbam, 
Spofane, Walla Walla, Hillyard, 
Chehlis, Vancouver fowie Vancouver, 
3. E., repräfentierten. Obwohl das 
Wachstum de Drdend durch den 
Krieg einen Abfall zu verzeichnen 
hatte, ift der finanzielle Zujtand ein 
jehr erfreulicher, denn der Garantie- 
fond, um etwa $10,000 vergrößert, 
beträgt gegenwärtig etwa $55,000 
und der der Schmweiterlogen $10,000. 
Ein von der Großloge angenommene? 
Gefeß, welches auch den Gebrauch der 
Landessprache in den LZogenyerhand- 
lungen geitattet, wird zweifellos viel 
Dazu. beitragen, jünger Leute anzu-= 
ziehen, welche die deutfche Sprache 
nicht vollfommen beherrfhen. Die 
Gründung eine Altenheim tmurbe 
beichloffen, aber leider fönnen die 
Pläne dafür jebt noch nicht verwirk— 
ticht werden. Als neue Beamten 
wurden erwählt: H. Matthies, Ta— 
coma, Ex-Großpräſident; Wilhelm 
Dreeſſen, Spokane, Groß-Präſident; 
M. Pardon, Hillyard, 1. Groß-Vize— 
präſident; N. Plambeck, Everett, 
2. Groß-Vizepräſident; G. Rheinlän— 
der, Seattle, Groß-Sekretär; A. Nie— 
bergall, Walle Walla, Groß-Schab- 
meifter. Die nächte Situng findet 
in Everett jtatt. Ein glänzendes 
Bantett, an dem 300 Perfonen teil- 
nahmen, fowie ein flotter Ball be= 
chloffen die dreitägige Situng. 


Die Bollszählung. 


Zenſusbureau foll ftrammer arbeiten, 
damit Geſamtergebnis der Volkszäh— 
lung im Oktober veröffentlicht wer— 
den kann. 


Waſhington, 4. Auguſt. Seitens 
des Zenfusbureaus iſt die Einwohner— 
zahl von nahezu einem Drittel ber 
Städte und Drtfchaften der DVerei- 
nigten Staaten auf Grund der bies- 
jährigen Volkszählung befanntgege- 
ben worden. Big Heute ift die Ein- 
mohnerzahl von 4,075 Gtäbten 
und Dörfern befanntgegeben mworben, 
mährend die Gefamtzahl ver Städte 
und Ortfchaften des Landes fich auf 
14,186 beläuft. 

Seit dem Beginn der Tabulierung 
der Berichte der Zähler find nunmehr 
bier Monate verfloffen und das Zen- 
fusbureau hat MWeifung erhalten, in 
bejchleunigterem Tempo zu arbeiten, 
damit da3 Gefamtergebniß des 14, 
Zenfus innerhalb von fieben Mona- 
t. . fetgeftellt und die Gefamtbevöl- 
ferungszahl de3 Landes im Dftober 
befannt gegeben werben fann. 


Heute gab das Zenjusamt die) Marie Augufte mit Wornamer, von | 


folgenden Ergebnifje der Volfszäh- 
lung befannt: 
Streator, XIT., 14,779, Zunahme 


Auherordenllich billige OMerte 


Regierungs: Anleihen: 


5% 
4% 
3% 
* Preußiſche Conſols 
79 Badiihhe Stantsanfeine 
% Banerifhe Staatsanleihe 
% Württembergiihe Steatsanleihe.. 
Sähliihe Stantsanleihe .......-- 


Deutſche Reichsanleihe ........... $230 
Dentihe Reihsanleihe ,... . 220 
Deutſche Reichsanleihe ...... —E 

200 
26 
235 
235 
235 


4 
4 


of 
‚o 


Berlin 4% 
Bremen 4% 
Hamburg 4% 
DO TE 235 
Leipzig 4% 

Leipzig 41% 

Leipzig 5* 

München 45 

———— 27 
Köln 45 

Königsberg 45 

Aachen 45 — 
Stuttgart 4% o.. 20 


Weltbekannte deutſche Sekuri 


Allgemeine Gleltrizitäts-Gefeltichaft. .H120 
Siemens & Halsfe 

Schudfert Werfe 

Deutſche Bant 


Daimler Motor-Werke 100 


4% Deiterreichiiche Maitente ..... ...3 90 
I Seiterreihiihe Kronenrente 
Teiterreichiiche Ariegsanlcih 
4% Ungariiche Kroncarente „.... 
6% Ungariihe Kriegsanleihe 
45 Tſchechoſſlowatiſche Staatsaulei 
4%% Mähriihe Staatsanleihe 
5% Bosniihe Herzegowina Landes 
anfeihe 


‚or 
la vo 


70 
— — 
he 225 

225 


.... 


5 


Städte-Anleihen: 


8220 
Frantfurt 45 

Lübeck 45 ... 

Danzig 45 
Giien 4% 
Wiandeburg 4 
Heidelberg 4% 
Düsleldorf 4% 
Nürnberg 4% 
Tresden 4% 
Treden 4%% 
Koblenz; 4% 
Mannheim 4% .... 
Ndicsbaden 4% 


L 


tätet per fofortige Lieferung in Chicago : 


Bismardhiütte 
Gelſentirchner 

Bochumer Gußſtahl .... 
Rheiniſche Metall 
Deutſche Erdöl 
Elektriſche Unternehmung 


Municipal Kronen Anleihen: Von Oeſterreich, uUngarn, Czechoſlowakia. 


41% Wiener Stadtanfeihe 


J 570 
4%% Budapeiter Stadtanleihe 70 


5— Prager Stadtanleihe 
41% Piljener Stadtanlcihe ........ . 


4,,% Brünner Stadtanleihe 


GErite Hypothefen-Mortgages, 


täglich berfäuflich, 


garantiert und pupillarjicher, 


herausgegeben bon Groibanfen. und Groß: Snduftrielorporatio- 


nen in den Bentralitaaten. 


4% Deiterreihiiche Bodenfredit .....- so 
4% Zivnoitenia Banla 225 
4% Ungariihe VBodenfredit 

4% Ungariide Hupothefenbant ,...... 


90 
90 


| 4% Una. Narar- u. Nentenbant 
144% Siemens & Halöfe 

|4% Krupp 

— Allg. Elettrizitäts-Gefellichaft 


....9 8 
28 
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Deutſche Valuta⸗ſchuldſcheine. 


er 12,350 Schweizer Franken. deren heutiger Kurswert ſich auf 
in den 


eläuit. 


1927—1928. Für jede 1000 Marf 


Kahten 


werden bei Sällinkeit der Schuldſcheine 


durch die beutfhen Städte 1235 Echmeiser Tranlen bezahlt. 


Schiffs 


karten anf allen Linien. 


Päſſe, Stenerſachen. 


Notariats⸗Kanzlei, Erbſchafts Angelegenheiten 
Vollmachten u. ſ. w. 


Geldsendungzen 
unter Garantie per Poft und Kabel nad) 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Czechoſſlowakei, Jugoſlavien. 
Internationales Neifebürs. — Offizielle Verfanfsitelle von Wood Draft: 
Dentiche, öiterreihifhe und ungariihe B anfnoten ftet3 an Hand. 


Bälle, Schiffstarten nad Rukland und Polen, 


Alte Vreife freibleibend verftanden. Anfragen in allen Geld» and Reile-Angelegen- 
heiten nratiß und franto beantwortet. 


L.Kaufmann &Co. 


Bant und Edhifjstarten 
114 N, La Salle $tr., parterre, Chicago. 


Telephon: Franklin 5722. 


Filiale in South Chicago: 9152 Exchange Ave. 


Telephon: 


— — — —— 


„Es.“ 


Tas Kind D:5 alien Millionärs und das 
de3 gewijjenlojen Scemanns. 


3. E. Tilden, ein an der Wahne 


Ave. in Rogers Bart mohnhafter 65 


Sahre alter Herr, war am 2. März | 
1912, nad} dem Tode feiner Gattin, | 
eine neue Ehe eingegangen. Im letz⸗ 


ten Februar Hatte fich die jebt etwa 
35 Sahre alte jehr Thmude Frau, 


ihm getrennt und auf bedingte Schei= 
dung angetragen, Sie behauptete, 
daß der Gatte, obwohl jein Vermögen 


Staatsanwalt | jeit 1910 um 526 oder 3.7 Prozent; |üper eine Million Dollars betrage, 
Asbury Park, N. J., 12,400, Zu— 


ihr anfangs nur 815 und ſpäter $21 


Richter David F. Matchett hat nahme um 2,250 oder 22.2 Pro- die Woche für den Haushalt gegeben 


das Staatsanmwaltgamt auf dem re | 
| 


publifanifchenTidet angefündigt. Als 

Angehöriger der Lomden-Brundage- 

Deneen-Fattion greift er in jeiner 

Erklärung Die 

Faktion auf das Heftigfte an, ftellt 

fie al3 forrupt hin und erklärt, daß 

nur der Sieg feiner eigenen Faktion 
die Bevölkerung aus fchwerer Gefahr 
erretten könne. 
a 
Kleiner Troft. 

Die erjohten Naten für den Bahnver— 
fehr dürften erjt am 26. Auguft in 
Kraft treten. 

Maihington, 4. Aug. Das ameri- 
fantiche Reifepublifum und die Ge» 
ſchäftswelt können ſich darauf vor- 
bereiten, daß ſie vom 26. Auguſt 
an die erhöhten Fahrpreiſe und 
Frachtraten zahlen müſſen, die kürz— 
lich von der Zwiſchenſtaatlichen Han— 
delskommiſſion gutgeheißen worden 
ſind. Vertreter der Eiſenbahnen 
kündigten nämlich heute an, daß 
dieſe Raten aller Wahrſcheinlichkeit 
nach am 26. Auguſt in Kraft treten 
werden. 

Vorher hatten die Bahnen ange— 
kündigt, die neuen Raten für den 
Perſonenverkehr würden am 20. 


Auguſt und die für den Frachtver— 


kehr am 25. Auguſt in Kraft geſetzt 
werden. Der nunmehr angeküpdigte 
Aufſchub erfolgt, weil die Experten, 
die zur Zeit an den Tabellen arbei— 
ten, welche fünf Tage vor dem In— 
frafttreten der neuen Raten der 


ſes ſich bei den fomweit gemeldeten | Zwijchenitaatlihen SHandelsfommij- 


werden müſſen, 


Bäumchen bis in die Wurzeln er- Städten handelt, und die Berichte dieſe Arbeit nicht rechtzeitig genug 


ſchauerte. 

Da kam es zerzauſt und flatternd 
über dem Forſte getrieben, eine Taube, 
zitternd und wegverirrt. 

„Komm' her!“ ſagte das Bäum— 
chen und barg ſie mütterlich in ſei— 
nem Gezweige. 

Es fühlte das Herz des Vogels, 
wie es klopfte und pochte, und es 
ward ihm ſeltſam dabei zu Sinne, ſo 
warm, ſo wunderſam wonnig! 

"„Gib mir die Taube!“ brüllte der 
Sturm. „Sonit zaufe ich dich!“ 

„Haufe mich!“ jagte das Bäumchen 
und jchlang die Arme nur noc) inni- 
ger um das zarte, zudende Leben. 
„Als e8 erwachte, lag Sonnenfchein 
über dem Walde, und die Tautropfen 
bligten, 

Uber der Vogel war auf und da= 
ben; ohne Gruß, ohne Dant. 

Das Bäumden ftand wieder 


eins 


— ‚ ba 
in Ko 


aus den Lanbbiftrifien Gore den 
Sieg fihern würden. Gomeit liegen 
die Berichte aus 1,135 der 2,705 
Wahlprezintte des Staats vor und 
laut diefen Berichten hat Ferris 61,- 
597 und Gore 38,572 Stimmen er- 
halten. 

Die Borwahlen in Miffouri. 

St. Louis, Mo., 4. Aug. Die lo- 
| weit vorliegenden, nichtamtlichen Bes 
richte bezüglich der gejtrigen Vor— 
wahlen in Miffouri deuten an, daß 
Sohn M. Atlinfon von Gt. Louis 
zum demofratifchen, Arthur M. Hyde 
von Trenton zum republifanifchen 
Gouperneursfandidaten nominiert 
worden ift. 

Bei dem Kampf um die republifa- 
nifhe Nomination für den Bundes— 
jenat handelt es ſich augenſcheinlich 
nur nod, um Diwight %. Davis und 
ven Bunbdesf Se Spen⸗ 

tft, 


# 


— 


fertigſtellen können. 

Durch die erhöhten Raten wer— 
den, der Anlicht der Beamten des 
Binnenjteueramtes zufolge, die Ein- 
nahmen der Regierung aus Steuer- 
quellen um etwa $100,000,000 
per Sahr erhöht werden, 

—> 


* Nach einem Streit mit ihrem | 
Gatten nahm die 24jährige Frau 
SJojephine Holland, Nr. 2324 Calu- 
met Abe, Gift. Die Aerzte im 
County Hofpital, wo die Lebengmüde 
Aufnahme fand, hoffen, fie am Le= 
ben erhalten zu fönnen. 


Banerlaubnisicheine, 


Folgende Bauerlaubnisfheine für Gebäude | 
im Werte von über $10,000 wurden auögeitellt: 


Yale Ae,, 7320—32, einftöf, Badfteinfhule; 
latholiſcher Bilde bon . $100,000, 
jr * er} -—_ 


15,482, Zunahme um 3,527 oder 
29.5 Prozent. 


— — — — — 


* Mit zwei gebrochenen Rippen 


therine Grenon, Nr. 1551 Weſt 14. 
Place, darnieder. Eine von ihr be— 
nutzte Kraftdroſchke ſtieß an Ogden 
und California Ave. mit einem an— 
deren Kraftwagen zuſammen, wobei 
ſie aufs Straßenpflaſter flog. 


Heute bis 7:30 Ahr abends. 


Jos.Aschkar: 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 


Expedition. 
Im Geſchäft feit 1900, | 


755 8. North Uve, 


Südoftede Halfted Str., zweiter Stod, 
über Apothele, 


Zelephon: Lincoln 6161. 


Heutige Preife: 
Preife freibleibend, 
Deutihland ...... . .$220.00 


Oeſterreich ......9 62.00 
Ungarn ........::.$ 2008 
Gzechoilowafei .... .$210.00 
Sugoflavia ........$145.00 
Bolen ....2000....9 60.00 
Numanien ... 265.00 
Bargeld: 
Dentihland: 
10,000 Mark ..... .$250.00 
Czechoſlowakei: 
10,000 Kronen..... 8235. 00 
Rußland: 

10,000 Rubel. .....8225.00 
Oeſterreich: 
10,000 Tronen......$ 75.00 
Franfzeid: 

1000 Franfen......$ 95.00 


Shiffsfarten 
über alle Linien von und 
* 


Europa. 
Reiſepäſſe, Stener⸗ und 
Gepäd-Angelegenheiten. 


che -die 


heute offiziell feine Kandidatur für zent; North Tonawanda, N, 9.,| Habe, dab ihr Kind mit geflictem 


Zeug in den Sindergarten gehen 
mußte und daß der Beklagte fie miß- 
handelt, einmal mit der Zigarre ihre 
Hand verbrannt habe. Tilden be= 


Ihompfon-Lundins | liegt im Countyhofpital Frau Stas |ftreitet diefe Angaben und vermeift 


darauf, daß er der Frau außer in 
Chicago ein Winterheim in Kalifor- 
hien und ein Landhaus in Michigan 
zur Verfügung geftellt habe. Heute 
itanden beide Eheleute vor Kreisrich- 
ter McGoorty, welcher den Streit um 
die Vaterrechte auf das Kind dahin 
ſchlichtete, daß Tilden es von Sams— 
tag mittag bis Sonntag abend haben 
darf und abholen laſſen muß. 

Harry Holtzmann iſt Seemann in 
Great Lakes und ſeine junge Frau, 
Eſther, wohnt 20 Weſt Grand be. 
und arbeitet. Ihr drei Monate altes 
Töchterchen war beiden Eltern eine 
Laſt, und jetzt haben im County— 
gericht John J. und Grace Smith, 
welche das Kleine ſeit zwei Monaten 
in Pflege hatten, das übliche Geſuch 
eingereicht, es an Kindesſtatt anneh— 
men und ſeinen Namen in Bernice 
Smith umändern zu dürfen. Sie 
haben einen zwölf Jahre alten Sohn. 
Smith iſt Kraftwagenfahrer bei einer 
Großfirma. 

Arihur Johnſon verließ vor ſechs 


Jahren ſeine junge Gattin, Ingeborg, 


die er in Racine geheiratet hatte, als 
gerade die kleine Arline geboren war. 
Die Frau ließ ſich ſcheiden, hat in 
Auguſt Peterſon einen neuen und 
braben Ehemann gefunden. Heute 
haben die Beiden die Kleine gericht- 
[ich adaptiert und fie in Peterfon um- 
getauft. 


JIñ ihm ſchlecht bekommen. 


Charles Prentiß verſuchte junges Mäd— 
chen vor Zudringlingen zu ſchützen. 


Bei dem Bemühen, ein junges 
Mädchen, Cecella Evans, vor zwei 
uniformierten Zudringlingen zu be— 
ſchützen, wurde Charles Prentiß von 
dieſen arg verbläut. Das Duett 
drang in das Logierhaus Nr. 503 
N. Wells Straße, in dem Prentiß 
und Fräulein Evans wohnten. Nach 
einem voraufgehenden Wortſtreit 
fielen die beiden Soldaten über jene 
her, und Prentiß hielt es nunmehr 
für ſeine Pflicht, ihr zum Schutze 
zu eilen. Er wurde indeſſen verprü— 
gelt, bis er bewußtlos am Boden 
lag. Fräulein Evans hatte mittler—⸗ 
weile die Polizei der Weſt Chicago 
Ave.⸗Wache in Kenntnis * und 

indringlinge ſi 
wurden fie, feitgenomm 


a Se 


South Chicago 2488. 


DSF 


Heutige Preife $ 


bt dsenda 


Nah Deutihland — 
10,000 Mark ..... 

Nach Czechoſlovakien — 
10,000 Kronen .... 

Nach Oeſterrueich — 
10,000 Kronen 
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Preiſe freibleibend. 


Bonds und bares Geld. 


ftet3 an Hand, 


Bäje und Shifäfarten 


für nach Europa reifende oßer von 
Teutjchland Fommende Rerfonen 


werden prompt beforgt. 


erst fat 


Mitglied der Federal Neferve Bant, 
Gine $6,000,000 Banf. 
4633 Ashland Ave. 


Zelephon: Parb3 7020, 
Geöffnet von 9 bi3 4:30; Don- 
nerötag bon 7 bis 8 Uhr; 
Eamstag bis 9 Uhr abends, 


. ziefe Bank ficht unter gemeinfamer 
Bundesregierunge. und Staatsanfjicht. 
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Heutige Preiſe 
Geldſendungen 
Nach Deutſchland — 8214 
Nach Czechoſlovakien — 
10,000 Kronen .... 
10,000 Kronen....... 555 
Preife freibleibend, 
ftet3 an Hand, — 
Schiffskarten und Bäſſe für nach 
land lommende Perſonen werden 
prompt beſorgt. 
Depofitors State Bant 
4633 Ailhlanp Ave, 
3166 Lincoln Ave,, 3. Floor, 
Zimmer Nr. 324 und 325. 
7 bis 8 Uhr; Samstag d ; 
bi3 9 — Eonnia Bon 9.08. 


— ur — 
10,000 Mark 
Nach Oeſterreich — 

Bonds und bares Geld. 
Europa reiſende oder von 
Wir ſind Agenten der 
$. W. KREIS & 60. 
Geöffnet täglih von 9 bi 4:30 -ımb 

12 Uhr mittags. 


— Der in Genf tagende Soil = 
itenfongreg hat befchloffen, fein 
Hauptquartier von Brüffel nad 
London zu verlegen. 


— Alan A. Ryan hat bie | Di- 
reftoren der New’ ger « 
börje auf $1,000,000 Schadenerfat 


verflagt, weil er angeblid; vor fur- 


Weife in 





Abendpoft, Chicago, Vetttwom, ven 4. Auguft 1920. 


ift einer Vergeiftigung, die nur daß |’ 
% 
Sum umd Viſenſhhaft. geſprochene Wort ſchaffen kann, un |f 
KR, fähig, mag noch fo prompt am Ende, 
Bon Paul Friedrich. ‚jeder Schauer» oder Detektioge: | J 
vr > Ijchichte die Tugend triumphieren und | 
Cophciaht u Ceiturh News die Unſchuld gerettet werden. Ge⸗ 
rade durch eine derartig bewußte 
Berlin, Anfang Juli 1920. Tendenz wirkt er doppelt unwahr. 
9: Auch von einer Literarifierung des 
Jeder weiß, daß heute dag Licht: | Q: ey nk 14 
ſpielweſen einen riefigen Raum im | Silms erwarte ich nicht. Was biö- 
Luruzfonjum jedes Voltes darftellt. her auf biejem Gebiet * Verballhor⸗ 
Durch die Erfindung und den Rech— —* großer — nt 
nifchen Ausbau der wohl von An; | DUTDE, grenzt ans Schamlofe. € 
(hüß zuerft in Deutfchland begrün wird dadurd) nur die Literatur und 
deten Beiwegunasfirierung auf pho; | DAB Kunjtwert verkitfcht, mie der 
tographifchem Weg ift eine ganze In zute Schauſpieler durch das ſo ver— 


duſtrie ins Leben gerufen worden, lodende „Gefilme” berborben wird, 


# . ;, wohingegen der yilm der Bühne noch 
bon der fon vor dem Srieg eine! . ', ”. N 
Ungahl tleiner Kinobefiger einträg- icht eine neue Kraft gefcentt Hat, 
lich Tebte, die dann aber durd) die Auch hat er eine Mafje bon Pſeudo⸗ 
aktuellen „Bilder von den Kriegs— —— „gemanaged ‚ die mit ber 
ihaupläßen“ eine enorme Steigerung | |mbition, Künftler und namentlich 
erfuhr, foda} heute an die Steig | Nünftlerin zu jein, meit über alle! E 
fleiner, billiger „Rientöppe“ große realen Möglichkeiten verdienen, um __ = ö * — 
' " 12 S n (7 -IR = 
Tenbib ausgefiifete Zltimerpatäne m Alter ft dem stöbten Stend an (D Ktiſſen-Bezüge 760 peue Gingham-Straßenkleider 
getreten find, die Millionenumfäge | peimzufallen. Was der Film be- zße 45 bei? 
erzielen, ein Heer von Fuͤmfternen ſtensfals tann ift: ben Maffen ver N Im fech® auf die Minute 
und ein noch viel qröfieres von Film- | eine einigermaßen geihmadsmögliche, 1 3,000 Kiffenbezüge, aus ae zeitgemäßen tTaffons und * 
unternehmern fürjtli h — und Ipannungsreihe Unterhaltung für) bochfeinen Sheeting gemadit; Größen 16 bis 44, Plaids, er 
it Rapitaleinlagen arbeiten. die ein paar Stunden zu bieten. Xrog | Cirine een angebrodjenen Plaid3 umd ; 8 
g * J ſäumt, and ‚in ei üdend 
ans Märchenhafte grenzen — teog> | Diejer meiner umerjhütterlichen |} Seite; ımd einige Haben un- Yusmahl“ m ie 
dem in Deutichland die Butter fo | Heberzeugung wird er als neuer JagleichenSaum, andere ſind be— binationen. 
teuer ift. Welchen Nuffchivung auch Erfah für „eircenfiiche Spiele”, denn | ichmußt. Negulär zu bedeu- iefe Meib n 
eu der Aujuft ift überlebt: — nad) wie | find mehr verfauft — unfer — ——— —— 
nach dem Krieg die Filminduſtrie ge- vor Sei Machtitell Erz Rerfaufspreis — ein Dubend macht, um für $12.75 ver- 
nommen bat, fodaf; ganze Filmftädte DOT eine Machtſtellung in der B an jeden Stunden, fauft zu werden, und waren 
an der Peripherie der beutichen ! Deffentlichteit behaupten. morgen, jeder 49e 3u lange unterwegs, fie lang- 
| Große = "| ©o bat erft eben der für die Lite- | au mur ten zu jpät an für die Sai— 
Sroßjtäbte 3. B. Berlins entjtanden | fon, fo daß wir gezwungen 


waren, fie um 359%, im®Breife 


3 State, Jaffon und Ban Buren Str. 


er. Stanten Negierungs:Heberichuß ! 


„S. & 9.” grüne Trading Stamps. 


OMPAN) 


| Trust and Savings Bank ! 
TS Capital and Surplus $11,750.00 


BRETT IR ET TEILE ET 6) „uud 


9. Forgan, Rorfiber des Direltorenrats. 
Melvin A. Traylor, Präjident. 


Schnelle und zuvorkommende 
Bedienung 


it den Spargeld-Einlegern der Firft Truft 
and Savings Banf fiher durch den großen 
Beamtenitab und das bejonders gejchulte 
Korps von Niliitenten, die ihre ganze Zeit und 
Nufmerfiamfeit den Kunden umjerer Spar: 


Preife um ein Drittel herabgeiettt ! Zu weniger, als e8 der Negierung Foftete ! 


5 _ 2 Scht nur ben Küchentiih — das Sheif Über ber Sint— ben 

i ‘ x 2 Panten TÜH— Ihr gebraudt es, und Ahr nebraudht ed jest. 
y ert iv el [v Und Ihr feld Hug genug zu willen, dak Ahr aud nur annd- 

* r hend fo hochfeines infpiziertes Navy Deltucdh nicht zu weniger 

J aa als =. —— tünnt. 

a; Q 5 egen ber äufkerit rieligen Nachfrage müflen wir jeben 

ö D4-3öllig. Taiel- Kunden auf 12 Yarb3 befhränten, und wir können keins GC, 


D. ©. verichiden, 


ao 
Dreſſing Sacques 
Abteilung widmen. — Auswahl von Farben 
und Faſſons — ſowohl W 
heil twie dunkel — fin f 
iſhed am Halſe mit run= B 
dem Kragen und Gürtel B 
an der Waift. Ein bemer- B 
kenswerter Bargain, her- 4 
abgeſetzt, um das Lager 
zu räumen. 
* Aus guten Vor-Kriegs— 
zeiten Stoffen gemacht — 
wirklich beſſer als heute 4 


Auf Spargeld-Einlagen, wäh— 

rend der erſten fünf Geſchäfts— 

tage des Auguſt gemacht, wer⸗ 

den Zinſen vom erſten Auguſt 

gewährt. 
Jeder unſerer Beamten wird gern an irgend 
einem Geſchäftstage für Euch ein Sparkonto 
eröffnen mit einer Einlage von einem Dollar 
oder mehr, oder ſich von Euch zu Rate ziehen 
laſſen wegen Euren Finanzangelegenheiten. 


Sorte „A“, 81.25 wert. 


Airplane Colton 

J U. S. Government Ueberſchuß. 

| Bon dem Ver. Staaten Quft- 
dienit gefauft. 

B Bendhtet die vielen Arten des 

x Gebrauchs 


Die Aktien diefer Dank find im Befis der At: 
ttonare der First National Bank of Chicago. 


DATEI» 


| Dearborn at Monroe - Chicago 


First Trust ‚and Savings Bank 


Am ET TE TEE DIET 


— — 5 ife baumiwoltene Eom- !' 65c bannnvolf. Union Euits | 
$2.95 54301f. Storm Serge — PM WIENER . | a ; Ras 
® se e —— mer Union Suits ſür Damen — für Damen, niedriger Hals— 

* franzöfifche Serge, 500.58 65 — ge leiſte wun— lofes oder enges Knie — 50 | reguläre Größen, leid: 

z fein, Yard zu ” in nabyblau zu : 92.18 | reguläre u. ertra Größen, ci te Seconds, au 
Mosquilto — Zelte 46.3011. reinwollene Storm 85 reinwoll. franzöſiſche Serge, 51.00 Sommer Union Suit3 für | $1.25 Madras Athletic Ü 


Serge, nabhblau, borzümlih für | 42 Zoll breit, navhblaue Stan: | Damen, rein weih, enaes Euff oder | linion Suits fiir Männer — 


17. m * ieſer Film wird ihn hoffentlich gemac j a ne 
31, Millionen zu beteiligen. | Straßenfleid von großer See e des, zu 
Deutſchland aber iſt dieſer Auf⸗ Es war ein herrlicher Morgen. 1 Aajamas, Nachttleider, Lun- — — 
als Folge der Kohlennot—in feinem |goldene Fäden an den Ieife im Win- |} die Yard zu 84.50 reinwollene Tricotine u. 
——— 12. : : : : Ber. Staaten Reg.-Ueberihup | „N Hedraud — dard ualität — bie lofes Anie ‚reguläre und ertra | ohne Mermel, Knie: 
wm ihnen SEHR 1 | höchitens drei Vorftellungen. WAucd;ber jpringenden Kinder ihrem “ . ſchuß 92.55 52.68 |: “s5e — 


find. zeigt in Befchluß der alten | "ur na Fra Kino fowiefo vers 
Koalitionsregierung noch vor ihrem | O6rbene Dichter Safenclever einen herabzuſetzen. Ngemachte Kleidungsſtücke. 
Sie find mit dem popula= *) Und der Preis ift weniger : 
: — — | weiterer „Literarifcher Tätigteit” gan — 
Mit amerikaniſchen Verhältniſſen entheben. v ſch ganz Güte, zu einer ſehr niedrigen 
darf man natürlich dieſe Entwicklung Markierung; joweit 760 reis 
| Euits, Meider, Clirts, Mid» | | „ Pelmwaren—Ein Nasatt von Br 
dies, Smods, Auto Mäntel, a Prozent an allen velawaren ar rer un 
re — Das Me iht umd gligert in! ; ieces 
ſchwung des Kinoweſens enorm, Das Meer rauſch und giigert mM) cheon Cloths, Centerpieces, mo = 5.6 * * 
troßdem e3 z. B. in Berlin ganze ſeiner blauen Unendlichkeit. Die J Moͤbel-Drapery, und Slip: 81.25 Storm und French Serge, vorzügliche Räumung von Sommer⸗Unterzeug 
75e Mufter Sommerleibchen für Damen, roſa und 39 n 
c 
einzigen Kino jetzt die Vorſtellung de ſchwankenden wilden Hafer. 
XX na ſchon am Nachmiltag beginnt. Es „Ach, Hans, iſt es nicht herrlich, 
—B——— Yard zu Nard zu nur Größen, zu länge, zu 
2 ie Grö ält keinen | anne zu. Sie ruht in einer Hän-| .. „1: mehr als SO. mer — 
äffe, Reife-Erlaubnis bie Größe ber Theater Hält teinen "Tanne zu. Sie ruht iı Hän-| sr Eure © Bor, ; 
Mc E — — Vergleich mit den ameritaniſchen gematte und blickt verträumt auf das 1. un time Bank Fir Regier. 


valiti if | aisfonf: nt : 
Büctrit, 18 an Der Auerfam: Malen DI DR wrote TI SHE: 
ilm-Aftien- u : ( * ganc . ren, breiten Schärpen=Cffekt BB als die heutigen Ntojten 
Film-Aktien-Geſellſchaft („Ufa“) mit gemacht — ein entzückendes — des Stoffes per Yard, je— 
— — — —— 
nicht vergleichen, denn was uns bier | — chen, jedes zu 
—“ erſcheint, würde dem | Nad) dem Sturm. 
ı amerifanifchen 4 Beſucher Deutſch⸗ Slizze von C. Wellner. und weiß, ein wirklicher 
en nur wenig imponieren. Fur — | Männerhemden, Kinderariitel. Jut Vargain Baſement. J ® En 
| Strafenzüge gibt, die fein Lichtbild- | Sonne wirft ihre goldenen Strah-|W Govers, halbe Sal und volle | Qualität, in navy und fchwarz, 36 9 8 
—— GUN na 1 1 tellenf J 5 Laänge Fenſter Ca— ; 14 + 21 weiße Lis 2 
Zu) | theater auf mweifen, und troßdem (len in die Wellenfurdhen und hängt h icment Gardinen, 650 Zoll breit; ſpeziell zu C weiße Lisle und Baumwolle, zu 
bie er Are A * 
Deutſchland wird nur am Abend geſpielt, und hier * ruft die —— ——— mit 
zwar gibt es nicht mehr als zwei, entblößten Beinen und Armen um— 
gu neben. offerieren Inte unfere Eintichtungen 2 
ergleich SS Ra das Camp und Melde das Du © oo ; 
. . Lichtipielhäufern aus, | Meer hinaus, 4 Baby über jeine Crib ge- 2 - ur a D a) £ E 
Vecdhjel auf Berliner Banfen 5 nes An einem Punkte aber ift oder! Hans Wendler, der mit feiner Zi-| | —— —* Fuß gr Ueberſchuß 9 A 
nd alle notwendigen Dot b im M im $ ö J Fuß, 5 Zub bod; aus 15 h 
und ef Ian ren Belumente m ‚beforgen, a |war Deutfchland indefjen Amerika !garette, im Munde im Ruhejtuhl { . Y 


jedes zu ...... 


i — J Re E 20% Rabatt ab von den regulären Preifen, was etwa bie Hälfte von d ist 8 fi Regi 
bon Unbeouemlichleit und Beitverluft am rei r h h Ri unbedingt „überlegen“: Nach der |lag, la8 die Morgenzeitung. Er Es — 81.79 —— nn ie Hälfte von dein ift, was sie der Negierung fofteten, 


: — u 42:38. DO. D. Shirting Fla- | 303011. DO. D. Overcontings, , 54zölf. Orfordaerane Wollen: 

—5* — ya bei denen Revolution und dem Fortfall der antwortete nur „hier“ und las wei— 52.69 Yard, weniger 209%. nelle, $1.98 9b... wenig. 207, ' $1.98 Yard, weniger 207,. | storfe,$3.39 9, wenig. 200; 

8 vorher ziemlich jtreng geübten Zenfur |ter. * 
Vdirelt von unſerem 

Lager in Hamburg 

1 ß 


3. Is 
m einer Semi : ; s : 
werten Gelbanfage madt. Wir üherwetten@eld hub nämlich eine geradezu efelerre-]| Das gefiel aber feiner jungen G i ß 2, 
Bentih-Deherreit, Ungarn, Greho-Els. gende Gefcäftsipetulation auf Ei nicht. Voiles 44 = nn en 20% ab an allen Reg.-Ueberjch. Blanfets | Hummer Eis:Gream 
ze. MEN 3 — „Daß du unſere Reiſe doch noch zu einem Drittel oder der Hälfte ihres Wertes ver- | Armee, Marine, Marine Corpg—Unfer ganzes Freezers 
: > I . — o 2 5 — 3 i N U i s i — ⸗ ur 
era ber „feruellen Auftlärung3= | möglich gemadyt hat, nachdem dein fauft. 15,000 Yard3 von neuen frifhen Muftern, [Lager von Regierungs-Blanfets ift um 209, herab 8 Duari-Größe, ganz aus Me- , 
2 Ereignis des Bargain Baſement, welches ſeit lan-Filz Vlankets und Auto Roben, Retail in unferem ftall, nur einen an 61 49 u 
© 


walte Jugo-Eiawien, Rumänien nn. ber@chweiz. 
Soßgemäte Uußtgefigung von Urkunden, Boll filme“, mit ihren miderlichen Szenen | (Chef dir den erbetenen Borihui ab- Farben und Entwürfen. E3 iit daS geldjparende fgefeßt worden. Reine Wolle, Wollegemijchte und 
gem wegen feiner geldiparenden Bargains Bargain Bafement zu $7.95 verfauft; jeden Runden; 
490 86.36 * 


naßten, Raufverträge, ErdfKaften u. f. w. 
Shiffsfarten alier Linien. 
ODffizielle Verkaufsſtelle 

von „Food Drafts“ 


den Schlupfwinkeln der Proſtitution diſt du mit Banknoten reichlich ver— 


Notariatskanzlei 
in Nachtlokalen, Verbrecherhöhlen, geſchlagen hat! Wie ich vorhin ſah, 
iſt, ze bis 81.50; d zu.. 
mwirb benen, bie fie fennen lernten, |ichen —“ befannt ift, wert Töe biß $ Yard zu zu nur 


weniger 20% — jedes zu 


der beite Weg aur Linderung ber Not Wrer 
Bingehörigen In ber alten Senat. 


Dentjche Bonds von größeren 
Städten 


Met an Sand zum billigften Breite, 


Transatlantic Transportation Co., Ine. | | 


1646 LARRABEE STR. 
Zel.: Diverin 2567. 
Hehe ©. Dieger, Bräf. Iol. 9. Betr, 


8tue? 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


5.-W.-Exie LaSalle u. Walhington ötr. 7 
Checd⸗Kontos erwünſcht. 


395 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentums datlehen 


tuf verbeſſertes Chicago Grundeigen · 
tum zu den niedrizſten Raten geliehen. 


in kürzeſter Zeit. 


J Schreiben oder ſprechen Sie B 
J vor wegen weiterer Infor⸗ 


mation. 


PAN MART 


| Commercial Trading 


Company, Inc. 


5 LOHW. North Ave., | 


Ehicago, AU. 


Baifage nad und von 


enlichland 


mit ber 


| American Line 


ı New Vorf- Samburg direkt. 


Mongolia....14. Aug, 25. Cept. 6, Nov, 


mit Schaudern noch in Erinnerung 
fein. Hand in Hand mit audper- 
fauften Häufern ging eine folde jy- 
ftematifche Verrohung der Yugend, 
daß ein Schrei nach der Zenfur fi 
erhob, gegen den aud) die „Unabhän= 
gigen“ nicht zu opponieren magten. 
Sp murbe denn allerdings unter; 
Rechnungtragung für die veränderten 
Umftände am 12, Mai das „Licht- 
fpielgefeg“ erneuert, daß jomohl die 
jittlihen Ausmwücdhfe in der hierin 
ſehr laxen Filmbranche energifch be= 
fümpfen und anbererfeit3 bie Ju-| 


| 


gend por zu früher Befanntichaft mit | 


| Bildftreifen, die nur für fittlich Reife | getreten. Boll Bewunderung hin- 


in Frage fommen, Jicherftellen Toll. 
Prof. Dr. Karl Brunner hat ald Re- 
ferent im preußifchen Wohlfahrtsmi- 
nilterium über „da& neue Lichtjpiel: 
gejeb im Dienfte der Volks- und 
Sugenbmohlfahrt” eine jehr initrufs 
tive Brofhüre verfaßt (1920, Ber: 
Iin = Lichterfelde Brandenburgijcher 
Preßverband.) 

Aber auch die notwendige Be— 
ſchneidung der Auswünſche hat dem 
deutſchen Film nicht geſchadet. Im 
Gegenteil hat ſich der deutſche Koloſ⸗ 
ſalfilm (ich erinnere hier nur an 
Veritas vincit“, „Madame Dubar— 


Sein Antııt hatte ſich verdüſtert. 

„Nun, ſo freue dich doch und 
grüble nicht. Wir wollen doch hier 
das Leben genießen. Rechnen kön— 
nen wir ſpäter noch genug.“ 

„Ich genieße es ja auch,“ entgeg- 
nete ſie, „wenn du aber das Zei— 
tungsleſen genießen nennſt —“ 

Nun lachte er doch auf. 

„Warum lachſt du?“ rief Elſe 


ärgerlich. 


„Weil ich einſehe, daß du ein ent— 
zückendes Weib biſt und ich ein Tor 
bin, der ſich mit Sorgen plagt —“ 

Er war aufgeſtanden und zu ihr 


gen ſeine ſchönen dunklen Augen an 
ihr. Sie lächelte ihm zärtlich zu 
und beide tauſchten einen innigen 
Kuß, wie in der Blütezeit ihrer 
Liebe. 

„Heute wollen wir einmal luſtig 
ſein. Kommt, wir gehen zum Kon— 
ditor und eſſen Kuchen und trinken 
Schokolade.“ 


| Die Sinder famen herbeigefprun- 


gen und bie Eleine Gejellichaft aing 
on den Strand, mo die Konditorei 
lag, in der e3 jett wieder fo viele 
Serrlichfeiten gab. 

Aber mitten im Schmaujen hielt 


Eingang wehren. Sie ftugte. Das 
war die Haltung von Polizeibeam- 
ten! Sie z0g fi angitvoll mit den 
Sindern in den Garten, der da3 
Saus umgab, zurüd. 

Zehn bange Minuten verjtrichen. 
Da famen fie wieder heraus. Hans 
jehr bleich mit Hut und Hamdtalde, 
die ihm auf einen Wink des Chefs 
einer der Männer abnahm. 

„Lebt wohl, Kinder! Auf Wieder- 
fchen, Elfe!“ rief er herüber. „Meine 
Anweſenheit im Geſchäft iſt dringend 
erforderlich. Wenn ich wiederkom— 
me, bringe ich euch etwas Schönes 
mit.“ 

Er küßte die hinzugeſprungenen 
Kinder der Reihe nach, dann auch 
ſeine Frau, die vor Schreck kein 
Wort hervorbringen konnte. Dabei 
flüſterte er, nur ihrem Ohr ver— 
nehmlich: 

„Sch bin verhaftet! Sei ſtill — 
die Kinder —” 

Ehe fie den fchredlichen Gedanken 
fafien und aus ihrer Betäubung er- 
wachen fonnte, waren fie fort. Der 
Mald reichte bis an das Haus heran. 


Shre Hände bebten wild. Ad, 
das denfen und fchweigen und ruhig 
bleiben müfjen um der Leute, um 
der Kinder willen! Sie hätte auf- 
idreien mögen in wahnjinnigem 
Schmerz! 

Und jollte das fo bleiben — tage-, 
wochen⸗, monatelang? Eine Unter- 
fuchungshaft dauerte manchmal fehr 
lange. Eins war gewiß, bier fonnte 
fie nit bleiben. Hier war das 
Sand der Glüdlihen. In der gro- 
Ben Stadt Fonnte fie eher untertaut- 
den. 

Der ganze lange Tag var binge-| 
gangen in banger Qual. Das Geld! 
hatte San mitgenommen. Zum 
Slüd hatte er hier im voraus be- 
zahlt und was fie noch an Geld be- 
faß, genügte zur Reife. 

So fam die Nadt. Ein Sturm 
erhob fih. Wild umfuhr er das ein- 
fame, ftille Haus. Die Brandung 
toste, der Donner rollte, Blite zud- 
ten. Die Kinder fchliefen. Vielleicht 
träumten fie von den Geichenfen, 
die der Vater mitbringen mollte. 
Ah, die Unjchuldigen! Ihn um- 


morrhoiben und Fifteln. 


rn Seid hr ein Opfer 


ıvon Rranfheiten, welche die Gejundheit zerjtören ? 


Isenn dem fo Äft, fo fhuldet Ihr eS Euch felbit, Eurer Familie 
und Eurem fünftigen Slüd, fofort einen auderläfligen Evezialiit: 
Vernachläſſigung iſt geſährlicher als Kranlheit. 
mag eine einfache Aufgabe ſein, Euch jett au belfen, aber wenn Ni 
Euch ſelbſt vernachläſſigt und Euß nicht jetzt richtig behandeln laßt, 
kann Euer Leiden unheilbar werden und Ihr mögt Euer ganzes übri— 
Mn» ges Leben ruinieren. — 

* Seit mehr als 20 Jahren habe ich die ärztliche Praxis in ebren— 

Nhafter Veiſe ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitsgemäß ſagen 

ann, dat ich je cin Verfpredhen gab, das ich nicht hielt. Da ich die 

— Behandlungsweiſe anwende, gelangt meine Arznei diret 

—zum Sitbe der Kranlheit, ohne in den Magen zu lommen und die 
WVerdauung zu ſtören. 

Ich verſpreche keine unmöglichen Kuren, ich verwende einfach die durch jahrelange Erfal 
rung erlangten Kenntniſſe in ehren- und gewiſſenhafter Weiſe. 

Wenn Ihr erſchöpft und elend ſeid, wenn Euer Kräftezuſtand Euch ohne die Energie gelaf— 
ſen hat, Euch der Annehmlichkeiten des Lebens zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gefühl voliftän 
diger Niedergeichlagnenheit habt, die Euch das Leben als faum Iebenswert erideinen Täht — 
sarz gleich, was Euren Zujtand verfhuidet Hat, fommt amd fpredit Darüber mit mir, ‚ 


Konsultation jederzeit frei. 


Ich betzandle Bınt-, Haut, nervüfe und hronifche Krankheiten, Krampfadern, Wafierbrüde, 
Harı> und proftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren. and Leberleiden, fvezifiihen Katarrh, Hür- 
r \ IH habe eine ber feiniten X-Strehlen Mufhinen in Chicago. For 
iofftet eine forgfältige X-Strahlen Unterfuhung mit Euch vornehmen laficn. Saft Euer Blut 


ebenfalls von mir unterfugen. Konfultation frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Randolph Str. zu. ei etc. 


Sprechſtunden: 8 vorm. bis 8 abends; Sonntags und Feiertagd bon 10 borm, bi8 1 nadım. 
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“roonland, 14. Aua, 18. Cent. 23. Ott, 
Lapland ..........21. Aug. 25, Sept. 
Finland Aug. 2. Dltbr, 
EEE 4. Eept. 9. Dltbr, 


White Star Line 


NEWYORK-SOUTHAMPTON 
DOlympic....4. Uug,. 28. Aug. 18, Eept. 
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Schiffskarten 


ry“, „Dr. Caligari“) eine impoſante — un. In feinem Schatten waren fie unter- ſchloſſen die düjteren Gefängnis- 
Sreulung auf elf udn er Frau * arg * au biel getaucht und Freude und Frieden |mauern und fie, feine Zrau lag wach 
obert, mwa8 am beiten durch den Be- „Sans, das u. od) zu bie war mit Hans verjchmunden. Jumd angefleidet auf dem Bett und) 
ihlug von FFilmleuten und nee | mahnte fie janft. Verhaftet! Eifig Falt rann eSInekte das Kiffen mit heiten Trü-|R 


r - "y: „. 2 w — c y 
_. a Erite Hppothei Geldanlagen 
Borzünlice Gelegenheit für Ü : ° . 
. . * Lest Euer Geld in durchaus soliden erite Hbs 
den kleinen Kapitalanleger botbet —— — und induftriellen 
. 8 | Ton? n, ®ir offerieren eir usuahbmäwei 
mit $100 bis $1000. h | günftige Untwabl von folden un 
Ein altes, zuberläffiges Fabritge- | ihwanfen nicht im Werte und befreien Eud 
fhäft mit fehr qutem Gewinn, inforpo» BY | don Corge und Aerger. Veträge von $1U0 
tiert unter den Gefeben des Staates und aufwärts. Bundeseinlommtenfteuer bes 
A SQtlinoig, berlauit an zuberläffige Leute | zahlt. 
Meine befräntte Summe feiner F Kommt beute oder Dienstag und Camdtag 
N Stavital-Altien. Cine Dividende bon ze 
! 


9 8 ” > . — zer 8, N £ 2 1143 

lern? des Reichswirtſchaftsminiſte— ae zw Ba u En. Elie durd) die Glieder. * * nen. Bi itrahlendes Glüc war | 
iums 3 2 i rt — ſich feßen. Schon war Ite ım Der zcritoben! 
Tontingentierte Ginfuhe auslänbifgier| "Di ne ee was it da8? Ein Teifes 
Film: nad Deutihland wieder BUN N ecr ge Et e— ordentlich gr ben und in Tränen auszubrehen.|Rohen an ihrem Feniter. it's ein 
geftatten. =. = Saotolad . fatt!“ Da tauchte der alte Fiicher hinterm | Ymeig, den der Wind dagegen 

Große Erwartungen Inüpft bag | “° Er ui Haufe auf. Gar jeltfam äugte erjjchlägt? Sind’ die eriten Tropfen 
neue Deutfchland bei feinem Neuaufe | ;.? * u de * te © ru zu ihr berüber. Satte er etwas ge- |eines — I Hanse 

i — | Rn a a #? ©; i ſ en, ſchi e, m ohne innere 

bau be3 Erziehungsmejens Ei —— in die luſtige Geſellſchaft hinein. merkt? Sie nahm ſich zuſammen.ſwiebt fi i nn Ha 
—2— Dr a. = ei * Alle fuhren herum. Die Minden | 150g Ka —— und verbarg m u m Fr 
en. „sung and eıne or uhrun EZ — Nihr Geſicht dahinter. ein DLR — 
einer Reihe ſolcher Lehrfilms der ee ER Und mährend fie zu leſen ſchien, ſieht ihren Mann, bleich, waſſer— | 
„Ufa”, die deren bisher 6—700 pro= u beftürzt En rannen ihr die Tränen, die ftilfen |triefend, vom Sturm zerzauſt. Kein 1 — 
buziert hat, in der Aula der Nilolai-9 DR EEE - Wegleiter ihre® Schmerzes, unauf-|Gejpenft! Er ift e& felbjt! Er winft|k | 3131 W. Madison Sn 


@ 
— — a u En en un 
Celtic . 2. Dltbr. 6, Nob. 
S : int : Nei — Sie?" öl, 7. : Er ie ee 8 Tonf nern * 
Säule in Leipzig ftatt, mobei e8 na= — — en haltſam aus den Mugen. Die Kin-|ihr, jehnell das eniter zu öffnen. fonmi| Zelephon Nedzsie 3980. 


- 2 IH Sattic.... 4. Cevt. 9, Oltbr. 13. Nov. 
- Billigfte Preife, *) Mobile früher Cleveland. 
z : s inen Qippen. er ze : : | < ae a nn 
turwiſſenſchaftliche, geographiſche, ſtammelnd von feinen Lipben |der ipielten um jie ber. Der Ab- | Ausgebroden? Berfolgt — — — N Dienstag und Camstag abends bon 
! 
I 
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Sabr von der Gejellfhaft zurüdgelauit, F 
N. E. Gebhardt Go., ÖL KED; ] E 


12%, dierteljäbrlih zahlbar ift, garan- | * 
wenn gewünſcht. Anfragen werden 9 MADISON 
prompt beantwortet und Beſucher ſind F 
Fabrikanten von künſtlichen J ST TE 

Blumen, — A 1 BAN K 
322 —324 Weit North Ave. B i 


tiert und die Altien tverden nad einem 
raggnder 2 t 
au jeder Zeit mwilllommen. J 
(N 


behſhaft en. 8 [ m Offices: 14 N. Dearborn Str., | 
en .. d ma 4 Chicago, Il. mebizinifche Röntgen i z Ja, ich, Herr Wendler,“ klang i a ii u; tin: mir- 6:30 bis 8:30, 
’ genz, Zeitlupen-, | 8 Zühbl aurii a mut, a. Ihied ging ihnen nicht nahe. Ar der |rücgefommen turmartig‘ mir * N 7 
iſ i . zurüd, „sch mödte Sie ge : 3 Im Herzen der groien Weitfeite, 
W 3 RE ie He = rom a 2 E Stadt war der Vater ja auch den|beln diefe Gedanken dur fie hin. E. Schmidt 
K. W. KEMPF| 


be — * —— i21mifr—27ag 
ganzen Tag nicht zu Haufe, Zitternd, eisfalt öffnet fie das sen- Phorograph 
Ze.: Main 4491. 120 9. 9a Belle Er. Ehifstarten von Europa 
Illuſtrierung gewiſſer Lehrgegenſtan⸗ Die beiden Herren verließen den „Sans, mein ans!“ Rhone: Lincoin 2°07. | Borzüglidye erfte Hypotheken 
| 
& 
— — ——— — — — — 
F & Id er dun en | für Baffagiere von Oeſter⸗ | pädagogijche Mert der Sinemato- janbite fie und ging mit den Kindern | anrenı Grihrefen zufammen. Die|Naflierers, der mic faliche Yuchun- | — — | Yımber Erhange Bldg., 11 ©. Xe Ealle Er, 
‚€ gen dien, Czedho-Glotnakei 
er ien, Czecho⸗Slowakei, — — 
, Eolen, \ BP. ua — um Vorſchuß gebeten und abſchlägig DC i — nz = | 
Msvelei, Inssiiavien, Ungarn, Colen Polen. teile an, vor allem der: ber Film ſie plöglich, dat ihrem Manne und dacht auf mich. So wurde ich ver- Mächten VBahnitation troß Sturmif zeutiger Eyezintarzt für Haut ume Ge. 
— —— mit den Dampfern der früheren verarbeitung irgend eines Rohitoffes fie noch mehr beffommen. trüber Ernit und erzwungene Qu Zelephen: Humboldt 1829, 


Mos bedeutet daS? Da entdedte 


anne 
’ ei F F 8 
den, daß bier noch mancherlei Mög: | Hans war raſch aufgeſtanden. Verhaftet! Weshalb, das hatte ſter, das zu ebener Erde liegt. Er Zu Geld zu verleihen 
— Ofien 9b. Eonntans 9—18. verden jebt im Original bei mir fntbie fehle... .- 
' i * e1 | ünitleri ! ; 
de recht nügli find. m allgemei⸗ Garten. Elſe ſah ihnen in wach- age 11 Nubia, ruhig, Mind!“ fagte er Feinſte künitleriihe Lhotographien > DR ar See 
| Bi R 1 1 Felevhon: NManbolpb 118 
veih, Ungarn, JugoSla⸗ grapbie ganz gemaltig überjcägt. | Fort. große Summe Geldes, die Sans in/gen maden ließ, um feine Unter— elevhon: Manbelpb 1191 otömitafo 
"nad Dentiäland, Deutid-Deiterreih, Caehe- 
2 umänien and Qtalien, beichteden worden war. Die Halt, put te tation troß, | 
haftet, während er auf Flucht jan, [und Regen zu Fuß herüber! (hiedtöttantheiren, 


Iichteiten jchlummern mögen, baß|_ „Nicht hier!" entichied der alte | ans nicht aefagt, auch nicht, oß er|fteigt herein. Cie ringt die Hände, | Chase. Etafford Nachfolger. aut — — — aunſtiaſten 
einige dieſer Anſchauungsfilms zur Herr. fich ſchuldig fühle. ſie ſchluchzt herzbrechend: 754 FULLERTON AVENUE. 
* | j — —— Wi = die zu einer fo jhweren Mahnahıne — Salate! : 
| Trieſt bis Chicago, Inen wird, meiner Meinung nad, der Tender Verwirrung nad), Tann be- | neführt hatte, Plötlich zucte fie in Teile. „Ein Echurfenftreich umieres | WeReitBerumen! ._ "Smaimifon® | A.Holinger &Co.(Ine.) 
Denn den offenfichtlicgen Vorzügen Ste befand fich in großer Unrude | ru nom Beiit hatte, nachdem er erit|fchleife zu verdeden. NIS diefe ee [mi bie Nacht A in Angſt und | — — 
reihen ſich eben offenſichtliche Rach⸗ su Tage famen, wälzte er den Ver-| Tränen lafien und Fam von derif gr, med. H. s. Herzfeld 
= I Rate: Ozean $ 8 beroberflächticht Alles. Schüler, pie dellen Chef zwei Männer in einiger |; = r3 ne 
F Alles. + — * u mit der er täglich nad den Zeitun- ' > z * 
& ch if fs farten mit Tar..... ° 15 00 einem Lehrfilm über die Mafchinen- Entfernung folgten. Das machte on geiit — feine Stimmungen: !Ein Zufall vereitelte Diefe. Se Der Sturm — * Fl — Ara 
5 ie tote pe U ven jehr bald d ch Elſe folgte den Serren, die in fonnte meine Unſchuld aus ſeinen mend ſtieg die Sonne über dem 
— zo ‚| Auftro-Americana Line, jetzt | [?'gen molen, werben ſeht bald durch e s * ſtägkeit — das alles deutete doch 
— Liberty Bonds | Sofulid Line ©. ©. ir die immer neuen Bildeindrüde fo, Wendler nahe gelegene Wohnung pr ut ae: ee Be 


verwirrt, daß fie am Schluß garjsingen. MAIS jie das Haus betreten 
V.ZINN 
(Im Geſchan 


5 - . £ IE - 

r iſen. AlsL jer- Meere auf — Ste juchte und fandif Empfangsitunden: Täglih 3-5 1 
Büchern nahweifen. AS Lohn bier- |“ * - —— te nz | een: aäglic) 85 und 78 
fir, iwie für meine Angit und Qual|!ieder die Bindiihyen ım Der Fi— 


— — — — — 


erwi 2 Er hatte eine Tertrauensitelle inne. |hat mein Chef mir die Stelle des | Iherbitte, onmitasunt 
K.W. KEM P F J nichts mehr bealten haben als ein wollte, ftellten fi jene beiden Nor Wenn er diefe migbraudht und Gel-| Kaffieres übertragen. Ein vereideter — ET 
General Weftern Agent. 


wüſtes Drunter und Drüber von die Türe, als wollten ſie ihr den der unterſchlagen hatte? Und war- Bücherreviſor wird jetzt alles klar — Der geplagte Dichter. — Vier WILLIAM B. LUCKE ı 
120 Ro. SuSalle Str. || m merubimenten. um? hr auliebe- eit fie biefellegen. Sicht einen Steifenorfäuß, | Töchter Hat x und ein Schod Ge] Plumbind, Gas Fittin 
eating und Sewerage 
weil er e3 anders nicht möglich ma-) mit und num Fann id; das Geld, das | bei der Gefchichte: er bringt, foviel er 4729 N. St. Louis Av 
chen Tonnte, ihren Wunfd zu erfül- id; mir bei einem Wucherer aeliehen, | fi au müßen fann, tweber biefe, —— werte | 
ua. ‚ale auriägeßen. %h wollte vi Inac jene an ben Dann, 1 Me mini 
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North Uve, Tel Diverieg 8287. || z., Main 255 —8 98 offen a a ar a ae ; Kinder Schreien Babereife fo jehr gemünfcht-hatte und | fondern ein Neifegejchent bringe ich dichte, und was das Schlimmite ift 
Das 
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tierten Film rede mir niemand. Das| _ NACH FLETCHERS 
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